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N l e n Ä N r i u m. 
lieber Zeitmaaß und Zeitrechnung. 

Das natürlichste Maaß für die Zeit ist der Tag, der gezählt wird von einem 
Durchgänge der Sonne durch den Meridian bis zum nächstfolgenden. Die Dauer 
eines "solchen — wahren — Tages bleibt sich jedoch nicht genau gleich: vom 11. 
December bis zum 15. März folgen diese Durchgänge in immer kürzeren Zwischen-
räumen auf einander, vom 15. März bis zum 8. Juni werden dieselben immer 
länger, vom 8. Juni bis zum 5. September wieder kürzer und nehmen bann wie­
der bis zum 11. December stets an Länge zu. Obgleich nun zwei aufeinanber 
solgenbe wahre Tage in Bezug auf ihre Dauer sich nur burch Bruchtheile ber Se-
cunbe von einanber Unterscheiben, so ist boch ber längste wahre Tag bes Jahres 
— ber 11, December — von bem kürzesten wahren Tage — bem 5. September — 
um 51 Secunben unterschieben; ber erstere zählt 24 Stunben 0 Minuten 30 Se-
cunben, ber letztere 23 St. 59 M. 39 S. Wollte man bah er bie Geschäfte bes 
bürgerlichen Lebens nach ber wahren Sonne regeln, so müßte man eine Uhr con-
struiren, welche alle Unregelmäßigkeiten bes Sonnenlaufes besitzt; ungleich zweck-
mäßiger ist es aber, bte mittlere Dauer bes wahren Tages — ben mittleren 
Tag — zur Tageseinheit zu nehmen. Unsere gewöhnlichen Uhren sinb auf biefe 
Einheit berechnet — sie gehen nach mittlerer Sonnen-Zeit. 

Die Angabe eines Zeitmomentes nach mittlerer Sonenzeit wirb verschieben 
sein von ber Angabe besselben Momentes nach wahrer Sonnenzeit. Um eine rich-
tige Vorstellung bieses Uuterschiebes zu gewinnen, ist es zweckmäßig, eine zweite 
Sonne in Gebanken an den Himmel zu versetzen, welche sich mit gleichförmiger Ge-
schwindigkeit um die Erde bewegt; die wirkliche Sonne wird dieser fingirten J>alb 
vorauseilen, balb ihr nachfolgen unb bie gegenseitige Stellung bieser beiben Son-
nen versinnlicht jenen Unterschieb ber Zeitangaben für basselbe Zeitmoment. Die-
sen Unterschieb nennt man bie Zeitgleichung. Arn 12. December becken sich biefe 
beiben Sonnen; basselbe finbet Statt am 3 April, 2. Juni und 19. August. Am 
weitesten von einanber entfernt finb biefelben am 31. Januar, 2. Mai, 14 Juli 
unb 22. October, unb zwar ist am 31. Januar bie wirkliche Sonne 14 M. 31 S. 
hinter ber fingirten zurück, am 2. Mai 3 M. 53 S. ihr voraus, am 14. Juli 6 M. 
12 S. zurück unb am 22. October 16 M. 18 S. voraus. Diese Zahlen muß man 
zu ben Angaben einer Sonnenuhr abbiren, ober von benfelben subtrahiren, um sie 
mit unseren gewöhnlichen Uhren in Übereinstimmung zu bringen: wenn demnach 
am 31. Januar bie Sonnenuhr Mittag zeigt, so ist es nach mittlerer Zeit bereits 
14 M. 31 S. Nachmittags, unb wenn am 2. Mai bie Sonnenuhr Mittag zeigt, 
so ist es nach mittlerer Zeit erst 11 Uhr 56 M. 7 S. Vormittags. — Eine Folge 
ber Rechnung nach mittlerer Zeit ist es auch, baß Vormittag unb Nachmittag eines 
Tages an Dauer einanber so ungleich finb: am 22. October ist ber Vormittag um 
fast 34 Minuten unb am 28. Januar ber Nachmittag um 29 Minuten länger. 
Man wirb bemnach, unter fönst gleichen Umstanben, am 28. Januar eine halbe 
Stunbe später Licht anzünden müssen, als am 22. October, obgleich beibe Tage 
gleich weit vom kürzesten Tage entfernt finb; scheinbar werben also bie Tage viel 
rascher zunehmen, als sie vor bem kürzesten Tage abnahmen. 

Der Tag wirb eingeteilt in 24 Stunden ä 60 Minuten h 60 Secunben. 
Im bürgerlichen Leben sängt man ihn um Mitternacht an, zählt bis Mittag 12 
Stunben unb von Mittag bis Mitternacht wieber 12 Stunben. Die Astronomen 
unb Seefahrer fangen ben Tag um Mittag an unb zählen bis zum nächsten 
Mittag 24 Stunben. Eine Zeitangabe ber Letzteren, z. B. 16. Juli 6 Uhr 45 M. 
würbe nach bürgerlicher Zählung heißen 16. Juli 6 Uhr 45 M. Nachmittags; aber 
16. Juli 16 Uhr 45. M. umgefetzt in bürgerliche Zählung, lautet 17. Juli 4 Uhr 45 
M. Vormittags. 

Der Tag im engeren Sinne ist bie Zeit vom Aufgange bes Mittelpunktes 
ber Sonne bis zum Untergange. Dieselbe ist nach ber Polhöhe unb ber Jahres­
zeit verschieben; unter bem Aequator ist jeber Tag bes Jahres 12 Stunben lang, 
je weiter man sich vom Aequator nach ben Polen entfernt, beste größer wirb ber 
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Unterschied zwischen dem längsten und kürzesten Tage. Am Frühlings- und Herbst-
Anfang ist der Tag auf der ganzen Erde 12 Stunden lang; der längste Tag in 
Dorpat zählt 17 St. 58 M. 20 S., der kürzeste IG St. 1 M. 40 S. Durch die 
Wirkung der Strahlenbrechung wird diese Dauer noch verlängert: zu Anfang des 
Frühjahrs und Herbstes um 8 M. 52 S., zu Anfang des Sommers und Winters 
um 13 M. 38 S. 

Ebenso wie die Sonne im Laufe eines Tages einmal zu ihrer größten Höhe 
über dem Horizont gelangt, so hat sie auch einmal im Laufe eines Jahres ihren 
höchsten Stand am Himmel und scheint einige Tage hindurch denselben um Mittag 
zu erreichen; diese Zeit ist der Anfang des Sommers und heißt das Sommersol-
stitium oder die Sommer-Sonnenwende. Ein halbes Jahr später nimmt die Sonne 
ihren tiefsten Stand im Meridian ein; diese Zeit nennt man das Wintersolstitium 
oder die Winter-Sonnenwende. Mit ihr fängt der Winter an. Dann muß aber 
die Sonne im Laufe eines Jahres zwei Mal ihre mittlere Höhe im Meridian er­
reichen und diese beiden Zeiten find die Frühlings- und Herbst-Nacht- und Tag-
Gleichen, oder die Aequinoctien; mit ihnen fängt der Frühling und der Herbst an. 
— Diese vier Jahreszeiten sind aber nicht einander an Dauer gleich: Frühling 
und Sommer und ebenso Herbst und Winter find nur um Stunden von einander 
verschieden, während Frühling und Sommer zusammen 8 Tage länger sind als 
Herbst und Winter zusammen. 

Die Zeit, welche von einem Frühlingsäquinoctium bis zum nächsten vergeht, 
nennt man ein Sonnenjahr; in unserem Jahrhundert zählt dasselbe 365 Tage 5 
Stunden, 48 Minuten 46 Secunden. Wäre es aenau 365 Tage lang, so würde 
der Anfang des Frühjahrs immer auf denselben Tag fallen; da es aber nahe zu 
6 Stunden länger ist, so wird schon nach 4 Jahren der Frühling um einen Tag 
später anfangen und im Verlauf von nahezu 1500 Jahren mit jedem Tage des 
Jahres einmal angefangen haben. Schon die Aegypter wußten, daß das Jahr 
nahezu V, Tag mehr als 365 Tage zähle und auf dieser Kenntniß beruht die 
Jahresrechnung, welche Julius Cäsar 46 v. Chr. Geb. einführte und welche die 
Kirchenversammlung von Nicea im Jahre 325 n Chr. Geb. auch der christlichen 
Chronologie zu Grunde legte. Um den Frühlingsanfang stets zu demselben Tage 
zurückzuführen, rechnet man nach Julianischem Kalender 3 aufeinanderfolgende Jahre 
zu 365 Tagen und das 4te zu 366 Tagen, dieses letztere nennt man ein Schalt-
jähr, der Schalttag ist der 24. Febr. Hiebet begeht man aber einen kleinen Fehler, 
indem man jedes vierte Jahr dasselbe um 44 1H. 44 S. oder nahezu 3/4 Stunden 
zu früh anfängt, die in 128 Jahren zu einem vollen Tage anwachsen. Bei dieser 
Schaltregel mutz demnach das Frühlingsäquinoctium auf immer frühere Data 
fallen und in der That haben wir, die wir noch nach dem Julianischen Kalender 
oder alten Styl rechnen, Frühlingsanfang schon am 9. März, während derselbe zu 
Anfang der christlichen Zeitrechnung auf den 21. März fiel. 

Die Feier des Osterfestes war aber an den Vollmond, der am 21. März, 
oder nach demselben eintrat, geknüpft. Sollte die Feier bei diesem Datum bleiben, 
so mußte sie sich mehr und mehr vom Frühlingsanfang entfernen. Im 16. Jahr­
hundert fiel dieser auf den 11. März. Schon daraus erkannte man, daß 
eine Kalenderverbesserung nothwendig sei, wenn die Öfter fei er nicht einen Theil 
ihrer Bedeutung verlieren solle; auch war diese Angelegenheit auf mehreren Kir-
chenverfammlungen des 15. und 16 Jahrhunderts zur Sprache gekommen und 
mehrere Verbeffmmgsvorfchläge gemacht worden. Pabst Gregor Xlil. entschied sich 
für den des Aloysius Lilius und ordnete in seiner Bulle vom 24. Februar 1582 
an, daß vom Donnerstag den 4. October sogleich aus Freitag den 15. October 
übergegangen werde. Damit aber auch in Zukunft das Frühlingsäquinoctium 
stets auf den 21. März falle, wurde zugleich festgefetzt, daß in vier Jahrhunderten 
3 Schalttage ausfallen sollen und zwar solle das Jahrhundert, wo die Säcularzahl 
sich durch 4 theilen läßt, ein Schaltjahr sein. Demnach find 1700, 1800 und 1900 
Gemeinjahre und erst 2000 ist ein Schaltjahr. Nach dieser Bestimmung find in 
2000 Jahren 485 Schaltjahre und 1515 Gemeinjahre, zusammen 730485 Tage, 
woraus die Länge eines Jahres gleich 365 Tage 5 Stunden 49 Minuten 12 Se­
cunden, mithin 26 Secunden zu lang folgt. Dieser Fehler ist aber fo unbedeutend, 
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daß wir erst im Jahre 4905 um einen Tag zurückgeblieben fein werden^ Für die 
nächsten Jahrtausende bedürfen wir also keiner genaueren Schaltregel. Wenn man 
noch Delambre's Vorschlag annimmt und das Jahr 3600 und ferne Vielfachen 
statt zu Schaltjahren zu Gemeinjahren macht, fo bleibt der Frühlingsanfang auf 
viele Jahrtaufende an den 21. März geknüpft. 

Die gregorianische Kalenderverbesserung galt selbstverständlich nur für die 
römisch-katholische Christenheit. Die Protestanten nahmen dieselbe erst tm ^ahre 
1700 an, bestimmten aber die Zeit des Frühlingsvollmondes auf astronomischem 
Weue und ihre Osterfeier traf nicht immer mit der der Katholiken zusammen, Urst 
durch die Vermittelung Friedrich IL von Preußen, 1775, wurde auch dte bei en 
Katholiken gebräuchliche cyklische Bestimmung des Osterfestes bei den Protestanten 
eingeführt Die morgenländische Kirche hält bis heute am Jultant]cheit Kaien 
und der mit demselben zusammenhängenden Berechnung des Ostersonntages fest. — 
Es dürste von allgemeinem Interesse sein, das Notwendigste zur Berechnung deo 
Osterfestes nach altem und neuem Style im Kalender zusammengestellt und erlau-
tert zu finden. 

Auf dem nicäniscken Concil vereinigte man sich darüber, daß Ostern stets 
nach dem Frühlingsvollmonde und an einem Sonntage gefeiert werden solle, -tier 
Frühlingsvollmond ist derjenige, welcher am 21 März oder nach demselben ein­
tritt, und er heißt die Ostergränze. Der nächstfolgende Sonntag ist Ostersonn-
tag. Fällt der Frühlingsvollmond auf den 21. März und einen sonnabend, so 
ist Ostern am 22. März und dieses ist der früheste Termin. Fällt der Frnhlmgs-
Vollmond auf einen Sonntag, so soll Ostern erst am nächstfolgenden Sonntage 
gefeiert werden. Am spätesten tritt Ostern ein, wenn der Frühlingsvollmond am 
18. April und zugleich an einem Sonntage ist, wo Ostern also erst am 25. Äpril 
gefeiert wird; die beiden äußersten Termine liegen demnach 5 Wochen auseinander. 
Diese Bestimmungen gelten auch setzt noch in beiden Kirchen, und um Astern für 
ein gegebenes Jahr berechnen zu können, kommt es nur darauf an, das Datum 
und den Wochentag der Ostergränze zu finden. Zunächst soll erläutert werden, tote 
die morgenländische Kirche dieselben zu berechnen lehrt. 

Im Lause eines Monats kommt der Mond zweimal in der Richtung zu 
stehen, welche von der Sonne zur Erde geht; befindet sich der Mond auf derselben 
Seite wie die Sonne, so sagen wir, es ist Neumond; steht er auf der entgegenge-
setzten, so sagen wir es ist Vollmond. Einen ganzen Umlauf des Mondes um cte 
Erde in Beziehung zur Sonne nennt man einen synodischen Monat und derselbe 
zählt 29 Tage' 12 St. 44 M. 3 Sec. Schon in den ältesten Zeiten war es be­
kannt , daß 235 synodische Monate fast genau gleich 19 Jahren sind, es werden 
also nach Ablauf dieser 19 Jahre die Neu - uud Vollmonde auf dasselbe Datum 
fallen müssen. Diesen Cyclus von 19 Jahren nennt man den Metonischen, Alexan-
drinischen oder auch schlechtweg den Mondcirkel. Weiß man nun, an welchem 
Datum in einem gewissen Jahre ein Neumond eintrat, so kann man die Neumonds-
tage für die folgenden 19 Jahre leicht berechnen. Im Jahre 1 v. Chr. G. wac 
Neumond am 23. Januar, zählt man von diesem Datum abwechselnd 29 und 30 
Tage weiter, so erhält matt die Tage an welchen wieder Neumond ist; der letzte 
trifft auf den 13. December. Alle diese Tage bezeichneten die alten Kalenderrechner 
mit I. Nun zählten sie vom 13. December 30 Tage weiter und trafen auf den 
12. Januar, an welchem im 2 Jahre des Mondcirkels Neumond war; diesen und 
die folgenden Neumondstage des zweiten Jahres bezeichneten sie mit einer II. So 
gingen sie den ganzen Cyclus von 19 Jahren durch und erhielten die Zahlen I 
bis XIX, welche in der Chronologie die goldenen Zahlen genannt werden. 
Ilm aus dem Datum des Neumondes das des Vollmondes zu finden, abbitten sie 
zum erstem 14 Tage hinzu. Es entspricht also einer jebett goldnen Zahl eine be-
stimmte Reihenfolge von 12 ober 13 Vollmondsdaten. Nun soll Ostern nicht vor 
bem 22. März eintreten, man fcebarf baher zur Berechnung ber Ostergränze nur 
basjenige Datum, welches zwischen ben 21. Marz unb 19. April fällt, zu wissen; 
bereit finb aber nur 19 verschiedene. In der folgenden Tabelle find die Ostergrän-
zeit, welche den 19 goldnen Zahlen entsprechen, zusammengestellt: 
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Goldene Zahl. Ostergränze Gold. Z. Ostergr. Gold. Z. Ostergr. 
1. 5. April. D. 7. 30. März. E. 13. 24. März. F. 
2. 25. März. G. 8. 18. April. C. 14. 12. April. D. 
3. 13. April- E. 9. 7. April. F. 15. 1. April. G 
4. 2. April. A. 10. 27. März. B. 16. 21. März. C. 
5. 22. März D. 11. 15. April. G. 17. 9. April. A. 
6. 10. April. 13. 12. 4. April. C. 18. 29. März. D. 

19. 17. April. B. 
Die vorstehende Tabelle ift ausreichend, um für jedes Julianische Jahr die 

Ostergränze zu finden: man addirt zur Jahreszahl 1 und dividirt die Summe 
durch 19, der Nest ist die goldene Zahl. Geht die Division auf, so ist 19 die gol­
dene Zahl Für 1867 ist hienach 6 die goldene Zahl, die derselben entsprechende 
Ostergränze ist der 10. Apri'. Wüßten wir nun auch, auf welchen Wochentag in 
diesem Jahre der 10. April trifft, so wäre der Ostersonntag leicht zu finden. 

Theilt man die sämmtlichen Tage des Jahres vom 1. Januar an in Pe­
rioden von je 7 Tagen, und bezeichnet der Reihe nach die Tage einer jeden mit 
den Buchstaben A B C D E F G, so wird einem jeden Datum des Jahres einer 
dieser 7 Buchstaben, aber immer derselbe entsprechen. Der Buchstabe, der jedesmal 
auf den Sonntag fällt, wird der Sonntagsbuchstabe genannt. Fängt z. B. 
das Jahr mit einem Sonnabend an, fo ist B der Sonntagsbuchstabe, weil dann 
der 2. Januar, der immer mit B bezeichnet wird, ein Sonntag ist. Ebenso muß 
der Sonntagsbuchstabe C, D, E, F, G sein, wenn das Jahr mit einem Freitag, 
Donnerstag, Mittwoch, Dienstag, Montag anfängt. Trifft der 1. Januar auf 
einen Sonntag, so ist A der Sonntagsbuchstabe. Damit in einem Schaltjahre, 
worin der Februar einen Tag mehr hat, die Folge der Buchstaben nicht gestört 
werde, gibt man dem 24. Februar, dem Schalttage, denselben Buchstaben F, der 
im Gemeinjahre dem 24. angehört, wodurch G, sonst der Buchstabe des 25. auf den 
26. übergeht, so daß sich mit den 1. März wieder alles ausgleicht. Dadurch muß 
sich aber der Sonntagsbuchstabe ändern, denn in der Woche, auf welche der Schalt-
tag trifft, haben 2 Tage denfelben Buchstaben und von dem vorhergehenden bis 
zum nächstfolgenden Sonntage find demnach nur 6 Buchstaben gezählt worden 
Jedes Schaltjahr hat daher 2 Sonntagsbuchstaben, von denen der im Alphabet 
folgende den Sonntagen vor, der vorhergehende den Sonntagen nach dem 24. Fe-
bruar angehört. 

Man sieht leicht, daß die Sonntagsbuchstaben von einem Jahre zum andern 
in rückgängiger Ordnung auf einander folgen werden und daß in 28 Jahren die 
Reihenfolge der Buchstaben sich wiederholen muß, wenn man das Jahr mit dem 
Julianischen Kalender zu 365 Tagen 6 Stunden rechnet. Man nennt diese Periode 
von 28 Jahren den Sonneneirkel. Die alten Chronologen haben dasjenige 
Jahr zum ersten dieses Cyclus gewählt, welches ein Schaltjahr ist, und mit einem 
Montage anfängt. Dasselbe hat aber die Sonntagsbuchstaben G F und hiernach 
ergeben sich die Sonntagsbuchstabeu der folgenden 29 Jahre von selbst, wie sie in 
der nachstehenden Tabelle verzeichnet sind: 

Sonnencirkel. Sonntagb. Scir. Stb. ©er. Stb. Scr. Stb. 
1 G. F. 8 E. 15 C. 22 A. 
2 E. 9 D. C. 16 B. 23 G. 
3 D. 10 B. 17 A. G. 24 F. 
4 C. 11 A. 18 F. 25 E. D. 
5 B. A. 12 G 19 E. 26 C. 
6 G. 13 F. E. 20 D. 27 B. 
7 F. 14 D. 21 C. B. 28 A. 

Unter andern war auch das Jahr 9 vor Christo ein Schaltjahr, das mit 
einem Montage anfängt; hieraus ergiebt sich die einfache Regel, den Sonntags-
buchstaben zu finden: man addirt zur Jahreszahl 9 und dividirt die Summe durch 
28, der Rest giebt den Sonnencirkel, oder genauer gesagt, das wie vielste Jahr 
des Sonnencirkel das vorgelegte Jahr -ist. Geht die Division auf, so ist 28 der 
Sonnencirkel. Aus der Tabelle entnimmt man den diesem Reste entsprechenden 
Sonntagsbuchstaben. Für das Jahr 1867 giebt die Rechnung den Rest 0 oder 28, 
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also ist der Sonntagsbuchstabe A. In der Tabelle der Ostergränze steht neben je-
dem Datum der zugehörige Buchstabe; neben dem 10. April, der Ostergränze für 
1867 steht der Buchstab, B; von B bis A, vorwärts cyklifch zählend, sind aber 6 
Buchstaben — C, D, E, F, G, A — folglich ist Ostersonntag am 16. April. 

Die beiden gegebenen Tabellen find vollkommen ausreichend, um überall, 
wo noch der alte Styl im Gebrauch ist, das Datum des Ostersonntags für ein 
beliebiges Jahr zu berechnen. In Rußland wird, mit Ausnahme des Königreichs 
Polen und des Großfürstenthums Finnland, nach altem Styl gerechnet, und nach 
demselben fällt in den nächsten 10 Jahren Ostern auf die folgenden Data: 

1868 31. März. 1873 8. April. 
1869 kO. April. 1874 31. März. 
1870 12. April. 1875 13. April. 
1871 28. März. 1876 4. April. 
1872 16. April. 1877 27. März. 

Daß aber diese cyelische Bestimmung des Osterfestes keineswegs mit dem 
Himmel übereinstimmt, d. h. daß der cyclisch berechnete Tag des Vollmondes, der 
auf den 21. März folgt, nicht mit dem Tage, an welchem wirklich Vollmond ist, 
zusammentritt, lehrt ein Blick in den Kalender. Es kann eine Übereinstimmung 
auch gar nicht erwartet werden, denn 235 synodische Monate sind nicht genau 
gleich 19 Julianischen Jahren, sondern 1 Stunde 18 Minuten kürzer, die in 310 
Jahren zu einem vollen Tage anwachsen; es werden also nach diesem Zeitraum 
die Neu- und Vollmonde am Himmel früher eintreten, als die cyclisch berechneten 

Nach dem gregorianischen oder neuen Styl ist die Berechnung des Osterfeste 
nicht weniger einfach, als nach dem julianischen, man ist aber nach ersterem is 
besserer Übereinstimmung mit dem Himmel. Auch dort bedarf man nur der Tan 
bellen der Sonntagsbuchstaben und der Ostergränzen. 

Was nun zunächst den Sonntagsbuchstaben betrifft, fo ist einleuchtend, daß 
derselbe im Allgemeinen nicht einerlei sein wird in beiden Kalendern: nach neuem 
Styl hat der Sonntag ein 12 Tage späteres Datum, wenn demnach derselbe nach 
altem Styl A ist, so ist er nach neuem Styl derjenige, welcher in der Ordnung 
der Buchstaben A, B, C, D, E, F, G, wenn man von A cyclisch weiter zählt, der 
zwölfte ist — B, C, D, E, F, G, A,B, C, D,E,F — also F. Hienach ergiebt sich-
die folgende Tabelle für die Sonntagsbuchstaben nach neuem Styl, welche ganz 
nach derselben Regel gefunden werden, wie im alten. 

Sonnencirkel. ©onntagsb. ©er. Stb. Scr. Stb. Scr. Stb. 
1 E. D. 8 C. 15 A. 22 F. 
2 C. 9 B. A. 16 G. 23 E. 
3 B. 10 G. 17 F. E. 24 v. 
4 A. 11 F. 18 D. 25 C. B. 
5 G. F. 12 E. 19 C. 26 A. 
6 E. 13 D. C. 20 B. 27 G. 
7 D. 14 B. 21 A. G. 28 F. 

.Diese Tabelle ist jedoch nur für dieses Jahrhundert gültig, denn das Jahr 
1900 ist im alten Kalender ein Schaltjahr, im neuen aber nicht, daher werden die 
Sonntagsbuchstaben für die Zeit nach 1900 alle um einen weiterrücken. 

Zur Berechnung der Ostergränze hat Lilius den Epakteneyelus eingeführt. 
Die ©Pakte für ein gegebenes Jahr ist das Alter des Mondes zu Anfang dieses 
Jahres. Trifft der Neumond auf den 1. Januar, fo ist die ©Pakte 0 — der gre­
gorianische Kalender gebraucht das Zeichen * — und man fetzt dieses Zeichen zu 
allen Neumondstagen dieses Jahres, die man erhält, wenn man vom l. Januar 
abwechselnd 30 nnd 29 Tage weiter zählt. Nun ist aber ein Sonnenjahr 11 Tage 
länger als ein Mondjahr, folglich wird der Mond zu Anfang des zweiten Jahres 
11 Tage alt, also die ©Pakte XI fein; diese Zahl schreibt man zu allen Neumonds-
tagen des zweiten Jahres; der erste ist der 20. Januar. Im dritten Jahre ist die 
©Pakte XXII, die zum 9. Januar u. f. f. gehört Im vierten Jahre ist sie XXXIII 
oder III, die man zum 23. Januar u. s. f. fetzt. Geht man auf diese Weise durch 
30 Jahre durch und stellt diese Zahlen tabellarisch zusammen, so erhält man den 
immerwährenden gregorianischen Kalender, aus welchem man zu jeder ©Pakte die 
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Neumonde des Jahres entnimmt; um aus dem Datum des Neumondes das des 
Vollmondes zu finden, addirt man zum ersteren 13 Einheiten hinzu. 

Es ist einleuchtend, daß zu jeder goldenen Zahl eine bestimmte Epakte ge-
hören muß. Im Jahre 1577 war die Epakte I, denn Neumond war auf den 31. 
December 1576 gefallen. Nun hat aber das Jahr 1577 die goldene Zahl I, folglich 
gehörte im 16. Jahrhundert zur goldenen Zahl 1 die Epakte I, zur goldenen Zahl 
2 die Epakte XII u. f. w., wie aus der folgenden für das 16. Jahrhundert gel­
tenden Tabelle zu ersehen ist: 

goldene Zahl: 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 

Epakte: 
I. XII. XXIII. IV. XV. XXVI. VII. XVIII. XIX. X. XXI. II. XI:I. XXIV. V. XVI. XXVII. VIII. XIX 

Allemal wenn im gregorianischen Kalender ein Schalttag ausfällt, vermin-
dert sich die Epakte um 1 Einheit, also in den Jahren 1700, 1800, 1900; man 
nennt diese Verminderung in der Epaktenrechnung die Sonnengleichung. Im 
18. Jahrhundert gehört daher zur goldenen Zahl 1 die Epakte 0 oder *, zur gol­
denen Zahl 2 die Epakte XI u. s. f. Oben ist aber schon bemerkt worden, daß 19 
Jahre nicht genau gleich 235 synodischen Monaten sind und daß in 310 Jahren 
der Neumond einen Tag früher eintritt, als nach dieser cyclischen Rechnung folgt; 
um mit dem Himmel in Übereinstimmung zu bleiben, läßt man daher alle 300 
Jahre die Epakte um 1 Einheit wachsen und wenn dieses 7 mal geschehen ist, ein-
mal nach 400 Jahren. Diese Vergrößerung der Epakte nennt man die Mond-
gleichung, welche zuerst im Jahre 1800 angebracht wurde. Da nun im Jahre 
1800 die Sonnengleichung und Mondgleichung zusammen eintraten, und die eine 
die andere aufhebt, so bleiben die für das 19. Jahrhundert den goldenen Zahlen 
entsprechenden Epaktenzahlen dieselben, wie für das 18. Jahrhundert, und es ge-
hört demnach bis 1900 zur goldenen Zahl 
1.2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11.12.13. 14. 15.16. 17. 18. 19. 

die Epakte 
* XI. XXII. III. XIV. XXV. VI. XVII. XXVIII. IX. XX. I. XII. XXIII. IV. XV. XXVI. VII. XVIII 

Um das Datum des Ostersonntags berechnen zu können, bedarf man nur der 
Vollmondsdata, welche zwischen dem 20. März und 19. April fallen, und den zu-
gehörigen Buchstaben. Diese Ostergränzen sind nach gregorianischem Kalender für 
dieses Jahrhundert die folgenden: 

Gold. Zahl. Ostergränze. Gold. Zahl. Ostergränze. 
1 13. April. E. 11 24. März. F. 
2 2. April. A. 12 12. April. D. 
3 22. März. D. 13 1. April. G. 
4 10. April. B. 14 21. März. C. 
5 30. März. E. 15 9. April. A. 
6 18. April. C. 16 29. März. D. 
7 7. April. F. 17 17. April. B. 
8 27. März. B. 18 6. April. E. 
9 15. April. G. 19 26. März. A. 

10 4. April. C. 1 13. April. E. 
Nach dieser Tabelle ergeben sich für die nächsten 10 Jahre die Ostersonntage 

nach neuem Styl, wie folgt: 
1868 12. April. 1873 13. April. 
1869 28. März. 1874 5. April. 
1870 17. April. 1875 28. März. 
1871 9. April. 1876 16. April. 
1872 31. März. 1877 1. April. 

Schon oben war bemerkt worden, daß der neue Kalender mit der Sonne so 
gut wie in völliger Übereinstimmung sei, d. h. daß der Frühlingsanfang sich nie 
um einen vollen Tag vom 21. März entfernen wird; auch mit dem Monde ist 
dieser Kalender in fast eben so guter Harmonie, denn aus der Epaktenrechnung 
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folgt die Länge des synodischen Monats 29 Tage 12 Stunden 44 Minuten 4 Se­
cunden, also bis auf 1 Secunde mit der wahren zusammentreffend. Die Mond-
gleichung beträgt, wie oben bemerkt wurde, alle 300, I. 1 Tag 7 mal und dann in 
400 I. einmal 1 Tag. also in2500 Jahren 8 Tage. 2500 Jahre haben nach grego-
rianischem Kalender 1894 Gemeinjahre und 606 Schaltjahre, im Ganzen 913110 
Tage, von diesen die 8 Tage abgezogen giebt 913102. Nun sind in 2500 Jahren 
fast genau 30921 synodische Umläufe, wenn man demnach 913102 durch 30921 
dividirt, so erhält man die oben angegebene Länge des synodischen Monats nach 
dem gregorianischen Kalender. 

In den Kalendern werden auch Julianische Epakten angegeben; man versteht 
unter denselben diejenigen, welche man erhält, wenn die gregorianischen Epakten 
für das 16. Jahrhundert um 10 Einheiten vergrößert werden. Der Anfang des 
Jahres nach julianischem Kalender war damals 10 Tage später als nach grego-
rianischem, folglich war auch der Mond zu Anfang des jul. Jahres um 10 Tage 
älter, als zu Anfang des gregorianischen. Im Jahre 1700 trat die Sonnenglei­
chung ein und der Mond war nach julianischem Kalender zu Anfang des Jahres 
um ll Tage älter; im Jahre 1800 traten beide Gleichungen ein und hoben sich 
gegenseitig auf, folglich sind auch im gegenwärtigen Jahrhundert julianische und 
gregorianische Epakten um 11 Einheiten unterschieden und man findet die ersteren 
aus den letzteren, wenn man zu den letzteren 11 Einheiten addirt. 

Ferner wird in den Kalendern die Römer-Zinszahl oder der Jndict ange-
geben. Der Jndictencyclus ist eine von Kaiser Eonstantin eingeführte Periode 
von 15 Jahren, nach deren Verlauf die Abschätzung des Grundeigenthums in Rom, 
behufs Verkeilung der Grundsteuer, erneuert wurde. Sie beginnt mit dem 1. Sep­
tember und das erste Jahr der christlichen Zeitrechnung ist das vierte des Jndic-
tencyclus. 

Erläuterungen. 
Zur Zeit der chaldäischen Beobachtungen stand die Sonne in der Früh-

lings Tag- und Nachtgleiche im Anfange des Sternbildes Widder, und 
hiemit begann das astronomische Jahr. Ungefähr einen Monat nach dem Früh-
lingsäquinoctium trat die Sonne in das Sternbild Stier, dann in die Zwil-
linge u. s. w., so daß sie in einem Jahre den Thierkreis durchwanderte. Jetzt, 
also ungefähr nach 2000 Jahren, steht die Sonne zur Zeit der Frühlings Tag-
und Nachtgleiche, in Folge des allmähligen Zurückweichens dieses Punktes, in dem 
Sternbild Fische. Man hatte aber mit dem Orte der Sonne zur Zeit der Früh-
lings Tag- und Nachtgleiche den Gedanken an den Widderpunkt so eng verknüpft, 
daß man Frühlingspunkt und Widderpunkt für ein und dasselbe setzte, und dieses 
hat sich fort erhalten; man sagt immer noch, die Sonne tritt bei der Frühlings 
Tag- und Nachtgleiche in den Widder, nennt aber diesen von dem Sternbilde 
Widder verschiedenen Ort das Zeichen Widder. 

Im Kalender kommen die folgenden Zeichen der Sternbilder des Thierkreises vor: 
Namen. Grad. Fig. Zeich. Namen. Grad. Fig. Zeich. Namen. Grad. Fig. Zeich. 

Widder 0 T Löwe 120 M Q Schütze 240 m 0 
Stier 30 y Jungfrau 150 jgf up Steinbock 270 Z 
Zwillinge 60 M II Wage 180 Wafsrm. 300 K. TL 
Krebs 90 SB 55 Skorpion 210 M ih Fische 330 gg £ 

Die ersten drei Zeichen sind die Frühlingszeichen, die folgenden drei Zeichen die 
Sommerzeichen, die darauf folgenden drei die Herbstzeichen, die letzten drei Zeichen 
sind die Winterzeichen. Jedes Zeichen hat 30 Grade, der Thierkreis 360 Grade. 
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Die Sternbilder des Thierkreises, welche von dem gleichnamigen Zeichen der 
Sonnenbahn wohl zu nnterscheiden sind, haben im Thierkreise folgende Ausdehnung 

Widder erstr. s. >. 25. bis 50. Gr. Wage erstr. s. v. 215. bis 235. Gr. 
Stier - - 50. - 90. - Skorpion - - - 235. - 265. -
Zwillinge - - 90. - 115. - Schütze - - - 265. - 300. -
Krebs - - 115. - 135. - Steinbock - - - 300. - 325. -
Löwe - - 135. - 170. - Wasserm. - - - 325. - 350. -
Jungfrau - - 170. - 215. - Fische - - - 350. - 25. -

Unser Sonnensystem besteht aus der Sonne, 8 großen Planeten: Mercur, 
Venus, Erde mit einem Monde, Mars, Jupiter mit 4 Monden, Saturn 
mit einem System von Ringen und 3 Monden, Uranus mit 4 Monden und 
Neptun mit einem Monde; 90 kleinen Planeten oder Planetoiden, welche alle 
zwischen Mars und Jupiter um die Sonne laufen. Einige Astronomen rechnen 
auch die viele Hundert Kometen zu unserem Sonnensystem, allein von diesen sind 
nur sehr wenige beständige Glieder desselben. 

Die nächstfolgende Tafel enthält die Elemente der großen Planeten und 
des Mondes. Die Umlaufszeit ist die siderische, die Tage sind mittlere Sonnentage, 
die Jahre julianische Jahre zu 365y4 Tag; m bedeutet geographische Meilen, M 
Millionen geographische Meilen; °, " sind die Zeichen für Grade, Minuten, 
Secunden im Bogen. Bei den Körpern mit merklicher Abplattung sind die gege-
denen Durchmesser die Äquatorialdurchmesser. 

Excentricität, Neigung und Knotenlänge erleiden mit der Zeit Veränderun­
gen: Excentricität und Neigung nur sehr geringe und hin und her schwankende, 
die Knotenlänge beträchtlichere und fortlaufende. Die Angaben gelten bei den 7 
ersten Planeten für den 1. Januar 1800, bei Neptun für den 3. September 1852. 

y y 

Zeit eines 
Umlaufs. 

Halbe 
große 
Are. 

Excen­
tricität. 

Nei­
gung. 

Knoten­
länge. e| II i 

Zeit einer 
Umdrehung 
um die Are. 

Halbe 
große 
Are. 

Q 

Jahr. Tag. m T. St.M. S. 
32' 1,8 192631 359551 25 8 

Mond 27,32167 
83 

51800m 0,05491 5 8 40 
45 57 9" 

31 7,0 454 1:79,67 27 7 43 12 
Mercur 

27,32167 
83 8 M 0,20562 7 0 6 45 57 9" 6,7 672 1:13,53 10 5 

VenuS 225 15 0,00686 3 23 28 74 51 41 16,9 1693 1:1,13 23 21 22 
Erde 365,25636 20213 0,01679 

16,9 
1719 1 23 56 4 

MarS 1 322 3H 2 0,09322 1 51 6 47 59 38 58 892 I: 8,90 1 0 37 20 
Jupiter 11 315 107 ij- 0,04816 1 18 52 98 25 45 38,4 19251 343,12 9 55 27 
Saturn 29 167 lö? 0,05615 2 29 36 111 56 7 17 1 15509 102,68 10 29 17 
Uranus 84 6 3961|2 0,04661 0 46 28 72 59 21 3,9 7873 14,44 
Neptun 164 225 621 0,00872 1 46 59 130 8 50 3,0 9076 24,81 

Abplattung deS ErdsphäroidS..... ^/zgg. Schiefe der Ekliptik...... 23°27 25". 
Synodischer Monat .29 Tage 12 St. 44 M. 3 S. 
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Tafel der Planetoiden. 
Die kleinen Planeten haben nach dein Vorschlage des Herrn Gould, 

außer bem Namen zur bequemeren Bezeichnung Nummern in der Reihe-
folge der Entdeckung erholten. Die früher gebräuchlichen besonderen Zeichen 
für die 4 ersten Planetoiden sind fast ganz in Abnahme gekommen. Die 
Bahnelemente der meisten dieser kleinen Himmelskörper sind bis jetzt unr 
angenähert gut bekannt. 

Planetoiden. 
'S" • es ."tä 

a» •-& 
S 5? 
ti 

5 

g ~ 
e; 

I. Tag. M. 
(1) Ceres 4 219 57,2 0,081 10 36 
(2) Pallas 4 222 57,3 0 240 34 43 
(3) Juno 4 133 55,2 0,257 13 1 
(4) Vesta 3 230 48,8 0,089 7 8 
(5) Astrea 4 50 53,2 0,190 5 19 
(6) Hebe 3 283 50,1 0,203 14 47 
(7) Iris 3 251 49,3 0,231 5 28 
(8) Flora 3 97 45,5 0,157 5 53 
(9) Metis 3 251 49,3 0,123 5 36 

(10) Hyqiea 5 215 65,1 0,101 3 49 
(11) Parthenope 3 307 50,7 0,099 4 37 
(12) Victoria 3 207 48,2 0,219 8 23 
(13) Egeria 4 50 53,2 0,087 16 31 
(14) Irene 4 61 53,5 0,165 9 8 
(15) Eunomia 4 109 54,6 0,187 11 44 
(16) Psyche 5 2 60,5 0.134 3 4 
(17) Thetis 3 325 61,1 0,127 5 36 
(18) Melpomene 3 175 47,4 0,217 10 9 
(19) Fortuna 3 29 50 5 0 157 1 33 
(20) Massalia 3 270 49,7 0,144 0 41 
(21) Lutetia 3 292 50 3 0,162 3 5 
(22) Ealliope 4 352 60,1 0,102 13 45 
(23) Thalia 4 95 54,3 0,232 10 13 
(24) Thenns 5 208 65,0 0,117 0 49 
(25) Phocäa 3 262 49,6 0,255 21 35 
(26) Proserpina 4 120 54,9 0,088 3 36 
(27) Euterpe 3 218 48,5 0,173 1 36 
(28) Bellona 4 231 57,5 0,150 9 21 
(29) Amphitrite 4 30 52,8 0 072 6 8 
(30) Urania 3 233 48.9 0,128 2 6 
(31) Euphrosyne 5 222 65 3 0,216 26 25 
(32) Pomona 4 61 53 5 0,081 5 29 
(33) Polyhymnia 4 318 59,4 0 337 1 57 
(34) Circe 4 148 55,5 0,106 5 27 
(35) Leukothea 5 77 62,1 0223 8 12 
(36) Atatante 4 204 56.8 0 298 18 42 
(37) Fides 4 108 54,6 0,175 3 7 
(38) Leda 4 196 56 6 0,155 6 58 
(39) Sätitia 4 223 57,3 0,111 10 21 
(40) Harmonia 3 151 46,9 0.047 4 16 
(41) Daphne 3 263 49,6 0,202 15 48 

Entdecker. 

Piazzi in Palermo. 1801. 
Olbers in Bremen. 1802. 
Harding in Lilienthal. 1804. 
Olbers in Bremen. 1807. 
Hencke in Driesen. 1845. 
Hencke in Driesen. 1847. 
Hind in London. 1847. 
Hind in London. 1847. 
Graham in M> rkree-Castle. 1848. 
Gasparis in Neapel. 1849. 
Gasparis in Neapel. 1850. 
Hind in London. 1850. 
Gasparis in Neapel. 1850. 
Hind in London 1851. 
Gasparis in Neapel. 1851. 
Gasparis in Neapel. 1852. 
Luther in Bilk. 1852. 
Hind in London. 1852. 
Hind in London. 1852. 
Gasparis in Neapel. 1852. 
Goldschmidt in Paris. 1852. 
Hind in London. 1852. 
Hind in London. 1852. 
Gasparis in Neapel. 1853. 
Ehacornac in Marseille. 1853. 
Luther in Bilk. 1853. 
Hind in London. 1853. 
Luther in Bilk. 1854. 
Marth in London. 1854. 
Hind in London. 1854. 
Ferguson in Washington 1854. 
Goldschmidt in Paris. 1854. 
Ehacornac in Paris. 1854. 
Ehacornac in Paris. 1855. 
Luther in Bilk. 1855. 
Goldschmidt in Paris. 1855. 
Luther in Bilk. 1855. 
Ehacornac in Paris. 1856 
Ehacornac in Paris. 1856. 
Goldschmidt in Paris. 1856. 
Goldschmidt in Paris. 1856. 
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£ S? 
Planetoiden. Z SS* §1 

i 
8) © SS 

(42) Isis 
I- Tag. M. 

(42) Isis 3 296 50,4 0,226 8 35 
(43) Anatme 3 99 45,5 0,167 3 28 
(44) Nysa 3 282 50,1 0,150 3 42 
(45) Eugenia 4 179 56,2 0,082 6 35 
(46) Hestia 4 6 52,3 0,165 2 18 
(47) Aglaia 4 326 59,6 0,130 5 1 
(48) Doris 5 176 64.3 0,076 6 30 
(49) Pales 5 148 63,7 0 238 3 7 
(50) Virginia 4 113 54,7 0,287 2 48 
(51) Nemausa 3 234 48,9 0,067 9 57 
(52) Europa 5 167 64,1 0,101 7 25 
(53) Calypso 4 87 54,1 0,207 5 7 
(54) Alexandra 4 168 56,0 0,199 11 47 
(55) Pandora 4 214 57,0 0,142 7 13 
(56) Melete 4 68 53,7 0,237 8 2 
(57) Mnemosyne 5 223 65,3 0,104 15 8 
(58) Concordia 4 153 55,7 0 040 5 2 
(59) Elpis 0 4 172 56,1 0,119 8 37 
(60) Echo 2) 3 256 49,5 0,185 3 34 
(61) Danas 5 76 62,1 0,168 18 17 
(62) Erato 5 197 64,8 0,171 2 12 
(63) Ausonia 3 257 49,5 0,125 5 47 
(64) Angelina 4 140 55,4 0,125 1 20 
(65) (Schbele3) 6 97 70,3 0,113 3 28 
(66) Maia 4 127 55,1 0,134 3 2 
(67) Asia 3 280 50,0 0,185 5 59 
(68) Lew 4 180 56,3 0,170 8 10 
(69) Hesperia 5 67 61,9 0,175 8 28 
(70) Panopäa 4 96 54,3 0 195 11 32 
(71) Niobe 4 210 57,0 0,173 23 18 
(72) Feronia 3 158 47,1 0,116 5 26 
(73) Clytia 4 129 55,1 0,044 2 25 
(74) Galatea 4 231 57,4 0,239 3 39 
(75) Eurydice 4 127 55,1 0,304 4 59 
(76) Freia 5 254 65,9 0,030 2 13 
(77) Frigga 4 136 55,3 0,136 2 28 
(78) Diana 4 93 54,3 0,208 8 39 
(79) Eurynome 3 299 50,5 0,195 4 37 
(80) Sappho 3 175 47,5 0,200 7 37 
(81) Terpsichore 4 302 59,0 0,212 7 56 
(82) Alkmene 4 214 57,1 0,226 2 51 
(83) Beatrix 3 237 50,2 0,084 5 2 
(84) Elio 3 235 48,9 0,238 9 22 
(85) Jo 4 123 55,0 0,194 11 56 
(86) Semele 2 26 33,6 0,341 4 24 
(87) Sylvia 

33,6 0,341 

(88) Thisbe ZQQ\ 4 213 57,0 0,166 5 10 

(90) 

Entdecker. 

Pogson in Oxford. 1856. 
Pogson in Oxford, 1857. 
Goldschmidr in Paris. 1857. 
Goldschmidt in Paris. 1857. 
Pogfon in Oxford. 1857. 
Luther in Bilk. 1857. 
Goldschmidt in Parts. 1857. 
Goldschmidt in Paris. 1857. 
Ferguson in Washington. 1857. 
Laurent in Nimes. 1858. 
Goldschmidt in Paris. 1858. 
Luther in Bilk. 1858. 
Goldschmidt in Paris. 1858. 
Searle in Albany. 1858. 
Luther in Bilk. 1859. 
Luther in Bilk. 1859. 
Luther in Bilk. 1860. 
Ehacornac in Paris. 1860. 
Ferguson in Washington. 1860. 
Goldschmidt in Paris. 1860. 
Förster u. Vesser in Berlin. 1860. 
Gasparis in Neapel. 1861. 
Tempel in Marseille. 1861. 
Tempel in Marseille. 1861. 
Tuttle in Cambridge in Am. 1861. 
Pogson in Madras. 1861. 
Luther in Bilk. 1861. 
Schiaparelli in Mailand. 1861. 
Goldschmidt in Paris. 1861. 
Luther in Bilk. 1861. 
Peters in Hammiltoncollege. 1661. 
Tuttle in Cambridge in Am. 1868. 
Tempel in Marseille. 1862. 
Peters in Hamiltoncollege. 1862. 
d'Arrest in Kopenhagen. 1862. 
Peters in Hamiltoncollege. 1862. 
Luther in Bilk. 1863. 
Watson in An Arbor. 1863. 
Pogson in Madras, 1864. 
Tempel in Marseille. 1864. 
Luther in Bilk. 1864. 
Gasparis in Neapel. 1865. 
Luther in Bilk. 1865. 
Peters in Hammiltoncollege. 1865. 
Tietjen in Berlin. 1866. 
Pogson in Madras. 1866. 
Peters in Hammiltoncollege. 1866. 
Stephan in Marseille. 1866. 
Luther in Bilk, 1866. 

1) Auch Olympia genannt. — 2) Anfangs auch Titania genannt. — 3) Auch 
Maximilian« genannt. 

^atendarmm fm 186?. 

Zeitrechnung. 

XIII 

Dieses Jahr ist von der Geburt 
unsers Herrn Jesu Christi das 1867 

Von der Erschaffung der Welt, 
nach Calvisius das . . . 

Von nach der Jahresrechnung 
der Juden das . . . . 

Bon nach der Jahresrechnung 
d e r  T ü r k e n  d a s  . . . .  

Bon der Gründung des russi­
schen Reichs das . . . . 

Bon d. Einführung des christ­
lich. Glaubens in Rußland d. 

Von der Erbauung der Stadt 
Dorpat das 

Von der Erbauung der Stadt 
Moskau das 

Von der ersten Ankunft Bre­
mer Kaufleute an der Mün­
dung der Düna das . . 

Von der Gründung der Stadl 
Riga das 

Von der Erfindung der Buch-
d r u c k e r k u u s t  d a s  . . . .  

V. d. Reformat. Dr. Luthers d. 
Von der Besteigung des russi­

schen Throns durch d. Haus 
Romanow das ... . 254. 

5817 

5627 

1283 

1005 

879 

837 

720 

708. 

666. 

427. 
350. 

Von der Gründung des ersten 
Gymnasiums in Dorpat das 

Von der Gründung der ersten 
Universität in Dorpat das 

Von der Erbauung der Resi­
denzstadt St. Petersburg das 

Von der Unterwerf. Livlands 
unter russische Herrschaft das 

Von der Annahme des Kaiser-
titels von Seiten der russi­
schen Monarchen das . . 

Von der Zerstörung des größ­
ten Theils von Dorpat durch 
F e u e r  d a s  . . .  ̂  >  

Von der Gründung der jetzi­
gen Universität Dorpat das 

Von d. Erob. Finnlands das 
Von der Geburt S r. Maj. d. 

Kais. Alexander II. das 
Von der Promulgation der 

persönlich. Freiheit d. Bauern 
i n  L i v l a n d  d a s  . . .  .  

Von der Thronbesteigung S r. 
M a j .  d .  K a i s .  A l e x a n ­
der II. das 

237. 

235. 

164. 

157. 

146. 

92. 

65. 
58. 

49. 

48. 

13. 

Ostertabelle. 
Julianischer Kalender. 

1868 den 31. März Schaltjahr. 
20. April. 
12. April. 
28. März. 
16. April Schaltjahr. 

8. April. 
31. März. 
13. April. 

4. April Schaltjahr. 
27. März. 

1869 
1870 
1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 

Gregorianischer Kalender. 
1868 den 12. April Schaltjahr. 
1869 „ 28. März. 
1870 „ 17. April. 
1871 „ 9. April. 
1872 „ 31. März Schaltjahr. 
1873 „ 13. April. 
1874 „ 5. April. 
1875 „ 28. März. 
1876 „ 16. April Schaltjahr. 
1877 „ 1. April. 

Finsternisse des Jahres 1867. 
Im Jahre 1867 finden 2 Sonnen- und 2 Mondfinsternisse Statt. 

Die erste Sonnenfinsterniß ist eine centrale (ringförmige) und die Linie, 
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oiif welcher fic als solche gesehen wird, durchschneidet Algier. Italien 
Tmkel, Ungarn die )übliche Hälfte des europäischen Rußlands und ber-
auft m, nordostich.-r Richtung durch das asiatische Rußland. In Dor-

pat 'st diese F>n,termsz nur zum Theil sichtbar; sie beginnt am 22. Fe° 
brnar Morgens 10 Uhr 35 M. . ist 10 Zoll groß und dauert 2'/2 <St 

zweite ©onnensinftcrniß am 17. Au gl! st ist eine centrale (totale) 
Afrika sichtbar" ler a imb 'n einem sehr kleinen Theile von Süd-

d/" beiden Mondfinsternissen findet die erste am 7. März 
^ tL,mb 'st uur in Slnierika sichtbar. Die zweite tritt am 2. Septem-
ber Morgens 0 Uhr 44 Min. ein, dauert 3 Stunden und ist in ihrem 
ganzen Verlaufe m Dorpat sichtbar. 

Die 4 Jahreszeiten. 
Der Frühling beginnt am 9. März 3 Uhr 25 M. Vormittags 
Der Sommer am 9. Juni 11 Uhr 58 Min. Nachmittags. 
Der Herbst am 11. September 2 Uhr 21 Min. Nachmittags. 
Der Winter am 10. December 8 Mir 25 Min. Vormittags 

Die 4 Qnatember. 
Nach altem od. Julian. Kalender. 

9. März. 
7. Sunt. 

20. September. 
20. December. 

Nach neuem od. Gregorian. Kalender. 

13. März. 
12. Juni. 
18. September. 
18. December. 

Zeit- und Festrechnung. 
Das Jahr 1867 entspricht dem Jahre 6580 der Julianischen Periode 

und dem Jahre 7375—7376 der byzantinischen Acra 
Güldne Zahl 6 6 
Epakte VI XXV 
Sonnencirkel 28 28 
Römer-Zinszahl 10 10 
Sonntagsbuchstabe A. F. 
Septuagesima 12 Februar 17 Februar 
Aschermittwoch 1 März 6 März 
Ostersonntag 16 April 21 April 
Himmelfahrt 25 Mai 30 Mai 
Pfingstsonntag 4 Juni 9 Juni 
1 Advent 3 December 1 December. 

(ttftmbarmm für 1867. xv 

& *6 Julianischer 
Kalender. 

Luc. 2, 21. 

2. W. 

8! ©. 
9 M. 

101 2). 
11 >M. 
12 D. 
13 F. 
14 S. 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
4. 5 

"22" 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
5. W. 
29 
30 
31 

Reujahr D 
Abel und Seth 
©noch 
Methusalah 
Simeon 
Erscheinung Christi 
Melchior 

Lucas 2, 41-52. 

i. nach Epiphanias © 
Caspar 
Pauli Eins. 
Hyginus 
Reinhold 
Hilarius 
Robert 

Joh. 2, 1-11. 

2. nach Epiphanias C 
Erdmann 
Anton 
Ephraim 
Sara 
Fabian Sebastian 
Agneta 

Matth. 8, 1-13. 

3. nach Epiphanias 
Emerentia ® 
Timotheus 
Pauli Bekehrung 
Hans 
Chrysostomus 
Carl 

Matth. 8, 23—27. 

4. nach Epiphanias. 
Ludovica 
Virgilius D 

Neuer 
Stil. 

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 

Gregorianischer 
Kalender. 

Luc. 2. 41-52. 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

27 
28 
29 
30 
31 

l.Febr 
2 

10 
11 
12 

1. nach Epiphanias 
Felix 
Traugott 
Erdmuthe 
Antonius 
Felicitas 
Prisca 

Joh. 2, 1-11. 
2. nach Epiphanias 
Agnes 
Vincentius 
Charitas 
Thimotheus 
Pauli Bekehrung 
Polycarpus 

Matth. 8, 1-13. 

3. nach Epiphanias 
Caroline 
Theobald 
Adelgunde 
Virgilius 
Brigitte 
Maria Lichtmeß 
Matth. 8, 23—17. 

4. nach Epiphanias 
Veronica 
Ägathe 
Dorothea 
Richard 
Honoratus 
Apollonia 

Matth. 13, 24—30. 

5. nach Epiphanias 
Euphrosina 
Jordanus 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 

Die Sonne tritt am 8. Vormittags 
in das Zeichen der Wassermanns 

Sonnen Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. 
1. 8 U. 42 M. 
9. 8 • 30 -

17. 8 - 16 -
25. 7 - 58 -

Unterg. 
3U. 3« M. 
3 . 53 . 
4 - 12 • 
4 - 31 -

Tages- u. Nachtlängen. 
TageSl. | Nachtl. 

l. 6 St. 54 M.! 17 St. 6 M. 
9. 7 - 23 • I 16 - 37 • 

17. 7 - 56 - I 16 - 4 > 
25. 8 - 33 - I 15 - 27 -

Mondes Auf- u. Unter-
gang. 

Unterg. 
findet nicht statt 
8 U. 30 M. V. 

11 - 27 • 
6 . 55 - N. 

Aufg. 
1.11U. 10M.V. 
9. 6 - s . N. 

17. 2 . 43 . V. 
25. 8 - 18 - V. 

Mondviertel. 
H Erst. Viert. 6 U 21 M. N. 
© Vollmond 9 » 23 • V. 
F Letzt. Viert. 4 • 34 • N. 
® Neumond 8 > 3 - N. 
$ Erst. Viert. 3 - 27 - V. 

Kalender der Juden. 

25. Januar — 1 Adar 5627. 

Kalender der Muhamedaner. 
25. Jan.—1 Schewwilll233. 



XVI !ctfettb(ttium für 1867. 

w 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

10 
20 
21 
22 
23 

*24 
*25 

1 
*2 
3 
4 

5 S, 
6 M. 
7 D. 

10 
11 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

9. W 

26 
27 
28 

Julianischer 
Kalender. 

Brigitta 
Maria Reinigung 
Blasius 
Veronica 

Matth 13, 24-30. 

5. nach Epiphanias 
Dorothea © 
Richard 
Salomon 
Apollonia 
Pauline 
Euphrosine 

. 20, 1—16. 
Septuagesima 
Boy 
Valentin 
Gotthilf 
Juliane 
Konstantia 
Concordia 

C 

Lucas 8, 4—15. 

Sexagesima 
Eucharius 
Eleonore 
Petri Stuhlfeier ® 
Jobst 
Matthäus Ap. 
Victor 
Lucas 18, 31—43. 

Estomihi 
Claudius 
Fastnacht 

Neuer 
Stil. 

13 
14 
15 
16 

17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 

24 
25 
26 
27 
28 

I.März 
2 

10 
11 
12 

Gregorianischer 
Kalender. 

Eulalie 
Valentin 
Faustinus 
Onesimus 

Matth. 20, 1—16. 

Septuagesima 
Concordia 
Susanne 
Lebrecht 
Eleonore 
Petri Stuhlfeier 
Lazarus 

Lucas 8, 4—15. 

Sexagesima 
Victorinus 
Nestorius 
Vollbrecht 
Monatius 
Albinus 
Amalie 

Luc. 18, 31—43. 

Estomihi 
Hadrian 
Fastnacht 
Aschermittwoch 
Perpetua 
Philemon 
Rebecca 

Joh. 10, 12-16. 

Jnvocavit 
Rosine 
Gregorius 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 
Die Sonne tritt am 6. Abends 

in das Zeichen der Fische. 

Sonnen Auf- u. Unter-
gang. 

Unterg. 
411. 47 Min. 

Aufg. 
1. 7 U. 41 Min. 
9. 7 • 21 -

17. 6 • 59 -
25- 6 • 37 . 

5 - 8 
5 - 27 
5 - 46 

Tages- u. Nachtlängen. 
Tagesl. 

1. 9 St. 6 5 
9. 9 - 47 

17. 10 > 28 
25. 11 - 9 

Nachtl. 
14 St. 54 M-
14 - 13 -
13 - 32 -
12 - 51 -

Mondes Auf- u. Unter-
gang. 

Unterg. 
2 U. 44 M. ~ 

Aufg. 
1. litt. 16M. V, 
9. 8 - 53 - 91 

17. 4 - 14 - V 
25. 7 - 45 - V 

V. 
8 - N. 

55 - N. 

Mondviertel. 
6. © Vollmond 9 tt. 28 M. N. 

14. <jr Letztes Viert. 1 - 19 - N-
22. ® Neumond 11 - 25 - V. 

Kalender der Juden. 

7. Febr. —14. Adar, klein 
Purim. 

24. Febr. — 1. Weadar. 

Kalender der Muhamedaner. 

22. Febr. = 1. DsH'l-Kade. 

Uatendarium für 1867 

w 

10. 

% 
M. 
D. 
F. 
S. 

5 
6 
7 
*8 
9 

10 
11 

11. 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

12. 

19 
20 
21 
22 
23 
24 

*25 
13 W. 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

Julianischer 
Kalender. 

Aschermittwoch D 
Louise 
Kunigunde 
Adrian 

Matth. 4, 1—11. 

Jnvocamt 
Gottfried 
Perpetua 
Bußu.Bettag.Quat.© 
Prudentius 
Michäus 
Constantin 
Matth. 15, 21—28. 

Rcminiscere 
Ernst 
Mathilde 
Longinus 
Gabriel 
Gertrud 
Patricius 

Luc. 11. 14—28. 

Oculi 
Rupert 
Benedict 
Raphael 
Theodorich ® 
Casimir 
Maria Verkündigung 

Joh. 6, 1-11. 

Marc 
Gustav 
Gideon 
Philippine 
Adonis 
Detlaus 

Neuer 
Stil 

13 
14 
15 
16 

17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 

24 
25 
26 
27 
28 
x9 
30 

31 
,  April 

2 
3 
4 
5 
6 

9 
10 
11 
12 

Gregorianischer 
Kalender. 

Quatember 
Abigail 
Christoph 
Henriette 
Matth. 15, 21—28. 

Reminis cere 
Anselmns 
Josephus 
Joachim 
Benedict 
Casimir 
Eberhard 

Luc. 20, 9-20. 

Oculi 
Maria Verk. 
Castulus 
Ruppertus 
Angelica 
Eustachius 
Guido 
Joh. 15, 18—25. 

Lätare 
Theodora 
Rosamunde 
Tugendreich 
Ambrosius 
Maximus 
Jrenäus 

Joh. 16,12-22. 

Judica 
Cölestinus 
Theophilus 
Daniel 
Julius 
Eustorgius 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 
Die Sonne tritt am 8. Abends 

in das Zeichen des Widders. 

Sonnen Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. 
1. 6 tt. 26 Min. 
9. 6 - 3 -

17. 5 » 40 < 
25. 5 - 17 -

Unterg. 
5 tt. 55 Min. 
6 - 13 -
6 - 31 -
6 - 50 -

Tages- u. Nachtlängen. 
TageSI. 

1. 11 St. 29 M 
9. 12 » 10 -

17. 12 • 51 -
25. 13 > 33 -

Nachtl. 
12 St. 31 M-
11 • 50 -
11 • 9 . 
10 - 27 -

Mondes Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. 
1.10 tt. 2M. V 
9. 7 . 45 - N. 

17. 2 - 50 - V. 
25. 6 - 12 . N. 

ttnterg. 
1 tt. 46 M. 
6 - 27 -

10 - 53 -
3 - 58 -

Mondviertel. 
Erst. Viert. 10 tt. 34 M. V 
Vollmond 10 - 42 - V 
Letzt. Viert. 9 . 33 . V 
Neumond 11 - 51 - N 
Erst. Viert. 4 - 56 - N 

Kalender der Juden. 

8. März — 13. Weadar, Fa­
sten Esther. 

9. - — 14. Weadar Pu­
rim. 

10. - =15. - Schu-
schan. 

25. - = 1. Nisan. Purim. 

Kalender der Muharnedamr. 

25. März = 1. Dsü'l-hedsche. 



XVIII ^tenöarimn für 1867. 

Justinus 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 
Die Sonne tritt am 8. Morgens 

in das Zeichen des Stiers. 

Sonnen Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. 
1. 4 U. 57 Min. 
9. 4 - 37 

Unterg. 
7 U. s Min. 
7 - 23 -
7 .  42 •  
7 - 59 -

Tages- u. Nachtlängen. 
Tagesl. 

1. 14 St. 7f. 
9. 14 - 46 -

17. 15 • 27 -
25. 16 - 4 -

Nachtl. 
9 St. 53 M. 
9 > 14 . 
8 - 33 -
7 > 56 -

Mondes Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. 
1. 011.22 M- N. 
9.10 . 8 - -

17. 2 
25. 6 41 

Unterg. 
3U. v M. 
5 - 59 -
I . 5 -

II . 33 -

Mondviertel. 
7. © Vollmond 0 U. 53 M. V. 

15. C Letzt. Viert. 3 - 48 - V. 
22. ® Neumond 9 - 27 - B. 
28. D Erst. Viert. 11 - 51 . N. 

Kalender der Juden. 
8. = 15. Nif an, Paffah An­

fang. 
9. = 16. - ZweitesFest. 

14. = 21. - Siebentes F. 
15. = 22. - Achtes Fest. 
24. = 1. Jjar. 

Kalender der Muhamedaner. 

23. = 1284.1. Moharrem. 

14. 

15. W. 

9 S. 
10 M. 
11 D. 
12 M. 

*13 D. 
*14 F. 
*15 S. 
16. W. 
*16 S. 
*17 M. 
*18 D. 
*19 M. 
*20 D. 
*21 F. 
*22 S. 
17 W 

23 S. 
24 M. 
25 D. 
26 M. 
27 D. 
28 F. 
29 S. 

18. W. 

"3Öi©7 

Julianis ch er 
Kalender. 

Theodora 

Joh. 8, 46-59. 
Judica 
Ferdinand 
Ambrosius 
Maximus 
Sixtus 
Aarort © 
Liborius 

Matth. 21, 1-9. 

Talinfonutafi 
Ezechiel 
Herrmann 
Julius 
Gründonnerstag 
Charfrettag 
Obadias C 

Marc. 16, 1—8. 

OstersoinitaiZ 
Ostermontag 
SSaterian 
Timon 
Sulpitius 
Fortunat 
Cajus _®_ 
Joh. 20, 19—31. 

Tüuäji in oöOijenltT 
Albrecht 
Marcus Evangel. 
Ezechias 
A'iastasius 
Theresia D 
Raimund 

Joh. 10, 12—16. 

2. Misericörd.Doiniln 

Neuer 
Stil. 

28 
29 
30 

1. Mai 
2 
3 
4 

Gregorianischer 
Kalender. 

Matth. 21,1—9. 

Palmsonntag 
Paternus 
Aarort 
Rudolph 
Gründonnerstag 
GH ar fr ei tag 
Sulpitius 

Marc. 16, 1—8. 

Ostersonniäg 
Soter 
Gregorius 
Albertus 
Marcus 
Clelus 
Tertullian 

Joh. 20, 19—31. 

Quasimodogmiti 
Sybille 
Eutropius 
Walpurgis 
Sigismund 
Kreuzes Find. 
Florian 

Joh. 10, 12—16. 
Misericordias Dom. 
Joh. Pfort. 
Gottfried 
Dietrich 
Benigna 
Victoria 
Adolph 

Joh. 16, 16—23. 
Jubilate ' 

Malendarium für 1867. 

19. 

*9 
10 
11 
12 
13 

ö. 

Julianischer 
Kalender. 

Philipp it. Jacob 
Sigismund 
-j- Erfindung 
Florentine 
Gotthard 
Dietrich G 

Joh. 16, 16-23. 

20. W, 

14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

21. 
21 S. 
22 M. 
23 D 
24 M. 

*25 D. 
26 F. 
27 S. 

22. W. 
28 S 
29 M. 
30 D. 
31 M. 

3. Jubilate 
Stanislaus 
St. Nikolaus 
Gordian 
Pancratins 
Nero 
Servatius 

Joh. 16, 5—15. 

4. Cantate 
Sophie 
Peregrinns 
Herbert 
Erich 
Philipp 
Sybille 

C 

Neuer 
Stil. 

13 
14 
15 
16 
17 
18 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

Gregorianischer 
Kalender. 

Servatius 
Christian 
Sophie 
Sarah 
Jodocus 
Venantins 

Joh. 16, 5—15. 
Cantate 
Theresia 
Valentin 
Helene 
Desiderius 
Johanna 
Urban 

Joh. 16, 23-30. 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 
Die Sonne tritt am 9. Vormit­

tags in das Zeichen der Zwillinge. 

Sonnen Auf- it. Unter­
gang. 

Aufg. 
1. 3 11. 41 M. 
9. 3 - 25 ' 

17. 3 - 11 -
25. 3 - 2 -

Unterg. 
8 U. 13 M. 
8 - 29 -
8 - 44 -
8 • 56 • 

Tages- u. Nachtlängen. 
Tagesl. 

1. 16 St. 32 5 
9. 17 - 4 

17. 17 - 33 
25. 17 - 54 

Nachtl. 
7 St. 28 M. 
6 - 56 . 
6 - 27 -
6 - 6 -

26 
27 
28 
29 
30 
31 

I.Juni 
Joh. 16, 23-30 

5. Rogate ® 
Emilie 
Leontine 
Esther 
Christi Himmelfahrt 
Eduard 
Ludolph 
Joh. 15, 26-16, 4. 

6. Exaudi 
Maximilian 
Wiaand 
Altde 

3) 

Rogate 
Florens 
Wilhelm 
Manilius 
Christi Himmelfahrt 
Petronella 
Nicodemus 
Joh. 15, 26—16, 4. 

Cxandi 
Erasmus 
Earpasius 
Bonifacius 
Benignus 
Lucretia 
Medardns 

9 
10 
11 
12 

Joh. 14, 23-31. 

Pfingstsonntag 
Onophrius 
Barnabas 
Basilides 

Mondes Aus- u. Unter-
gang. 

Unterg. 
2 U. 20 M. V. 

Aufg. 
1. 211. 3M.N. 
9. 10 - 50 - -

17. 1 - 53 - V. 
25. 7 - 51 - V. 

5 - 43 
2 - 46 

11 - 38 

6. i 
14. 
21. 
28. 

Mondviertel. 
Vollmond 3 11. 39 M. N 
Letzt. Viert. 7 
Neumond 5 
Erst. Viert- 8 

19 - N. 
1 - N. 
24 - V. 

Kalender der Juden. 

11. = 18. Jjar Lag B'omer. 
23. = 1. Sivan. 
28. — 6. - Wochenfest. 
29.= 7. - Zweites F. 

Kalender der Muhamedaner. 

23. Mai = 1. Safar. 



XX 

bj bj 

q" 
l 

Julianifcher 
Kalender. 

Neuer Gregorianischer 
Stil. Kalender. 

1 
2 
3 

D. 
F. 
S. 

Gottschalk 
Emma 
Erasmus 

13 Tobias 
14 Elifaeus 
15 Vitus 

23. W. Joh. 14, 23-31. Joh. 3, 1—15. 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Psingstsonntag 
Pfingstmontag © 
Artemius 
Lucretia Quat. 
Medardus 
Barnimus 
Flavius 

16 Trinitatis 
17 Laura 
18 Arnolph 
19 Gervasius 
20 Sylverius 
21 Philippine 
22 Gotthelf 

24. W. Joh. 3, 1—15. Luc. 16, 19-31. 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Trinitatis 
Blandina 
Tobias C 
Jofephine 
Vitus 
Justina 
Nicander 

23 1. nach Trinitatis 
24 Johannes d. T. 
25 Elogius 
26 Jeremias 
27 7 Schläfer 
28 Leo 
29 Peter Paul 

25. W Luc. 16, 19-31. Luc 14, 16—24. 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

l. nach Trinitatis 
Gervasius © 
Florian 
Emil 
Agathus 
Axel 
Johannes d. T. 

30 2. nach Trinithtis 
I.Juli Theodorich 

2 Marke Heimsuchung 
3 Cornelius 
4 Ulrich 
5 Charlotte 
6 Efaias 

26. W. Luc. 14, 16—24. Luc. 15, 1—10. 
25 
26 
27 
28 

*29 
30 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

2. nach Trinitatis 
Jeremias D 
7 Schläfer 
Josua 
Peter Paul 
Pauli Gedächtniß 

7 3 nach Trinitatis 
8 Kilian 
9 Cyrillus 

10 Gottlob 
11 Pius 
12 Heinrich 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 
Die Sonne tritt am 9. Nachmit­

tags in das Zeichen des Krebses. 

Sonnen Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. 
1. 2 U. 57 Min. 
9. 2 • 55 -

17. 2 - 59 -
25. 3 - 7 -

Unterg. 
9 U. 3 Min. 
9- 7 -
9 - 7 -
9 - 1 • 

Tages- it. Nachtlängen. 
TageSl. Nachtl. 

1. 18 St. 6 M. 5 St. 54 M. 
9. 18 - 12 - 5 - 48 -

17. 18 > 8 - 5 - 52 -
25. 17 - 54 - 6 - 6 -

Mondes Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. 
1. 411. 41M N. 
9. ] 0 • 59 - N. 

17. 1 - 34 - V. 
25.10 - 49 - V. 

Unterg. 
111. 44 M. V. 
7 - 25 - V. 
5 - 39 . N. 

11 - 14 - N. 

Mondviertel. 
Vollmond 6 11. 41 M. V. 
Letzt. Viert. 7 - 15 - V. 
Neumond 11 - 35 - N. 
Erst. Viert 7 - 18 - N. 

Kalender der Juden. 

22. = 1. Thamuz 

Kalender der Muhamedaner. 

21. = 1. NeBi el-awwel. 

|afntbartum für 1867. XXI 

27. W. Luc. 15, 1—10. 

28. W. 

9 S. 
10 M. 
11 D. 
12 M. 
13 D. 
14 F. 
15 S. 

Luc. 6, 36—42. 
4. nach Trinitatis" 
7 Brüder 
Emmeline 
Heinrich C 
Margarethe 
Bonavent 
APost. Theil. 

29. 
HT6 

17 
18 
19 
20 
21 

*22 

30. 

31. SB. Marc. 8, 1—9. 
30 S. 
31 M. 

7. nach Trinitatis 
Germanus 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 
Die Sonne tritt am 11. Morgens 

in das Zeichen des Löwen. 

Sonnen Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. 
1. 3 U. 16 
9. 3 - 29 

17. 3 - 45 
25. 4 - 2 

Unter. 
11. 54 M. 
- 41 -
- 26 -
- 7 -

Tages 
Tagesl. 

1. 17 St. 38 
9. 17 - 12 

17. 16 - 41 
25. 16 - 5 

u. Nachtlängen. 
Nachtl. 

6 St. 22 M. 
6 - 48 -
7 - 19 -
7 - 55 -

Mondes Auf- u. Unter-
gang. 

Unterg. 
1 U. 17 M. V, 
8 - 47 - V. 

Aufg. 
1. 5 U. 45 M. N 
9.10 - 7 - N 

17. 1 - 46 - 33 
25. 0 - 15 - N 

!ondviertel. 
4. © Vollmond 911. 43 M. N. 

12. C Letz. Viert. 4 - 19 - N. 
19. ® Neumond 6 - 30 - V 
26. D Erst. Viert. 8 - 56 - V. 

Kalender der Juden. 

9. = 18. Thamuz, Fasten, 
Eroberung des Tempels. 

21. = 1. Ab. 
30. = 10. „ Fasten, Tempel-

Verbrennung. 

Kalender der Muhamedaner. 

21. = 1. Reb! el-accher. 

Theobald 

3. nach Trinitatis 
Cornelius 
Ulrich © 
Anselm 
Hector 
Demetrius 
Kilian 

6. nach Trinitatis 
Christine 
Jacob 
Anna D 
Martha 
Pantaleon 
Beatrix 

Neuer 
Stil. 

Gregorianischer 
Kalender. 

Margarethe 

Luc. 6, 36—42. 
4 nach Trinitatis 
AP oft. Theil. 
Raphael 
Alexius 
Eugenias 
Rufsinus 
Elias 

Luc. 5, 1 — 11. 

5. nach Trinitatis 
Mar. Magdalena 
Apollinaris 
Christine 
Jacobus 
Anna 
Martha 
Matth. 5, 20—26. 

I.Aug. 

6. nach Trinitatis 
Beatrix 
Ruth 
Florentine 
Petri Kettenfeier 
Gustav 
Augustus 

Marc. 8, 1—9. 

7. nach Trinitatis 
Oswald 
Ulrica 
Donatus 
Severus 
Ericus 
Laurentius 

Matth. 7, 15-23. 

8. nach Trinitatis 
Clara 

Julianisch er 
Kalender. 

3uc. 5, 1—11. 

5. nach Trinitatis 
Alexius 
Rofina 
Harald ® 
Elias 
Daniel 
Maria Magdalena 
Matth. 5, 20—26. 



bj 
•e 

i 

Julianischer 
Kalender. 

Neuer 
Stil. 

Gregorianischer 
Kalender. 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 
Die Sonne tritt am 11. Mittags 

in das Zeichen der Jungfrau. 

Sonnen Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. Unterg. 
1. 411. 18 M. 7 11. 50 M. 
9. 4 - 35 - 7 • 30 • 

17. 4 - 53 - 7 - 8 -
25. 5 • 10 • 6 - 45 -

Tages- u. Nachtlängen. 
Tagesl. Nachtl. 

1. 15 St. 32 M. 8 St. 28 M. 
9. 14 - 55 - 9 - 5 -

17. 14 - 15 - 9 - 45 -
25. 13 - 35 - 10 - 25 -

Mondes Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. 1 Unterg. 
1. 6U.40M.N. 211. 5M. V. 
9. 9 - 39 - N. 11 - 43 . V. 

17. 4- 31 - V. 6 - 58 - N. 
25. 2 - 24 - N.|10 - 20 - N. 

Mondviertel. 
3. © Vollmond 0 11. 24 M. N. 

10. C Letzt. Viert. 11 - 9 - N. 
17. ® Neumond 2 - 52 - N. 
25. I Erst. Viert. 1 - 18 - V. 

Kalender der Juden. 

20. = 1. Elul. 

Kalender der Muhamedaner. 

19. =1.Dschemädi el-awwel. 

1 
2 
3 
4 
5 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Petri Kettenfeier 
Hannibal 
August © 
Dominicus 
Oswald 

13 
14 
15 
16 
17 

Aurora 
Eusebius 
Maria Himmelfahrt 
Rochus 
Liberatus 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 
Die Sonne tritt am 11. Mittags 

in das Zeichen der Jungfrau. 

Sonnen Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. Unterg. 
1. 411. 18 M. 7 11. 50 M. 
9. 4 - 35 - 7 • 30 • 

17. 4 - 53 - 7 - 8 -
25. 5 • 10 • 6 - 45 -

Tages- u. Nachtlängen. 
Tagesl. Nachtl. 

1. 15 St. 32 M. 8 St. 28 M. 
9. 14 - 55 - 9 - 5 -

17. 14 - 15 - 9 - 45 -
25. 13 - 35 - 10 - 25 -

Mondes Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. 1 Unterg. 
1. 6U.40M.N. 211. 5M. V. 
9. 9 - 39 - N. 11 - 43 . V. 

17. 4- 31 - V. 6 - 58 - N. 
25. 2 - 24 - N.|10 - 20 - N. 

Mondviertel. 
3. © Vollmond 0 11. 24 M. N. 

10. C Letzt. Viert. 11 - 9 - N. 
17. ® Neumond 2 - 52 - N. 
25. I Erst. Viert. 1 - 18 - V. 

Kalender der Juden. 

20. = 1. Elul. 

Kalender der Muhamedaner. 

19. =1.Dschemädi el-awwel. 

32. W. Matth. 7, 15—23. Luc 16. 1-9. 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 
Die Sonne tritt am 11. Mittags 

in das Zeichen der Jungfrau. 

Sonnen Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. Unterg. 
1. 411. 18 M. 7 11. 50 M. 
9. 4 - 35 - 7 • 30 • 

17. 4 - 53 - 7 - 8 -
25. 5 • 10 • 6 - 45 -

Tages- u. Nachtlängen. 
Tagesl. Nachtl. 

1. 15 St. 32 M. 8 St. 28 M. 
9. 14 - 55 - 9 - 5 -

17. 14 - 15 - 9 - 45 -
25. 13 - 35 - 10 - 25 -

Mondes Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. 1 Unterg. 
1. 6U.40M.N. 211. 5M. V. 
9. 9 - 39 - N. 11 - 43 . V. 

17. 4- 31 - V. 6 - 58 - N. 
25. 2 - 24 - N.|10 - 20 - N. 

Mondviertel. 
3. © Vollmond 0 11. 24 M. N. 

10. C Letzt. Viert. 11 - 9 - N. 
17. ® Neumond 2 - 52 - N. 
25. I Erst. Viert. 1 - 18 - V. 

Kalender der Juden. 

20. = 1. Elul. 

Kalender der Muhamedaner. 

19. =1.Dschemädi el-awwel. 

6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

8. nach Trinitatis 
Donatus 
Gottlieb 
Romanus 
Laurentius C 
Olga 
Clara 

18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

9. nach Trinitatis 
Sebald 
Bernhard 
Anastasius 
Alphonsus 
Zachaeus 
Bartholomaeus 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 
Die Sonne tritt am 11. Mittags 

in das Zeichen der Jungfrau. 

Sonnen Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. Unterg. 
1. 411. 18 M. 7 11. 50 M. 
9. 4 - 35 - 7 • 30 • 

17. 4 - 53 - 7 - 8 -
25. 5 • 10 • 6 - 45 -

Tages- u. Nachtlängen. 
Tagesl. Nachtl. 

1. 15 St. 32 M. 8 St. 28 M. 
9. 14 - 55 - 9 - 5 -

17. 14 - 15 - 9 - 45 -
25. 13 - 35 - 10 - 25 -

Mondes Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. 1 Unterg. 
1. 6U.40M.N. 211. 5M. V. 
9. 9 - 39 - N. 11 - 43 . V. 

17. 4- 31 - V. 6 - 58 - N. 
25. 2 - 24 - N.|10 - 20 - N. 

Mondviertel. 
3. © Vollmond 0 11. 24 M. N. 

10. C Letzt. Viert. 11 - 9 - N. 
17. ® Neumond 2 - 52 - N. 
25. I Erst. Viert. 1 - 18 - V. 

Kalender der Juden. 

20. = 1. Elul. 

Kalender der Muhamedaner. 

19. =1.Dschemädi el-awwel. 

33. W. Luc. 16, 1—9. Luc. 19, 41—48. 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 
Die Sonne tritt am 11. Mittags 

in das Zeichen der Jungfrau. 

Sonnen Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. Unterg. 
1. 411. 18 M. 7 11. 50 M. 
9. 4 - 35 - 7 • 30 • 

17. 4 - 53 - 7 - 8 -
25. 5 • 10 • 6 - 45 -

Tages- u. Nachtlängen. 
Tagesl. Nachtl. 

1. 15 St. 32 M. 8 St. 28 M. 
9. 14 - 55 - 9 - 5 -

17. 14 - 15 - 9 - 45 -
25. 13 - 35 - 10 - 25 -

Mondes Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. 1 Unterg. 
1. 6U.40M.N. 211. 5M. V. 
9. 9 - 39 - N. 11 - 43 . V. 

17. 4- 31 - V. 6 - 58 - N. 
25. 2 - 24 - N.|10 - 20 - N. 

Mondviertel. 
3. © Vollmond 0 11. 24 M. N. 

10. C Letzt. Viert. 11 - 9 - N. 
17. ® Neumond 2 - 52 - N. 
25. I Erst. Viert. 1 - 18 - V. 

Kalender der Juden. 

20. = 1. Elul. 

Kalender der Muhamedaner. 

19. =1.Dschemädi el-awwel. 

13 
14 

*15 
16 
17 
18 
19 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

9. nach Trinitatis 
Eusebius 
Maria Himmelfahrt 
Isaak ' 
Hennig ® 
Helene 
Sebaldus 

25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

10. nach Trinitatis 
Samuel 
Gebhard 
Pelagius 
Joh. Enth. 
Ernst 
Iowa 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 
Die Sonne tritt am 11. Mittags 

in das Zeichen der Jungfrau. 

Sonnen Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. Unterg. 
1. 411. 18 M. 7 11. 50 M. 
9. 4 - 35 - 7 • 30 • 

17. 4 - 53 - 7 - 8 -
25. 5 • 10 • 6 - 45 -

Tages- u. Nachtlängen. 
Tagesl. Nachtl. 

1. 15 St. 32 M. 8 St. 28 M. 
9. 14 - 55 - 9 - 5 -

17. 14 - 15 - 9 - 45 -
25. 13 - 35 - 10 - 25 -

Mondes Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. 1 Unterg. 
1. 6U.40M.N. 211. 5M. V. 
9. 9 - 39 - N. 11 - 43 . V. 

17. 4- 31 - V. 6 - 58 - N. 
25. 2 - 24 - N.|10 - 20 - N. 

Mondviertel. 
3. © Vollmond 0 11. 24 M. N. 

10. C Letzt. Viert. 11 - 9 - N. 
17. ® Neumond 2 - 52 - N. 
25. I Erst. Viert. 1 - 18 - V. 

Kalender der Juden. 

20. = 1. Elul. 

Kalender der Muhamedaner. 

19. =1.Dschemädi el-awwel. 

34. W. Luc. 19, 41—48. Luc. 18, 9—14. 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 
Die Sonne tritt am 11. Mittags 

in das Zeichen der Jungfrau. 

Sonnen Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. Unterg. 
1. 411. 18 M. 7 11. 50 M. 
9. 4 - 35 - 7 • 30 • 

17. 4 - 53 - 7 - 8 -
25. 5 • 10 • 6 - 45 -

Tages- u. Nachtlängen. 
Tagesl. Nachtl. 

1. 15 St. 32 M. 8 St. 28 M. 
9. 14 - 55 - 9 - 5 -

17. 14 - 15 - 9 - 45 -
25. 13 - 35 - 10 - 25 -

Mondes Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. 1 Unterg. 
1. 6U.40M.N. 211. 5M. V. 
9. 9 - 39 - N. 11 - 43 . V. 

17. 4- 31 - V. 6 - 58 - N. 
25. 2 - 24 - N.|10 - 20 - N. 

Mondviertel. 
3. © Vollmond 0 11. 24 M. N. 

10. C Letzt. Viert. 11 - 9 - N. 
17. ® Neumond 2 - 52 - N. 
25. I Erst. Viert. 1 - 18 - V. 

Kalender der Juden. 

20. = 1. Elul. 

Kalender der Muhamedaner. 

19. =1.Dschemädi el-awwel. 

20 
21 
22 
23 
24 
25 

*26 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

10. nach Trinitatis 
Ruth 
Philibert 
Zacharias 
Bartholomäus 
Ludwig D 
Natalie 

l Sept. 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

11. nach Trinitatis 
Absalon 
Mansuetus 
Moses 
Nathanael 
Magnus 
Regina 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 
Die Sonne tritt am 11. Mittags 

in das Zeichen der Jungfrau. 

Sonnen Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. Unterg. 
1. 411. 18 M. 7 11. 50 M. 
9. 4 - 35 - 7 • 30 • 

17. 4 - 53 - 7 - 8 -
25. 5 • 10 • 6 - 45 -

Tages- u. Nachtlängen. 
Tagesl. Nachtl. 

1. 15 St. 32 M. 8 St. 28 M. 
9. 14 - 55 - 9 - 5 -

17. 14 - 15 - 9 - 45 -
25. 13 - 35 - 10 - 25 -

Mondes Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. 1 Unterg. 
1. 6U.40M.N. 211. 5M. V. 
9. 9 - 39 - N. 11 - 43 . V. 

17. 4- 31 - V. 6 - 58 - N. 
25. 2 - 24 - N.|10 - 20 - N. 

Mondviertel. 
3. © Vollmond 0 11. 24 M. N. 

10. C Letzt. Viert. 11 - 9 - N. 
17. ® Neumond 2 - 52 - N. 
25. I Erst. Viert. 1 - 18 - V. 

Kalender der Juden. 

20. = 1. Elul. 

Kalender der Muhamedaner. 

19. =1.Dschemädi el-awwel. 

35. W. Luc. 18, 9—14. Marc. 7, 31—37. 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 
Die Sonne tritt am 11. Mittags 

in das Zeichen der Jungfrau. 

Sonnen Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. Unterg. 
1. 411. 18 M. 7 11. 50 M. 
9. 4 - 35 - 7 • 30 • 

17. 4 - 53 - 7 - 8 -
25. 5 • 10 • 6 - 45 -

Tages- u. Nachtlängen. 
Tagesl. Nachtl. 

1. 15 St. 32 M. 8 St. 28 M. 
9. 14 - 55 - 9 - 5 -

17. 14 - 15 - 9 - 45 -
25. 13 - 35 - 10 - 25 -

Mondes Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. 1 Unterg. 
1. 6U.40M.N. 211. 5M. V. 
9. 9 - 39 - N. 11 - 43 . V. 

17. 4- 31 - V. 6 - 58 - N. 
25. 2 - 24 - N.|10 - 20 - N. 

Mondviertel. 
3. © Vollmond 0 11. 24 M. N. 

10. C Letzt. Viert. 11 - 9 - N. 
17. ® Neumond 2 - 52 - N. 
25. I Erst. Viert. 1 - 18 - V. 

Kalender der Juden. 

20. = 1. Elul. 

Kalender der Muhamedaner. 

19. =1.Dschemädi el-awwel. 

27 
28 

*29 
*30 

31 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

iL nach Trinitatis 
Auguste 
Joh. Enthauptung 
Alexander 
Rebecca 

8 
9 

10 
11 
12 

12. nach Trinitatis 
Sidonia 
Pulcheria 
Abraham 
Gottlieb 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 
Die Sonne tritt am 11. Mittags 

in das Zeichen der Jungfrau. 

Sonnen Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. Unterg. 
1. 411. 18 M. 7 11. 50 M. 
9. 4 - 35 - 7 • 30 • 

17. 4 - 53 - 7 - 8 -
25. 5 • 10 • 6 - 45 -

Tages- u. Nachtlängen. 
Tagesl. Nachtl. 

1. 15 St. 32 M. 8 St. 28 M. 
9. 14 - 55 - 9 - 5 -

17. 14 - 15 - 9 - 45 -
25. 13 - 35 - 10 - 25 -

Mondes Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. 1 Unterg. 
1. 6U.40M.N. 211. 5M. V. 
9. 9 - 39 - N. 11 - 43 . V. 

17. 4- 31 - V. 6 - 58 - N. 
25. 2 - 24 - N.|10 - 20 - N. 

Mondviertel. 
3. © Vollmond 0 11. 24 M. N. 

10. C Letzt. Viert. 11 - 9 - N. 
17. ® Neumond 2 - 52 - N. 
25. I Erst. Viert. 1 - 18 - V. 

Kalender der Juden. 

20. = 1. Elul. 

Kalender der Muhamedaner. 

19. =1.Dschemädi el-awwel. 

Aatenöarium für 1867. XXIII 

Julianischer 
Kalender. 

Aegidius 
Elise 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 
Die Sonne tritt am 11. Vormit­

tags in das Zeichen der Waage. 

Sonnen Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. 
1. 5 U. 25 Min. 
9. 5 • 43 

Unterg. 
6 U. 25 Min. 
6 = 2 > 

5 . 39 -
5 . 16 . 

Tages- it. Nachtlängen. 
Tagesl. 

1. 13 St. 0 M. 
9. 12 - 19 

Nachtl. 
11 St. 0 3 
11 - 41 
12 - 21 
13 . 2 

Mondes Auf- it. Unter­
gang. 

Aufg. 
1. 6U,2iM. N. 
9.10 - 26 - N. 

Unterg. 
4 U. 21 M. V. 
2 - 21 - N. 
6 - 25 - N. 

11 - 49 . N. 

Mondviertel. 
2. © Vollmond 2 u. 20 M. V. 
9- 3) Erstes Viert. 4 - 56 . V. 

16. ® Neumond 1 . 29 . V. 
23. C Letztes Viert. 8 - 4 - N. 

Kalender der Juden. 
18. = 1. Tifchri 5628. Neu­

jahrsfest. 
19. = 2. - Zweites Fest. 
20. = 3. - Fasten Gedal-

jah. 
27. =10. - Versöhnungs­

fest. 

Kalender der Muhamedaner. 

13. = l, Dschemkdi el-accher. 

10 S. 
11 M. 
12 D. 
13 M. 

*14 D. 
15 F. 
16 S. 

17 S. 
18 M. 
19 D. 
20 M. 
21 D. 
22 F. 
23 S. 

39. W. 

~24 ^S7 
25 M. 

*26 D. 
27 M. 
28 D. 
29 F. 
30 S. 

Marc. 7, 31—37. 

12. nach Trinitatis 
Athelwina 
Nathanael 
Magnus 
Regina 
Maria Geburt 
Bruno D 

Luc. 10, 23-37. 

13. uach Trinitatis 
Gerhard 
Syrus 
Amatus 
Kreuzes Erhöhung 
Nicodemus 
Jacobine ® 

Luc. 17, 11—19. 

14 mch Trinitatis^ 
Titus 
Werner 
Marianne Quat. 
Matth. Evangel. 
Mauritius 
Hoseas C 

Matth. 6, 24—34. 

15. nach Trinitatis" 
Kleophas 
Joh. Theol. 
Adolph 
Wenceslaus 
Michael 
Hieronymus 

29 
30 

l.Dct. 
2 
3 
4 
5 

Amatus 
f Erhöhung 

Luc. 10, 23-37. 

13. nach Trinitatis 
Euphemia 
Lambert 
Quatember 
Renatus 
Calixtus 
Matthäus 

Luc. 17, 11—19. 

14 nach Trinitatis 
Thecla 
Joh. Empfängniß 
Eleophas 
Cyprian 
Cos. Dam. 
Wenceslaus 

Matth. 6, 24-34. 

15. nach Trinitatis 
Hieronymus 
Remigius 
Rahel 
Maximilian 
Franciscus 
Placidus 

Luc. 7, 11—17. 

16. nach Trinitatis 
Esther 
Ephraim 
Dionysius 
Athanasius 
Gereon 
Maximilian 

Neuer 
Stil. 

Gregorianischer 
Kalender. 

37. W. 



XXIV MettNrtum für 1867. 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 
Die Sonne tritt am 11^Nachmit­

tags in das Zeichen des Scorpions. 

Sonnen Auf- u. Unter-
gang. 

Unterg. 
5 U. o M. 

Aufg. 
1. 6 II. 32 M. 
9. 6 - 50 . 

17. 7 - 9 -
25. 7 • 28 • 

Tages- u. Nachtlängen. 
Tagest. 

1. 10 St. 28 M. 
9. 9 - 4 

Nachtl. 
13 St. 32 M. 
14 . 12 • 
14 - 52 -
15 - 30 -

londes Auf- u. Unter-
gang. 

Unterg. 
5 U. 52 M. V. 
2 - 35 - N. 

findet nicht statt. 

Aufg. 
1. 5 11. 23 M. N. 
9.11 -52 - -

17. 8 .52 . V. 
25. 2 - 28 - N. 

Mondviertel. 
Vollmond 3 U. 11 M. N. 
Letzt. Viert. 11 - 3 - V. 
Neumond 2 = 50 » 91-
Erst. Viert. 4 - 14 - -
Vollmond 2 - 56 - V. 

Kalender der Juden. 

2.= 15 TischriLaubhüttenf. 
3.—16. - Zweites Fest. 
8.= 21. - Palmenfest. 
9.= 22. - Versammlung 

od. Laubhütten Ende. 
10=23. - Gesetzfreude. 
18.= 1. Marfchefchwan. 

Kalender der Muhamedaner. 

17. = 1. Redscheb. 

40. M. Luc. 7, 11 17. 

1 S 16. nach Trinit. 
2 M. Vollrad 
3 D. Jairus 
4 M. Franciscus 
5 D. Amalie 
6 F. Fides 
7 S. Charitas 

Luc. 14, 1 1 1 .  41. 

17. nach Trinit. 
Friedebert 
Arvid 
Burchard 
Wallfried 
Angelus 
Wilhelmine 
Matth. 22, 38—46. 

15 S. 18. nach Trinit. © 
16 M. Gallus 
17 D. Florentin 
18 M. Luc. Evangel. 
19 D. Lucius 
20 F. Wendelin 
21 S. Ursula 

Matth. 9, 1-8. 

19. nach Trinitatis 
Severin D 
Hortensia 
Crispin 
Amandus 
Capitolin 
Simon Judas 

44. W. Matth. 22, 1—14. 

" 29 | ©. 20, nach Trinitatis 
30 M. Abfalon 
31 D. Wolfgang © 

Neuer 
Stil. 

27 
28 
29 
30 
31 

l.Nov, 
2 

Gregorianischer 
Kalender. 

Luc. 14, 1-11. 

17. nach Trinitatis 
Burkhard 
Hedwig 
Gallus 
Jnnocent 
Lucas Evang. 
Ferdinand 

Matth 22, 38-46. 

18 nach Trinitatis 
Ursula 
Cordula 
Severinus 
Salome 
Wilhelmine 
Hiob 

Matth. 9, 1—8. 

19. nach Trinitatis 
Simon u. Judas 
Narcissus 
Claudius 
Reformationsfest 
Aller Heiligen 
Aller Seelen 

Matth. 22, 1—14. 

~20. nach Trinitatis 
Car. Borr. 
Blandina 
Leonhard 
Erdmann 
Emericus 
Theodor 

Luc. 16, 19—31. 

21. nach Trinitatis 
Martin Bifchof 
Modestus 

Julianischer 
Kalender. 

Lafettbßrium für 1867. XXV 

Gregorianischer 
Kalender. 

Arcadius 
Leonius 
Leopold 
Edmund 

Luc. 8, 26—39. 

22. nach Trinitatis 
Hesychius 
Elisabeth 
Emilie 
Maria Opfer 
Cäcilie 
Clemens 

Matth. 22, 15—22. 

23. nach Trinitatis 
Catharina 
Conrad 
Günther 
Ruffus 
Walther 
Andreas 

Matth. 21, 1-9. 
1. Advent 
Aurelia 
Franz Xaver 
Barbara 
Arnos 
Nicolaus 
Marquard 

Luc. 21, 25—36. 
2. Advent 
Agrippina 
Judith 
Damasus 
Epimachus 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 
Die Sonne tritt am 10. Abends 

in das Zeichen des Schützen. 

Sonnen Auf- u. Unter­
gang. 

Aufg. 
1. 7 U. 45 Min. 
9. 8 - 4 -

17. 8 • 21 -
25. 8 - 35 -

Unterg. 
SU. 43 Min. 
3 - 28 ö 
3 - 16 -

Tages- u. Nachtlängen. 

1. 7 St. 58 M, 
Nachtl. 

16 St. 2 M. 
16 - 37 -
17 - 5 > 
17 - 27 > 

Mondes Auf- u. Unter­
gang. 

Aufg. Unterg. 
1. 511 20 M. N. 8U. 50 M. V. 
9. 1-39 - V. 2 - 16 - N. 

17.10 - 34 - V. 6 - 18 - N. 
25. 1 - 50 - 9k. 2 - 15 - V. 

Mondviertel. 
6. C Letztes Viert. 6 U. 53 M. N. 

14. H Neumond 6 - 58 - V. 
22. Z) Erstes Viert. 0 - 8 - N. 
29. © Vollmond 1 - 57 - N. 

Kalender der Juden. 

16. = 1. Kislev. 

Kalender der Muhamedaner. 

16. = 1. Schabkn. 

Matth. 9, 18-26. 

24. nach Trinitatis 
Buffo 
Günther 
Eberhard © 
Andreas 

45. 

46. 

"12 

13 
14 
15 
16 
17 
18 

47. 

48 

W. 

M. 
D. 
M. 
D. 

Neuer 
Stil 

Aller Heiligen 
Aller Seelen 
Tilemann 
Otto 

Luc. 16, 19-31. 

Luc. 8, 26—39. 

Matth. 22,15—22. 

Julianischer 
Kalender. 

21. nach Trinitatis 
Leonhard C 
Engelbert 
Alexandra 
Theodor 
Martin Luther 
Martin Bischof 

22. nach Trinitatis 
Eugen 
Friedrich ® 
Leopold 
Ottomar 
Hugo 
Alexander 

nach Trinitatis 
Amos 
Maria Opfer 
Alphonsus D 
Clemens 
Leberecht 
Catharina 

l.Dec 
2 
3 
4 
5 
6 
7 



XXVI !atenbarium für 1867. 

H 
ss 

49. 

3 S. l. Aovent 15 
4 M. Barbara 16 
5 D. Sabina 17 

*6 M. Ricolans € 18 
7 D. Antonia 19 
8 F. Maria Empf. 20 
9 S. Joachim 21 

50. W. 

51. W. 

17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 

52. 

24 
*25 
"26 
27 
28 
29 
30 
53. W. 
31 i0. 

Julianischer 
Kalender. 

Arnold 
Candidus 

Matth. 21, 1—9. 

Luc. 21, 25-36. 

2. Advent 
Waldemar 
Ottilie 
Lucia 
Nicasias 
Johanna 
Albina 

Matth. 11,2—10. 

3. Advent 
Christoph 
Loch 
Abraham Quat. 
Apostel Thomas 
Beata $ 
Victoria 

Joh. 1. 19-28. 
4. Advent 
Heil. Christtag 
2. Christtag 
Evang. Johannis 
Unschuld. Kindl. 
Noah S 
David 

Luc. 2, 33—40. 

S. n. 

Neuer 
Stil. 

13 
14 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

29 
30 
31 

I.Jan 
2 
3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

12 

Gregorianischer 
Kalender. 

Lucia 
Jsidorus 
Matth. 11, 2—10. 

3. Advent 
Ananias 
Isaak 
Quatember 
Reinhard 
Ammon 
Thomas 

Joh. 1, 19—28. 
4. Advent 
Dagobert 
Adam it. Eva 
Heil. Christtag 
Stephan 
Johannes Cvang. 
Unschuld. Kindt. 

Luc. 2, 33—40. 

S. tt. Weihnacht 
David 
Sylvester 
Neujahr 
Melchior 
Caspar 
Balthasar 

Matth. 2, 1—12. 
S, it. Neujahr 
Erscheinung Christi 
Julian 
Thilemann 
Ehrenfried 
Zacharias 
Aloysia 

Luc. 2, 51-54. 

1. n. Epiphanias 

Eintritt der Sonne in 
die Himmelszeichen. 
Die Sonne tritt am 10. Morgen? 

in da« Zeichen btS Steinbock«. 

Sonnen Auf- u. Unter-
gang. 

Aufg. 
1. 8 U. 43 Min. 
9. 8 - 51 

17. 8 
25. 8 

Unterg. 
3 U. 5 Min. 
3 • 6 . 
3 . 12 -
3 - 24 -

Tages- it. Nachtlängen. 

6 St. 22 M. 
6 - 15 
6 . 20 
6 - 85 

Nachtl. 
17 St. 38 M. 
17 . 45 • 
17 . 40 -
17 - 25 « 

Mondes Auf- it. Unter 
gang. 

Aufg 
1. 6U. IM. N. 
9. 3 - 16 - SB. 

17.10 
25. 3 

V. 

Unterg. 
9 U. 52 M, 
1 - 22 -
7 . 12 . 
1 - 6 • 

Mondviertel. 
Letzt. Viert. 5 U. 31 M. V. 

V. 
B. 

9ieumonö 
Erst. Viert 
Vollmond 

Kalender der Juden. 

10. = 25. Kislev. Tempel-
weihe. 

15.= 1. Tebeth. 
24. = 10. - Fasten. Be­

lagerung Jerusalems. 

Kalender der Muhamedaner. 

15. = 1. Ramadan. 

Mndarimn für 1867. XXVII 

Datnmzeiger für das Jahr 1867. 
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Januar. Februar März. April. 
1 2 3 4 5 6 7 — — — 1 2 3 4 — — — l 2 3 4 — — — — 1 
8 9 10 11 12 13 14 5 6 7 8 9 10 IL 5 6 7 8 9 10 11 2 3 4 5 6 7 8 

15 16 17 18 19 20 21 12 13 14 15 16 17 18 12 13 14 15 16 17 18 9 10 11 12 13 14 15 
22 23 24 25 26 27 28 19 20 21 22 23 24 25 19 20 21 22 23 24 25 16 17 18 19 20 21 22 
29 30 31 — — — — 26 27 28 — — — — 26 27 28 29 3031 — 23 24 25 26 27 28 29 

A na i. 3 iur li. c 5u li. 

23 

A» lg» ist 
1 2 3 4 5 6 — — — 1 2 3 — — — — — — 1 — — l 2 3 4 5 

7 8 9 10,11 12 13 4 5 6 7 8 9,10 2 3 4 5 6 7 8 6 7 8 910 11 12 
14 15 16 17; 18 19 20 11 12 13 14 15 16 17 9 10 11 12 13 14 15 13 14 15 16 17 18 19 
21 22 23 2425 26 27 18 19 20 21 22 2324 16 17 18 19 20 21 22 20 21 22 23 24 25 26 
28 29 
-

30 31 — — 25 26 27 28 29 30 23 
30 

24 
31 

25 26 27 28 29 27 28 29 30 31 

September. October November. December. 
1 
8 

2 1 
8 

2 3 4 5 6 7 1 
8 

2 3 4 1 
8 

2 
3 4 5 6 7 

1 
8 9 

1 
8 9 10 11 12 13 14 5 6 7 

1 
8 9 10 11 3 4 5 6 7 

1 
8 9 

10 11 12 13 14 15 16 15 16 17 18 19 20 21 12 13 14 15 16 17 18 10 11 12 13 14 15 16 
17 18 19 20 21 22 23 22 23 24 25 26 27 28 19 20 21 22 23 24 25 17 18 19 20 21 22 23 
24 25 26 27 28 29 30 29 30 31 - — — — 26 27 28 29 30 — — 24 25 26 27 28 29 30 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 31 — — — — — — 

Vcycichniß ber Kirchen- und Staats-Mc, 
an welchen in fämmtlichcn Behörden keine Sitzung gehalten und in 

den Lehranstalten kein Unterricht ertheilt wird. 

Januar. 
1. Neujahr. 
6. Erscheinung Christi. 

Februar. 
2. Maria Reinigung. 

19. Fest der Thronbesteigung Seiner Kaiserlichen Majestät 
Alexander lihölajeroiifd), Selbstherrschers aller Renssen. 

24. it. 25. Freitag und Sonnabend in der Butterwoche. 
26. Geburtsfest Sr. Kaiserl. Hoheit des Thronfolgers Casare witsch 

und Großfürsten Alexander"Alerandromtsch. 
März. 

8. Büß- und Bettag. 
25. Maria Verkündigung. 
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April. 
13. Gründonnerstag. 
14. Charfreitag. 
15. Sonnabend in der Marterwoche. 
16.—22. Die Osterwoche. 
17. Geburtsfest Seiner Kaiserlichen Majestät Alexander iltholdje-

toitfch, Selbstherrschers aller Neusten. 

Mai. 
9. St. Nicolaus. 

25. Christi Himmelfahrt. 

Juni. 
4. u. 5. Pfingsten. 

29. Fest der Apostel Petrus und Paulus. 

Jnli. 
22. Namensfest und 
27. Geburtsfest Ihrer Majestät der Kaiserin Maria Alerandrowna. 

August. 
6. Christi Verklärung. 

15. Maria Himmelfahrt. 
26. Krönuugssest Ihrer Kaiserlichen Majestäten Alexander iltkalti-

Mitsch, Selbstherrschers aller Reußen, und Maria Alerandromna. 
29. Johannis Enthauptung. 
30. Namensfest Seiner Kaiserlichen Majestät Alexander Itfolflje-

u n t s c h ,  S e l b s t h e r r s c h e r s  a l l e r  R e u ß e n  u n d  S e i n e r  K a i s e r l i c h e n  
Hoheit des Thronfolgers Cäsarewitsch und Großfürsten Alexander 
Alerandromtsch. 

September. 
8. Maria Geburt. 

14. Kreuz-Erhöhung. 
26. Fest des Apostels und Evangelisten Johannes des Theologen. 

October. 
1. Maria Schutz und Fürbitte. 

22. Fest des Wuuderthätigen Bildes der heiligen Mutter Gottes von 
Kasan. 

November. 
21. Maria Opfer. 

December. 
6. Fest des heiligen Wundertäters Nicolaus. 

25., 26. u. 27. Fest der Geburt Christi 

Die jetzigen europäischen Regenten nebst deren 
Gemahlinnen und Thronfolgern. 

Nnssisch-Kaiserliches Haus. 
Alexander der Zweite, K a i s e r  u n d  S e l b s t h e r r s c h e r  a l l e r  R e u ß e n ,  

König von Polen, Großfürst von Finnland, geb. 1818 den 17. April, 
regiert seit dem 18. Februar 1855. Vermählt den 16. April 1841 
mit der 

K a i s e r i n  u n d  K ö n i g i n  Maria Aleraudromna, geb. Prinzessin von 
Hessen-Darmstadt, geb. 1824 den 27. Juli. 

Deren Kinder: 
Thronfolger, Cäsarewitsch und Großsürst Alexander Alerandrowitsch, 

geb. 1845 d. 26. Febr. 
Großsürst Wladimir Alexandrowitsch, geb. 1847 d. 10. April. 
Großfürst Alex ei Alexandrowitsch, geb. 1850 den 2. Januar. 
Großfürstin Maria Alexandrowna, geb. 1853 den 5 October. 
Großfürst Sergei Alexandrowitsch, geb. 1857 den 29. April. 
Großfürst Paul Alexandrowitsch, geb. 1860 den 21. Sept. 

Großfürst Konstantin Nikolajewitsch, geb. 1827 den 9. September. 
Am 30. August 1848 vermählt mit der 

Großfürstin Alexandra Josephowna, geb. Prinzessin von Sachsen-AI-
tenburg, geb. 1830 den 26. Juni. 

Deren Kinder: 
Großfürst Nikolai Konstantinowitsch, geb. 1850 den 2. Febr. 
Großfürstin Olga Konstantinowna, geb. 1851 den 22. August. 
Großfürstin Wera Konstantinowna, geb. 1854 d. 4. Februar. 
Großfürst Konstantin Konstantinowitsch, geb. 1858 d. 10. Aug. 
Großfürst Dmitri Konstantinowitsch, geb. 1860. d. 1. Juni. 
Großfürst Wjatfcheflaw Konstantinowitsch, geb. 1862 d. 1. Juli. 

Großfürst Nikolai Nikolajewitsch, geb. 1831 den 27. Jnli. Am 
25. Januar 1856 vermählt mit der 

G r o ß f ü rstin Alexandra Petrowna (Tochter Sr. Kaiserl. Hoheit des 
Prinzen Peter von Oldenburg), geb. 1838 d. 21. Mai. Deren Söhne: 

Großsürst Nikolai Nikolajewitsch, geb. 1856 d. 6. November. 
Großfürst Peter Nikolajewitsch, geb. 1864 d. 10 Januar. 
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Großfürst Michail Nikolajewitsch, geb. 1832 den 13. Oct. Am 
16. Angnst 1858 vermählt mit der 

Großfürstin Olga Feodorowna, gcb. Prinzessin Cäcilie von Baden, geb. 
1839 den 8. September. 

Deren Kinder: 
Großfürst Nikolai Michailowitsch, geb. 1859 den 14. April. 
Großfürstin Anastasia Michailowna, gcb. 1860 den 16. Juli. 
Großsürst Georg Micha ilo witsch, geb. 1863 den 11. August. 

Großfürstin Maria Nikolajewna, geb. 1819 den 6. Aug. Wittwe 
S r .  K a i s e r l i c h e n  H o h e i t  d e s  H e r z o g s  M a x i m i l i a n  v o n  L e u c h ­
tenberg (gestorben 1852 den 20. October). 

Deren Kinder: (Ihre Kaiserlichen Hoheiten die Prinzen und 
Prinzessinnen Romanowsky, Herzoge und Herzoginnen von 
Leuchtenberg). 

Prinzessin Maria Maximilianowna, geb. 1841 d. 4 October. Am 
3 0 .  J a n u a r  1 8 6 3  v e r m ä h l t  m i t  S .  H o h e i t  d e m  P r i n z e n  L u d w i g  
Wilhelm August von Baden, geb 6. December 1829. 

Prinz Nikolai Maximilianowitsch, geb. 1843 den 23. Juli. 
Prinzssin Eugenia Maximilian owna, geb. 1845 d. 20. März. 
Prinz Eugen Maximilianowitsch, geb. 1847 d. 27. Januar. 
Prinz Sergej Maximilianowitsch, geb. 1849 d. 8. December. 
Prinz Georg Maximilianowitsch, geb. 1852 d. 17 Februar. 

Großfürstin Olga Nikolajewna, geb. 1822 d. 30. Aug. Am 1. Juli 
1846 vermählt mit 

Seiner Majestät dem König  v o n Wittenberg, Karl Friedrich Alexander, 
geb. 1823 den 22. Februar. 

Großfürstin Helena Pawlowna, geb. Prinzessin von Würtemberg, geb. 
1806 d. 28 Dec. Wittwe Sr. Kaiserl. Hoheit des Großfürsten 
Michail Pawlowitsch, (gest. zu Warschau 1849 d. 28. Aug.) 

Deren Tochter: 
Großfürstin Katharina Michailowna, geb. 1827 den 16 August. 

Am 4. Februar 1851 vermählt mit 
Sr. Hoheit dem Herzoge Georg August Ernst Adolph Karl Ludwig 

von Mecklenburg Strelitz, geb. 1824 den 11. Jannar. 

Anhalt. Herzog Leopold, geb. 1. Oct. 1704. reg. seit 9. Aug. 
1817. — Erbprinz Friedrich, geb. 29. April 1831, venu. 1854 mit 
Antoinette, Prinzessin v. Sachsen-Altenburg, geb. 17. April 1838. 

Paden. Großherzog Friedrich, geb. 9. Sept. 1826, reg. seit 
24. April 1852. vermählt 20. Sept. 1856 mit Luise Tochter des Kö­
n i g s  v o n  P r e u ß e n ,  g e b .  3 .  D e c e m b e r  1 8 3 8 .  —  E r b g r o ß h e r z o g  F r i e d r i c h ,  
geb. 9. Juli 1857. 

Bayern. König Ludwig II. Joseph, geb 25. August 1845, reg. 
feit 10. März 1864. Bruder: Prinz Otto, geb. 27. April 1848. 

S 

Itlgien. König Leopold II. geb. 9. April 1835, verm. 22. Aug. 
1853 m. Marie, Tochter des verst. Erzherzogs Joseph v. Oesterreich, geb. 
23. Aug. 1836. 

Drannschweig-Wolfenlmttel. Herzog Wilhelm, geb. 25. April 
1806, reg. seit 25. April 1831. 

Dänemark. König Christian IX, vom Hause Schleswig-Holstein-
Sonderburg Glücksburg, gcb. 8. April 1818, reg. seit 16. Not)tu. 1863, 
venu, mit Louise, Tochter des Landgrafen Wilhelm V.Hessen-Kassel, gcb. 
7. September 1817. — Kronprinz Friedrich, geb. 3. Juni 1843. 

Frankreich. Kaiser Lonis Napoleon III., geb. 20. April 1808, 
r e g .  s e i t  2 .  D e c e m b e r  1 8 5 2 ,  v e r m .  2 9 .  J a n u a r  1 8 5 3  m i t  E u g e n i e ,  
Gräfin v. Teba, Kaiserin der Franzosen, geb. 6. Mai 1826. — Kronprinz 
Napoleon, geb- 16. Marz 1856. 

Griechenland. König Georg I., geb. 24. Dec. 1845. 
Großbritannien und Irland. Königin Victoria, geb. 24. Mai 

1819, reg. seit 20. Juni 1837. — Thronfolger Albert Eduard Prinz 
v. Wales und Graf v. Ehester, geb. 9. Nov. 1841, verm. 10. März 1863 
mit Alexandra, Tochter des Königs Christian zu Dänemark, geb. 1 De­
cember 1844. 

Hessen-Aarmstadt. Großherzog Ludwig III-, geb. 9. Juni 1806, 
reg. seit 16. Jutti 1848. 

Italien. König Victor Emmanuel II., geb. 14. März 1820, 
reg. a l s  K ö n i g  v .  S a r d i n i e n  s e i t  3 .  A p r i l  1 8 4 9 .  —  K r o n p r i n z  G u m ­
bert, geb. 14. März 1844. 

Kirchenstaat. Papst Pins IX., Johann Maria Graf Mastai Fer-
retti, geb. 13. Mai 1792, erwählt 16. Juni 1846. 

Fichtenstein Fürst Johann, geb. 5. October 1840, reg. seit 
12. November 1858. 

Fippe-Detmold. Fürst Leopold, geb. 1. Sept. 1821, regiert seit 
1. Jan. 1851, verm. 17. April 1852 mit Elisabeth, Tochter des Prin­
zen Albert v, Schwarzbnrg Rudolstadt, geb. 1. Oct. 1833. 

Lippe Schavmbnrg. Fürst Adolph, geb. 1. Aug. 1817. rrg. seit 
21. Nov. 1860, verm. 1844 mit Hermine, Prinzessin v. Waldeck, geb. 
29. Sept. 1827. — Erbprinz Georg, geb. 10. Oct. 1846. 

Mklen!mrg-Ichuieriv. Großherzog Friedrich Franz. geb. 28. 
F e b r .  1 8 2 3 ,  r e g .  s e i t  7 .  M ä r z  1 8 4 2 .  —  E r b g r o ß h e r z o g  F r i e d r i c h  F r a n z ,  
geb. 19 März 1851. 

Meklenburg-Ztrelitz. Großherzog Friedrich Wilhelm, geb. 17. 
Oct. 1819, reg. seit 6. Sept: 1860, verm. 28. Juni 1843 mit Auguste, 
Tochter des verst. Herzogs Adolph v. Cambridge, geb. 19. Juli 1822. 
Erbprinz Friedrich, gcb. 22 Juli 1848. 

Niederlande. König Wilhelm III., geb. 19. Febr. 1817, reg. 
seit 17. März 1849, verm. 18. Juni 1839 mit Sop hie, Tochter des 
K ö n i g s  v .  W ü r t e m b e r g ,  g e b .  1 7 .  J u n i  1 8 1 8 .  —  K r o n p r i n z  W i l h e l m .  
Prinz v. Oranien, geb. 4. Sept. 1840. 
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Oesterreich. Kaiser Franz Joseph I., geb. 18. Aug. 1830, reg. 
seit 2. Dec. 1848, verm. 24. April 1854 mit E lisabeth, Tochter des 
H e r z o g s  M a x  v .  B a y e r n ,  g e b .  2 5 .  D e c .  1 8 3 7 .  —  E r z h e r z o g  R u d o l p h  
geb. 21. Aug. 1858. ' 

Mdenburg. Großherzog Peter, gcb. 8. Juli 1827, reg. seit 27. 
Febr. 1853, verm. 10. Februar 1852 mit Elisabeth, Prinzessin v. 
S a c h s c N ' A l t c n b u r g ,  g e b .  2 6 .  M ä r z  1 8 2 6 .  —  E r ö g r o ß h e r z o q  F r i e d r i c h  
August, geb. 16. Nov 1852. 

Portugal. König Dom Louis Philipp 1, geb. 31 Oktober 
1838, verm. 1862 mit Prinzessin Pia v. Italien, Tochter, des Königs 
Victor Emmanuel, geb. 16. Oct. 1847. — Kronprinz Karl, geb. 28. 
September 1863. 

Preußen. König Wilhelm I., geb. 22. März 1797, reg. seit 
2. Jan. 1861, verm. 11. Juni 1829 mit Auguste, Prinzessin von 
S a c h s e n - W e i m a r ,  g e b .  3 0 .  S e p t .  1 8 1 1 .  —  K r o n p r i n z  F r i e d r i c h  W i l ­
helm, geb. 18. Oct. 1831, venu. 25. Jan. 1858 mit Victoria, Prin­
zessin v. Großbrittanien, geb. 21. Nov. 1840. 

Neuß-Greitz. Fürst Heinrich XXII., gcb. 28. Mai 1846, reg. 
s e i t  1 8 5 9  u n t e r  V o r m u n d s c h a f t  f e i n e r  M u t t e r ,  d e r  F ü r s t i n  K a r o l i n e ,  
Tochter des verst. Landgrafen Gustav zu Heffen - Homburg, geb. 19. 
März 1819. 

Neuß'Schlch. Fürst Heinrich LXVII., geb. 20. Oct. 1789, reg. 
feit 19. Juni 1854, verm. 18. April 1820 mit Adelheid, Fürstin 
v .  R e u ß - L o b e n s t e i n  E b e r s d o r f ,  g e b .  2 8 .  M a i  1 8 0 0 .  —  E r b p r i n z  H e i n r i c h  
XIY, geb. 28. Mai 1832, verm. 6. Febr. 1858 mit Louise Prinzessin 
v. Würtemberg, geb. 13. Oct. 1835. 

Sachsen. A .  A l b e r t i n i s c h e  L i n i e .  K ö n i g  J o h a n n  I . ,  g e b .  
21. Dec. 1801, reg. seit 9. August 1854, Venn. 21 Nov. 1822 mit 
A m a l i e ,  P r i n z e s s i n  v .  B a y e r n ,  g e b .  1 3 .  N o v .  1 8 0 1 .  —  K r o n p r i n z  A l b e r t ,  
g e b .  2 3 .  A p r i l  1 8 2 8 ,  v e r m .  1 8 .  S u n t  1 8 5 3  m i t  P r i n z e s s i n  C a r o l a  W a s a  
geb. 5. Aug. 1833. 

B. E r n e s t i n i  s c h c  L i n i e .  1 .  S a c h s e n - W e i m a r - E i s e n a c h .  G r o ß h e r z o g  
Karl Alexander, geb. 24. Juni 1818, reg. seit 8. Jtili 1853, verm. 
8. Oct. 1842 mit Sophie, Prinzessin der Niederlande, geb. 8. April 
1824 — Erbgroßherzog Karl August, geb. 31. Juli 1844. 

2 .  S a c h s e n - M e t n i n  g e n - H i l d b u r g  h a u s e n .  H e r z o g  B e r n h a r d ,  
geb. 17. Dec. 1800, reg. fett 17. Dec 1821, verm. 23 März 1825 mit 
Marie, Prinzessin v. Hessen-Cassel, geb. 6. Sept. 1804. — Erbprinz 
G e o r g ,  g e b  2 .  A p r i l  1 8 2 6 .  v e n u .  2 3 .  O c t o b e r  1 8 5 8  m i t  T h e o d o r a ,  
Prinzessin v. Hohenlohe-Langenburg, geb. 7. Juli 1839. 

3 .  S a c h s e n - A l t e n b u r g .  H e r z o g  E r n s t ,  g e b .  1 6 .  S e p t b r .  1 8 2 6 ,  
reg. seit 3. Aug. 1853, Venn.' 28. April 1853 mit Agnes, Prinzessin 
von Anhalt-Dessau geb. 24. Juni 1824. — Tochter Marie, geb. 
2. August 1854. 
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4 .  S a c h s e n - C o b u r g - G o t h a .  H e r z o g  E r n s t  II., geb/21 Juni 
1 8 1 8 ,  r e g .  s e i t  2 9 .  J a n u a r  1 8 4 4 ,  v e r m .  3 .  M a i  1 8 4 2  m i t  A l e x a n d r i n e ,  
Prinzessin v. Baden, geb. 6. Dec. 1820. 

Schwayburg-NudolstM. Fürst Friedrich Günther, geb. 6. Nov. 
1793, reg. seit 6. November 1814. 

SchwarMrg-Sondershausen. Fürst Günther, geb. 24. Sept. 1801, 
reg. seit 3. Sept. 1835. — Erbprinz Karl, geb. 7. Aug- 1830. 

Schweden und Norwegen König Karl XV., geb. 3. Mai 1826, 
reg. seit 8. Juli 1859, venu 19. Juni 1850 mit Luise, Prinzessin der 
Niederlande, geb. 5. Aug. 1828. — Erbprinz Oscar, geb. 21. Januar 
1829. (Bruder des Königs). 

Spanien. Königin Jsabella II., geb. 10. Oct. 1830, reg. seit 
10. Nov. 1843, Venn. 10. Oct. 1846 mit dem Könige Franz, Sohn 
d e s  I n f a n t e n  v .  S p a n i e n ,  g e b .  1 3 .  M a i  1 8 2 2 .  —  J n f a n t i n  M a r i a  
Jsabella, geb. 20. Dec. 1851. 

Türkei. Großsultan Abdul Aziz, geb. 9. Febr. 1830, reg. seit 
25. Juni 1861. Sohn: Nussus Jzzeddin, geb. 9. Oct. 1857. 

Waldeck und Pyrmont. Fürst Georg Victor, geb. 14. Jannar 
1 8 3 1 ,  reg. seit 17. Aug. 1852, verm. 26. Sept. 1853 mit Helene Prin­
zessin v. Nassau, geb. 12. August 1831. — Erbprinz Friedrich, geb. 1865. 

Würtemberg. König Karl I., geb. 6. März 1823, regiert feit 25. 
J u n i  1 8 6 4 ,  v e r m .  1 3 .  J u l i  1 8 4 6  m i t  d e r  G r o ß f ü r s t i n  O l g a  N i k o l a -
jewna, Schwester des Kaifers von Rußland, geb. 11. September 1822. 

1 
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Verzeichniß der Jahrmärkte in Livland. 
J a n u a r .  

7. Dorpat, dauert 3 Wo-
chen. 

7. Riga, 3 Tage Hopfenm. 
7.-9. Werro, Flachsm. 

17. Wohlfahrtslinde. 
25.—27. Pernau, Flachsm. 
25.—30. Wolmar, Flachs­

markt. 

F e b r u a r .  
2. Fellin, 8 Tage. 
2. Schloß Smilten. 
2. Werro, Pferdemarkt. 
4.—5. Dorpat, Flachsm. 
8.-9. Walk, Flachsm. 

12.—24. Arensburg, Jahr­
markt. 

15.—16. Wenden, Flachsm. 
15.-17. Fellin, Flachsm. 
15. Riga, 8 Tage Pferdem. 
22. Werro, 3 Tage Kramm. 
24. Alt-Schwaneburg. 
27.-28. Lemsal, Flachsm. 

M ä r z .  
17. Neuwohlfahrt. 

A p r i l .  
Fellin, 8 T. n. Gründonnst. 
10.—11. Werro, Vieh- u. 

Victualienmarkt. 
20. Roseneck. 
23. Laudohn. 
23. Wolmarshofb. Wolmar 
27. Tirsen. 

M a i .  
1. Kerstenbehm. 
1. Groß-Roop. 

1.—2. Karrilatz (Heimadra) 
Krug. 

6. Augerith (am Tage nach 
Christi Himmelfahrt). 

6. Lodenhof (Tag nach 
Christi Himmelfahrt. 

9. Woebs. 
22. Lüdern. 

J u n i .  
1. Osselshof. 

11.—18. Wenden, Kramm. 
15. Rammenhof. 
17. Odenfee. 
20.—10. Juli Riga, Jahrm. 
22. Fellin, 2 Tage. 
24, Gahlenhof. 

24. Ramkau. 
25. Versöhn. 
25. Ronneburg, Vieh- und 

Pferdemarkt. 
26. Werro, Vieh- u. Vic-

tualienmarkt. 
26. Schloß Tarwast. 
27. Walk. 
29. Dorpat, 2 Tage. 
29, Fehteln. 
29. Kegeln. 
29. Lodenhof. 
29. Schloß Trikaten. 

J u l i .  
2.-3. Pernau, Viehm. 
2. Festen. 
2. Schloß Karkus. 
2. Schloß Smilten. 

10. Ogershof. 
12. Schlock, 8 Tage. 
13. Kroppenhof. 
20. Riga, Wollmarkt, 3 T. 
22. Erlaa. 
25. Laubern. 
25. Seltingshof. 
25. Seßwegen. 
26. Ermes-Neuhof. 
26. Palzmar. 
29. Küssen. 
30. —9. August Pernau, 

Jahrmarkt. 

A u g u st. 
6. Hohenbergen. 

10. Festen. 
10. Mossenberg. 
10..Golgowsky. 
10. Kronenberg. 
10. Laizen-Neuhof. 
10. Lemsal. 
10. Mojahn. 
10. Walk. 
15. Schloß Helmet. 
15. Marienburg. 
15. Schufen. 
15. Seßwegen. 
15. Schloß Smilten. 
24. Erlaa. 
24. Rujen Großhof mit Ra­

denhof und Tornei ab-
wechselnd. 

24. Segewold. 
26. Moisekatz. 
27.-28. Wastemoise. 

28. Kurkund. 
29. Korwenhos. 
29. Tirsen. 

S e p t e m b e r .  
1. Osselshof. 
2. Abia. 
2. Tammist. 
4.—5. Rappin. 
5. Rujen - Großhof mit 

Radenhof und Tornei 
abwechselnd. 

5.-6. Effenhof. 
5. Fianden. 
5. Zintenhof. 
6. Festen. 
6. Treppenhof. 
6. Wagenküll. 
8. Schloß Adfel. 
8. Dorpat, 3 Tage. 
8. Kofenhof. 
8. Kronenberg. 
8. Laudohn. 
8. Pastorat Pölwe. 
8. Pastorat Rauge. 
8. Alt-Schwaneburg. 
8. Stockmannshof. 
9. Kastna. 

10. Bolderaa. 
10. Alt-Drostenhof. 
10.—11. Hollershof. 
10. Wenzen. 
10.—13. Moon-Großenhof. 
10.—11. Alt-Salis. 
12. Laizen-Neuhof. 
12.—13. Wiezenhof. 
13. Pörrafer. 
13. Seltingshof. 
15. Erkull. 
15. Kortenhof. 
15.-16. Alt-Menzen. 
15.—16. Neu-Oberpahlen. 
15. Salisburg. 
16.—17. Kirumpäh. 
17. Audern. 
17. Nötkenshof. 
17. Sunzel. 
19. Visikum. 
20. Schlock, 3 Tage. 
20.—21. Fennern. 
21. Adjamünde. 
21. Bahnus. 
21. Bauenhof. 
21. Golgowsky. 
21. Hohenbergen. 
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21.—22. Jürgensburg. 
21. Neuhall. 
21. Praulen. 
21. Sennen. 
21. Wolmar. 
23. Stolben. 
24.-25. Fellin. 
24.-25. Werro, Viehm. 
24. Lasdohn. 
24. Ramkau. 
25.-26. Schloß Burtneck. 
26.—28. Arensburg, Vieh-

u. Pferdemarkt. 
26.-27. Dickeln. 
27. Ogershof. 
28. Pernau, am Montag 

vor Michaelis. 
29. Alswig. 
29. Dorpat, 3 Tage. 
29. Foffenberg. 
29. Kokenhusen. 
29. Neuhausen. 
29. Schloß Pürkeln. 
29. Klein-Roop. 
29. Seßwegen. 
29. Sudden. 
29. Watbau. 
29. Walk. 

O c t o b e r .  
Alt-Wohlfahrt, 3. Montag 

n. Michaelis, 2 Tage. 
Keysen, den 3. Montag nach 

Michaelis. 
1. Alt-Calzenau. 

1.—3. Carmel-Großenhos 
auf Oesel. 

1. Nietau. 
1. Trikaten. 
2. Ranzen. 
3. Ronneburg. 
3. Sinohlen. 
4. Jummerdehn. 
4. Rausenhof. 

5.-6. Lohsu (Awwinorm). 
5. Woebs. 
6. Fehteln. 
6. Modohn. 
6. Rogosinsky, auf d. Hof-

läge Lutznik. 
6. Tarwast. 
6.—7. Wirken. 
6 —8. Alt-Drostenhof. 
7.-9. Werro. Flachsm. 
9. Hoppenhof. 
9.—10. Altenwoga. 
9.—10. Lemsal, Flachsm. 
9.—10. Staelenhof. 

10.—12. Wolmarshof, im 
Kirchspiel Pillistser. 

11. Grothusenshos. 
13. Allatzkiwwi. 
13. Märzen. 
14. Lubey. 
15.-17. Lustifer. 
15.—16. Mühlenhof. 
16.—17. Wenden. 
18. Lüdern. 
20. Kayenhof. 
21. Praulen. 

21. Serbig all. 
24. Aahof. 
25. Mehrhof. 
28. Kerstenbehm. 
28. Treppenhof. 
28.— 30. Wolmar. 
29. Loddiger. 
30. Odenfee. 

N o v e m b e r .  
1. Küssen. 
1.—2. Dorpat, Flachsm. 
4. Blumenhof. 

10. Groß-Roop. 
10.—12. Flemmingshof im 

Hakelwerk Tfchorna. 
10—1 l.Rujen-Großhof,mit 

Radenhof und Tornei 
abwechselnd. 

10.—11. Werro, Viehm. 
11. Fehsen. 
15. Tiegnitz. 
20.-21. Walk, Flachsm. 
25.-27. Fellin, Flachsm. 
25.-27. Wolmar,Flachsm. 
30. Lauternsee. 
30. Serbigall. 

D e c e m b e r .  
Pernau, 8 Tage vor Weih-

nachten, Viehmarkt. 
5. Pörrafer. 
6. Woebs. 

10.—11. Wenden,Flachsm. 
10.—10. Jan. Riga, Christ­

markt. 
27.-5. Januar Walk. 

Korrespondenz-Annahme im Dorpater Postcomptoir. 
1. Der ordinairen Correspoudeiy: 

zur Route nach Reval über Weißenstein: 
am Montag und Donnerstag von 8 — 12 Uhr Morgens; 

zur Route nach Pleskau über Werro: 
am Dienstag und Freitag von 8—11 Uhr Morgens; 

zur Route nach St. Petersburg über Narva: 
am Montag unb Donnerstag bis 2 Uhr Nachmittags unb am 

Mittwoch unb Sonnabenb bis 5 Uhr Nachmittags; 
zur Route nach Riga unb bem Auslandes 

am Mittwoch unb Sonnabenb von 4-6 Uhr Nachmittags. Anwer­
bern täglich bis 12 Uhr Vormittags mit ber liül. Diligence. 

3>m Sommer wirb bie orbin. Corresponbenz nach Pleskau unb wei­
ter auch mit ben Dampsschiffen abgefertigt. 

1* 
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2. Der Geldeorresponden) und Päckchen: 
zur Route nach Reval über Weißenstein: 

am Montag und Donnerstag von 8—12 Uhr Morgens; 
zur Route nach Pleskau: 

am Dienstag und Freitag von 8—10 Uhr Morgens; 
zur Route nach Riga und Petersburg: 

am Mittwoch und Sonnabend von 8—12 Uhr Morgens. 
Die Ausgabe von Baarschaften, recommandirten Briefen und Päck­

chen wird täglich, mit Ausnahme des Sonntags, von 8—12 Uhr Vormit­
tags und von 4—6 Uhr Nachmittags bewerkstelligt. 

Ankunft der Posten in Dorpat. 
Montag .  2  Uhr  Nachmi t tags  D i l i gence  aus  R iga .  

3—4 Uhr  Nachmi t tags  Pos t  aus  P leskau  m i t  der  S t .  Pe te rs ­
burger und Warschauer Eisenbahn. 

D iens tag .  12  Uhr  M i t tags  Pos t  aus  Reva l .  
2 Uhr Nachmittags Diligence aus Riga. 

M i t twoch .  6—7 Uhr  Morgens  Pos t  aus  S t .  Pe te rsburg .  
2 Uhr Nachmittags Diligence aus Riga. 
8—9 Uhr  Abends  Pos t  aus  Tauroggen .  

Donners tag .  6  Uhr  Morgens  Pos t  aus  S t .  Pe te rsburg  über  Narva .  
3—4 Uhr  Nachmi t tags  Pos t  aus  P leskau  m i t  der  S t .  Pe te rs ­
burger und Warschauer Eisenbahn. 
2 Uhr Nachmittags Diligence aus Riga. 

F re i tag .  12  Uhr  M i t tags  Pos t  aus  Reva l .  
2 Uhr Nachmittags Diligence ans Riga. 

Sonnabend .  6—7 Uhr  Morgens  Pos t  aus  S t .  Pe te rsburg .  
2 Uhr Nachmittags Diligence aus Riga. 
8—9 Uhr  Abends  Pos t  aus  Tauroggen .  

Sonn tag .  6  Uhr  Morgens  Pos t  aus  S t .  Pe te rsburg  über  Narva .  
2 Uhr Nachmittags Diligence aus Riga. 

Ankunft und Abgang der Posten in Pernau. 
Ankunft. Montag  Abends  aus  R iga .  

D iens tag  Abends  aus  Arensburg .  
M i t twoch  Vormi t tags  aus  Reva l .  Abends  schwere  Pos t  aus  R iga .  
Donnerstag Vormittags aus Reval. 
F re i tag  Abends  aus  R iga  und  Arensburg .  
Sonnabend  Vormi t tags  ausReva l .  Abends  schwere  Pos t  aus  R iga .  

Abgang. Montag Vormittags nach Reval. 
M i t twoch  Vormi t tags  nach  R iga ,  Reva l  und  Arensburg .  
Donners tag  Vormi t tags  nach  R iga .  
Sonnabend  Vormi t tags  nach  R iga ,  Reva l  und  Arensburg .  
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Gelder und PncFete zur Rigaschen Post werden Dienstag und Frei-
tag Nachmittags, zur Renaischen und Arensburgschen, Mittwoch und Sonn-
abend Vormittags angenommen. 

Ankunft nnd Abgang der Posten in Fellin. 
Ankunft. Sonntag und Donnerstag 9 Uhr Vormittags. 
Abgang. Dienstag und Freitag 7 Uhr Abends. 

Annahme der Correspondenz am Dienstag und Freitag von 4 — 7 
Uhr Nachmittags. Annahme der Baarschaften und Werthstücke Dienstag 
und Freitag von 9—12 Uhr Vormittags. 

Die Kirchspielsposten werden abgefertigt nach Groß St. Johannis, 
Heimet und Tarwast am Donnerstag und Sonntag Vormittags 9 Uhr, 
nach Paistel und Fellin am Dienstag und Freitag Abends 6 Uhr, nach 
Oberpahlen, Klein St. Johannis und Pillistser am Mittwoch und Sonn­
abend Vormittags 9 Uhr. 

Livläudische Diligence 
zwischen Dorpat, Walk Wolmar u. Wolmar, Wenden, Riga. 

Abgang  von  Dorpa t  täg l i ch  1  Uhr  Nachmi t tags .  
Riga „ 9 „ Morgens. 

" Rbl. K. Rbl. K. 
Von Dorpat bis Walk 3 — 
„ „ „ Wolmar 5 25 

Sta t iouswe ise  . . . .  1  

Von Wolmar bis Wenden 1 — 
" ii ir Riga 4 

Wenden „ Riga 3 25 
Reisegepäck 20 Pfund frei. Ucbergewicht von Dorpat nach Wolmar 

2 Kop., von Wolmar nach Riga 2 Kop. per Pfund. 

Strohmscher Omnibus 
zw ischen  Dorpa t ,  Wer ro  und  P leskau .  

Abgang von Dorpat: Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. 
„ „ Pleskau: Montag, Mittwoch und Freitag. 

Der Omnibus wird in Dorpat aus dem Hotel St. Petersburg, in 
Pleskau vom Herrn Aug. Hesse ez-pedirt und geht nur bis zur Eröffnung 
der Schifffahrt. 

Taxe des Gewichtgeldes 
f ü r  B r ie fe  und  Päckchen  nach  a l l en  S täd ten  des  russ ischen  

Re ichs ,  des  Zar thums Po len  und  des  Groß fü rs ten thums 
F inn land .  

Für ordinäre Briefe, für Briefe mit Geld, namentlich mit 
Reichsschatzbilleten, Reichscreditbilleten, Gold- und Silbermünze 
und DepofttenlnQeten der polnischen und der finnländischen Bank, 
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für Briefe mit unbeschriebenem Stempelpapier ober mit kleinen 
Sachen von Silber ober Golb, für bas Loth 10 Kop. 

Für Packete mit kostbaren Sachen, wenn sie weniger als 
ein Pfunb wiegen, für jebes Loth 10 „ 

Wenn sie aber ein Pfunb ober mehr wiegen, für jebes Pfb. 10 „ 
Für bie in Beuteln ober Tönnchen zu öerfcnbcnbe Münze 

für bas Pfunb . . . 10 „ 
Für versicherte Briese, für Briefe mit Billeten von Crebit-

anstalten, Wechseln, Schuldbriefen nnb anderen auf Steuipelpapier 
geschriebenen Doeumeuten, so wie auch mit Gelb und Dokumenten 
in einem Packete, für bas Loth 25 „ 

B e m e r k u n g e n :  F ü r  Z u r ü c k s e n d u n g  d e r  B r i e f e  m i t  G e l d ,  W e r t h p a p i e r e n  u n d  
Sachen, so wie versicherte Briefe an den Abgeber, oder für die Weiter-
sendung derselben an den Adressaten, wenn dessen Aufenthaltsort bekannt 
ist, wird ebensoviel an Gewichtgeld entrichtet, wie bei der ersten Absen-
dung bezahlt worden. Für die Rück- und Weitersendung ordinärer Briefe 
ist kein Porto zu entrichten — Das Gewicht wird nicht nach Loth- oder 
Pfundtheilen berechnet, sondern muß für jede Abfertigung, sie mag unter 
einem Loth oder Pfund fein, das Gewichtgeld für ein volles Loth oder 
Pfund bezahlt werden. Sollte das Gewicht 1 Loth oder Pfund über-
steigen, so muß selbiges für 2 Loth oder Pfund bezahlt  werden k.  

Für Päckchen und solche Dokumente, welche als Päckchen abgefertigt 
werben, ist das Gewichtgeld nach folgender Taxe zu entrichten, unb zwar 
nach der Entfernung einer Gouveruementsstabt bis zur andern: 
Von 1 bis 30Ö Weist 10 Kop. für das Pfund, mit Doeumeuten 15 Kop. 
„ 300 „ 800 „ 15 „ „ „ „ „ 25 „ 
ii 800 „ 1100 „ 20 „ „ „ „ „ 35 „ 

1100 „ 1800 „ 25 „ „ „ „ „ 45 „ 
„ 1800 und weiter 30 „ „ „ „ „ 55 „ 

Demnach wirb bas Porto für Packete [nach nntenstehenben Gou­
vernements in folgender Weise berechnet: 10 Kop. für das Pfunb nach 
Riga und Mi tau. 
15 Kop. f ü r  d .  P f d .  
Augustowo. 
Estland. 
Grodno. 
Kowno. 
Minsk 
Mohilew. 
Nowgorod. 
St. Petersburg. 
Pleskau. 
Smolensk. 
Suwalki. 
Warschau. 
Wiborg. 
Wilna. 
Witebsk. 

20 Kop. für d. Pfd. 
Helfingfors. 
Kuopio. 

Lublin. 
S. Michel. 
Plozk. 
Radom. 
Tawasthus. 
Tschernigow. 
Twer. 

25 Kop. für d. Pfd. 
Abo. 
Archangel. 
Bessarabien. 
Charkow. 
Cherson. 
Jaroslaw. 
Jekaterinoslaw. 
Kaluga. 
Kiew. 
Kostroma. 
Kursk. 
Moskau. 

Nishni-Nowgorog. 
Dlonez. 
Drei. 
Podolien. 
Poltawa. 
Rjäsan. 
Tambow. 
Tula 
Uleaborg. 
Wasa. 
Wladimir 
Wolhynien. 
Wologda. 
Woronesch. 

30 Kop für das 
Pfund. 

Astrachan. 
Derbent. 
Eriwan. 
Jakutsk. 

Jeniseisk. 
Jrkutsk. 
Kamtschatka. 
Kasan. 
Kutais. 
Land am Don 
Orenburg. 
Pensa. 
Perm. 
Samara. 
Saratow. 
Schemacha. 
Simbirsk. 
Stawropol. 
Tiflis. 
Taurien. 
Tobolsk. 
Tomsk. 
Tschernomorien. 
Wjatka. 
Wladikawkask. 
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Eine Ausnahme von bieten Preisen machen Bücherpackete, für diese 
kostet bas Pfunb statt 10 Kop. nur 3 Kop., statt 15 Kop. nur 5 Kop., 
statt 20 Kop. nur 7 Kop., statt 25 Kop. nur 9 Kop. unb statt 30 Kop. 
nur 11 Kop. 

Außerbem ist für jeben Brief, ber bas Postpacket begleitet, 10 Kop, 
für bie Quittung über bie Absenbung 5 Kop. unb für Asseeurauz 1 Pro­
cent vom Wcrthe zu zahlen. 

Taxe der Assccuranz-Steuer 
f ü r  Ge lb -  unb  Wer thsenbnngen  nach  a l l en  S täb ten  bes  

russ ischen  Re ichs ,  bes  Zar thum Po len  unb  bes  Groß-
fü rs ten thnms F inn lanb .  

1) Für Summen bis 300 Rbl. 1 Procent; 2) für Summen über 
300 bis 600 Rbl. der volle Betrag von 3 Rbl.; 3) für Summen von 
600 bis 1500 Rbl. y2 Procent; 4) für Stimmen über 1500 bis 3000 
Rbl. ber volle Betrag von 7'/2 Rbl.; 5) für Summen über 3000 Rbl. 
V4 Procent; 6) nach bieser Taxe ist auch bie Assecuranz für Stempel- unb 
Wechselpapier zu entrichten; 7) für alle Päckchen, ohne Ausnahme berjeni-
gen mit sehr kostbaren Sachen, wirb bie Assecuranz für jeben Rubel bes 
angegebenen Werthcs mit 1 Kop. entrichtet; 8) für bie Rücksenbuug von 
Gelbern, Sachen unb Stempelpapier ist feine Assecuranz zu zahlen. 

lieber die Stempel-Couverts. 
Um bem Publicum bie Möglichkeit zu verschaffen, gewöhnliche Bliese 

in bas Innere bes russischen Reichs, nach beut Sorthum Polen unb bem 
Großfürsteuthum Fiuulaub auf bic Post zu geben, ohne bas Porto dafür 
beizulegen, finb gestempelte Couverts eingeführt, von benen es brei Sorten 
giebt: für Briefe von 1 Loth zu 11 Kop., von 2 Loth zu 21 Kop. tttib 
von 3 Loth zu 31 Kop., wovon 10 Kop. für jedes Loth und 1 Kop. für 
bas Eouvert selbst gerechnet ist. — Der Verkauf berselbcrt ist in allen Post-
anstellten. — Wenn sich bei ber Abgabe eines solchen Briefes ein Ueberge-
wicht erweist, so wird für jedes Loth Uebergcwicht eine nachträgliche Zahlung 
von 10 Kop. verlangt. — Da bie gestempelten Couverts ausschließlich für 
inländische orbinäre Briefe bestimmt sind, so können solche weder zu recoitt-
ttiattbirter Corresponbenz noch zu Gelb ober zu attbertt Einlagen, auch 
nicht zu Bliesen in's Auslanb benutzt werben — Es steht Jebermauu frei, 
sich für seine inlänbische Correspondenz der gestempelten ober ber gewöhn­
lichen Couverts zu bedienen. — Briefe in gestempelten Couverts können 
zu jeber Zeit in ben außerhalb bes Postconiptoirs angebrachten Briefkasten 
hineingelegt unb mit ber nächste» Post beförbert werbm, wenn sie 2 
Stunben vor ber für bie Ankunft ber Post bestimmten Zeit in den Kasten 
gelegt sinb. 
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lieber die Postmarken. 
Jeder nicht in einem gestempelten Couvert abzufertigende gewöhnliche 

Brief muß mit einer entsprechenden Postmarke versehen sein, die in allen 
Postaustalten während der Annahmezeit, so wie au jedem Vormittag verkauft 
werden. Es giebt deren 7 Sorten: zu 1, 2, 3, 5, 10, 20 und 30 Kop. 
Für die inländische ordinäre Correspondenz werden die drei letzten Sorten 
zu 1-, 2- und 3-löthigen Briefen benutzt, während für ausländische Corre­
spondenz zur Ergänzung auch die drei ersten Sorten nöthig sind. Die 
Marken werden von den Absendern selbst auf die Adresse des Briefes ge­
klebt. Die mit diese» Marken versehenen Briefe können gleichfalls in den 
zur Aufnahme der in Stempel-Couverts abzusendenden Briefe bestimmten 
Kasten hineingelegt werden. Auch die Postiuarkeu sind nur für gewöhnliche 
Briese bestimmt, während das Postporto für Geldsendungen und rccom-
mandirte Corresondenz in baarem Gelde entrichtet werden muß. 

Porto-Taxe für ordinaire 
von 1 Loch Preuß. Gewichts mit 

E u r o p a .  K o p .  
Königreich Preußen, Kaiserthum Oe-

sterreich und sämmtiiche zum deut-
schen Postverein gehörige Staaten 

Nach den Preußischen Grenz-Distric-
ten (Ost- und Westpreußen), nach 
P o s e n  u n d  S c h l e s i e n  . . . .  

Belgien und Holland 
Großbritannien und Irland 

ü b e r  B e l g i e n  . . . .  
über Frankreich . . . 

Helgoland 
Dänemark 
Spanien und Portugal, für 
Schweiz 
Italien, über die Schweiz 

über Frankreich . . . 
Malta, über die Schweiz . 

über Frankreich . . . 
Norwegen 
Frankreich und Algier . . 
Schweden, über Preußen. 

über St. Petersburg 
Holstein und Schleswig . 
Griechenland 
Korfu . 
Europäische Türkei . . . 
Fürstenthum Moldau . . 

do. Walachei . . 

Loth 
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A m e r i k a .  
Vereinigten Staaten: 

in Preuß. Amerik., Postpacketen 
über Hamburg und Bremen . . 

58 
32 

Kop. 

70 

Briefe nach dem Auslände 
Inbegriff des Ruff. Gewichtgeldes 

Mexiko, Californien, Uraguay, Pa-
raguay, Peru, Chili, Ecuador, 
Neu-Granada, Guyana, Surinam, 
Cayenne, Honduras, Brasilien, 
Bolivien, Argentinische Republik, 
über Frankreich 

Argentinische Republik, Bermudas-
Inseln, Brasilien, Costa-Rica, 
Guatemala, Britisch Guayana, 
Surinam, Honduras, Mexiko, Neu-
Granada, Nicaragua, Paraguay, 
Uraguay, St. Salvador, Venezuela 
u .  f .  w .  ü b e r  E n g l a n d  . . . .  

Bolivien, Chili, Ecuador und Peru, 
über England 

Britische Besitzungen, in Nord-Ame-
rika: Canada, Neu-Braunschweig, 
Newfoundland, u. s. w. über 
England 

Brit. Columbien, Californien und 
O r e g o n ,  ü b e r  E n g l a n d  . . . .  

West-Jndien, über England . . . 
über Frankreich 

Brit. Besitzungen in West-Jndien 
und Euba, in Preuß. Amerika 
Postpacketen 

Uebrige Theile West - Indiens, in 
Preuß. Amerik. Postpacketen . . 

Asien. 

China, Japan, über Frankreich. . 70 
über England 62 

62 

102 

42 

82 
62 
70 

68 

101 

Kop. 
Vorder - Indien und Ceylon: 

über Frankreich 70 
über England 42 

Hinter-Jndien, über Frankreich . . 70 
über England . . . . . _ • . 62 

Holländische Bsitzungen im Indischen 
Archipel, Sunda-Jnseln und Mo-
l u c k e n  ü b e r  F r a n k r e i c h  . . . .  7 0  
über England 62 

Französische Besitzungen in Vorder-
Indien und Cochinchina: über 
Frankreich 70 

Französische Besitzungen in Vorder-
Indien: über England .... 42 

Französische Besitzungen in Cochin-
c h i n a :  ü b e r  E n g l a n d  . . . .  6 2  

A f r i k a .  
Alexandria und Suez in Aegypten 47 
Cap der guten Hoffnnng .... 62 
Azorifche Inseln 42 

Kop. 
Canarische Inseln ...... 53 
Insel St. Helena, Capland und Co-

lonie Victoria, über England . 62 
über Frankreich 70 

Inseln des grünen Vorgebirges: 
über England 42 
über Frankreich ...... 70 
über Portugal, für y2 Loth . . 40 

Insel Madeira .42 
Mauritius, Madagascar u. Bourbon 70 
Tunis 58 
Westküste Afrikas 42 

A u s t r a l i e n .  

West - Australien, Süd - Australien, 
Victoria, Van-Diemensland, Neu-
Süd-Wales, über Frankreich. . 7 
über England 42 

Sandwichs-Inseln, über England . 58 
in Preuß. Amerik. Postpacketen . 82 

Post-Stationen und deren Entfernungen von einander. 
1. St. Petersburger Straße. 

Von Dorpat 
bis Jggafer . . . 22% 

T o r m a . . . .  23% „ N e o n a t . . . .  25% „ Ranna-Pungern. 14 „ Klein-Pungern . 26% 
„ J e w e  . . . .  21 
„ Chudleigh. . . 12 „ Waihrnra . . . 17% 

Auf der Chaussee: 
17% 

N a r v a ,  S t a d t .  21 

I  a m  b ü r g ,  S t a d t  „ O p o l j e  . . . .  15 „ Tscherkowizy . . 22% 
Kaskowo . . . 21 „ K i p e n  . . . .  19 

„ Strelna . . . 23% 
„ St. Petersburg 

23% 

Residenz . . . 201
2 

Werst. 

183 y2 

2oy2 

1211 , 

2. Revalsche Strafte. 
Von Dorpat 

bis Moifama ... 27 
„ Kurrista . . . 23 V2 
„ Wäggewa. . . I9'/2 
„ Marien - Magdal. 20 
„  A n n i k ü l l  . . .  2 7  
„ Mustlanömme . 28 

325 y2 

bis Kiesa .... 14y2 
„  A r r o  . . . .  2 2  y 2  
„ Reval, Stadt . 26 

3. Nigasche Strafte. 
Von Dorpat 

bis Uddern 25 
24% 
22'/4 
io y4 
8 

21 y« 
20 

Teilitz 
Walk, Stadt . . 
Gulben . . . 
Stakeln . . . 
Wolmar, Stadt 

Lenzenhof. . . 183/4 
Roop . . . . 22y2 

Engelhardshof . 203/4 
Auf der Chaussee: 
Rodenpois . . 23y2 
Riga,Gv.-Stadt 20 

236'/, 

Von Wolmar über Wenden. 

Von Wolmar 
bis Lenzenhof 
,. Wenden 

Segewold 

1834 
14 
14 
24% 
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bis Rodenpois 
,, Riga » , 

23 
20 

Werst. 

114% 

4. Riga-Tauroggenfche Chance. 
Von Riga 

bis Olai . . . , 
„  M i t a u ,  G v . - S t  

„  E l l e i  . . . .  2 0  
„  J a n i s c h k i  . . .  2 3  

Meschkutzi. . . 20 V. 

19% 
19% 

S c h a u t e n ,  S t a d t  1 8 ' /  
Bubje . . . . 13% 
Milowidowa. . 20% 
Z a r i z h n  . . .  1 8 '  
Neskutschna . . 22 
T a u r o g g e n  .  2 2  

38-Y* 

82 

96 

216»/. 

5. Pleskausche Straße 
Von Dorpat 

bis Maidelshof . . 22 
„  W a r b u s  . . .  2 3  
„  W e r r o ,  S t a d t  .  2 2  

Neuhausen . . 27% 
Panikowitsch . . 22 
Jsborsk . . . 16% 
S t a n k h  . . .  1 3  
P l e s k a u , G o u v . -
Stadt . . . . 15% 

67 

94% 

131 

163% 

6. Wolmar-Pernausche Straße. 
Von Dorpat 

b i s  W o l m a r  
„ Ranzen 
„ Rujen . 
„ Moiseküll 
„ Kurkund 
„ Surri . 
„  P e r n a u ,  S t a d t  

23% 
22 
21% 
23% 
19% 
18V, 128% 

259" 

7. Fellinsche Straße. 
o l m a r  Von Dorpat über 

bis Moiseküll . 197% 

bis Euseküll . . 
„ Fellin, Stadt 

18% 
21 

Werft. 

39% 

Der nähere Weg von Dorpat 
überUddern (25) und die Pri-
vat-Stationen Suislep (36) 
nach Fellin (37) ist. . . 

und der Winterweg über den 
Würzjärw 

237% 

65 

8. Pernan-Revalsche Straße 
Von Pernau 

bis Hallick .... 
„ Jeddeser . . . 
„ Setküll . . . 
„ Runnafer . . . 
„ Friedrichshof. . 
„  R e v a l ,  G v . - S t .  

25 
17% 
19% 
25 
28% 
19% 135% 

9. Pernau -Arensburgsche Straße. 
Von Pernau 

bis Raja .... 27 
„ Seal 29% 
„  W e r b e r  . . .  2 2  

über den großen Sund 
bis Kuiwast ... 10 
„  W a c h t n a  . . .  1 9  

über den kleinen Sund 
bis Orrisaar ... 3 
„ Neu-Löwel . . 29 
„  A r e n s b u r g , S t .  2 6  165% 

10. Riga-Pleskausche Chaussee. 
Von Riga 

bis Rodenpois . . 20 
„ Segewold . . . 23 
„ Ramotzky . . . 24% 
„ Wesselshof . . 21% 
„ Launekaln . . 21% 
„ Mehrhof . . . 19% 
„ A d s e l  . . . .  22% 
„ Rorneskaln . . 24% 
,, M i s s a  . . . .  22% 
„ Panikowitsch . . 19% 
,, Jsborsk . . . 16% 
„ Stanky . . . 13 
,, P l e s k a u ,  G o u v . -

S t a d t  . . . .  15% 264% 
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Fahrplan der Riga - Dünaburg - Witebsker Eisenbahn. 
Entfernungen und Fahrpreise. 

Von Riga 
nach: 

Kurtenhof 
Uexküll. . 
D g er . . . 
Ringmunds hos 
Römershof. 
Kokenhusen. 
Stockmannshof 
Kreutzburg . 
Treppenhöf 
Lievenhos . 
Zargrad . . 
Ni galt. . . 
L i x n a . . . .  
Dünaburg . 
Josephowo. 
Kreslawka. 
Balbinowo. 
Drissa . . . 
Borkowitschi 
Polotzk . . . 
D b o l  . . . .  
Sirotino . . 
Staroje Selo 
Witebsk 

C l a s s e  iti Von Witebsk 

1. II. III. i nach: 

R. K, R. R. K. K. 
— 51 — 38 — 21 20 Staroje Selo . 

75 — 57 — 32 38 S i r o t i n o  . . . .  
96 — 72 — 40 60 Dbol 

1 44 1 8 — 60 93 
2 4 1 53 — 85! 126 Borkowitschi . . 
2 64 1 98 1 10 153 Drissa 
3 15 2 36 1 31 178 Balbinowo. . 
3 63 2 72 1 51 203 Kreslawka. . . 
4 11 3 8 1 71 227 Josephowo, . . 
4 44 3 33 1 85 243 Dünaburg . . . 
4 77 3 58 1 99 257 Lixna 
5 22 3 92 2 18 273 
5 70 4 28 2 38 288% Zargrad . • 
6 12 4 59 2 55 299 Lievenhos. . . . 
660 4 95 2j75 310 Treppenhos. . . 
7 32 5 49 3 5 326 Kreutzburg . . . 
8 7 6 6 337 342 Stockmannshof 
8 82 6 62 368 359 Kokenhusen. . . 
9 63 7 23 4 i 2 379 Römershof. . . 

10 62 7 97 443 399 Ringmundshof. 
11 61 8 71 484 415 Dger 
12 27 9 21 5 12 422% 
12 81 961 5'34 430 Kurtenhof . . . 
13 41 10 6 559 447 

© l a f f e  

I. II. III. 
R. K. R, K. R . K -
— 60 — 45 — 25 
1 14 — 86 — 48 
1 80 1 35 — 75 
2 79 2 10 1 17 
3 78 2 84 1 58 
4 59 3 45 1 92 
5 34 4 1 2 23 
6 9 4 57 2|54 
6 81 5.11 2 84 
7 29 5 47 3 4 
7 71 579 3 22 
8 19 6 15 3 42 
8 67 6 51 3 62 
8 97 6 73 3 74 
9 30 6 98 3 88 
9 78 7 34 4 8 

10 26 7 70 4 28 
10 77 8 8 4 49 
11 37 8 53 4 74 
11 97 8 98 4 99 
12 45 9 34 5 19 
12 69 9 52 5 29 
12 90 9 68 5 38 
» 41 10 6 5 59 

Eine birecte Expedition von Personen und deren Gepäck findet statt 
zwischen Riga einerseits ttttd Königsberg, Danzig, Bromberg, Kreuz, Frank-
fnrt a. O., Berlin, Posen, Stettin, Brüssel, Antwerpen, Ostende, London, 
Paris und Calais, sowie sämmtliche Stationen der Petersb.-Warsch. Bahn 
andererseits; die Preise nach den Hanptstationen dieser letzten Bahn sind 
folgende: 

Von Riga nach: 
I. Klasse. II. Klasse. III. Klasse. 

St, Petersburg und vice versa 21 R. 12 K. 15 R. 83 K. 8 R. 79 K. 
Plkow „ „ „ 13 „ 41 „ 10 „ 5 „ 5 „ 58 „ 
Ostrom • „ „ „ 11 „ 94 „ 8 „ 94 „ 4 „ 96 „ 
SEBünn „ „ 11 „ 13 „ 8 „ 34 „ 4 „ 63 „ 
Gradiw . . . „ „ „ 15 „ 5 „ 11 „ 64 „ 6 „ 46 „ 
Sialcftoi . . „ „ „ 17 „ 91 „ 13 „ 42 „ 7 „ 45 „ 
Warschau. . . „ „ „ 22 „ 74 „ 17 „ 5 „ 9 „ 49 „ 
Eydknhnen . . „ „ „ 16 „ 50 „ 12 „ 36 „ 6 „ 86 „ 
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Preise der Stempelpapiere zu Kaufeontrakten und andern 
Abmachungen. 

Das gewöhnliche Stenipelpapier wird gebraucht: 1) zu Bittschriften 
au Behörden und Beamte; 2) zu den Ausfertigungen und der Geschäfts­
führung bei den Behörden und Beamten in Privatsachen; 3) zu verschie­
denen  Doeumeuten  und  zwar :  

1) zu 20 Kop. der Bogeu zu allen Ausfertigungen (mit Ausnahme 
der (Snburtheile) in Proceß-, Klage - und polizeilichen Sachen der Privaten 
bei den in Dorpat befindlichen Behörden und Beamten und zu Bittschriften 
an dieselben; zu Geburts Tauf- und andern Scheinen für Bürger, zu 
Pässen für Geistliche und zu Mouatsbilleteu für verreisende Bürger; 

_ 2) zu 40 Kop. der Bogen zu allen Ausfertiguugeu (mit Ausnahme 
der Eudurtheile) in Privatsachen bei den in Riga befindlichen Oberbehör-
den: Hofgericht, Gouvernements-Verwaltung, Cameralhof, Domaiueuhof, 
Gouvernements-, Bau- und Wege-Commissiou, Cousistorium, Laudraths-Col-
legiuiu, Zollbezirks'Verwaltnng, Gouvernements Posteomptoir; •— bei dem 
General-, Militär- nnd dem Civil-Gonverneur, dem Gouvernements-Pro-
cureur; — zu den Bescheinigungen der Gerichte erster Instanz über die von 
den Parten erfolgte Erfüllung der Appellatious-Formalität; zu Copieu von 
Endmtheileu in Proceßsachen von Behörden erster Instanz; zu Scheinen 
und Attesten behufs der Ausfertigung von Handelsscheinen für Kaufleute 
3. Gilde; zu 2mouatlicheu Billeten für verreisende Bürger; zu Copieu, 
welche den zeitweiligen Inhabern von Landgütern der Krone, von den Con-
traeten, Jnventaren und Beschreibungen derselben ausgeliefert werden; zu 
allen Urkunden, deren Betrag die Summe von 150 Rbl. S. nicht über-
steigt; zu den von Schuldnern unterschriebenen Rechnungen, zu Wechsel-
Protesten und Auszügen aus Makler- und Notariatsbüchern bis zu demselben 
Betrage; zu Coutraeteu der sich als Reeruteu Verdingenden; 

3) zu 70 Kop. der Bogen zu allen Ausfertigungen (mit Ausnahme 
der Endurtheile) bei dem Dirigireudeu Senat den Ministern und Oberdi-
rigirenden und deren Departements und Cauzelleieu; zum ersten Bogen 
aller Gesuche, die an die im Punkt 2 genannten Oberbehörden und Ober-
beamten gerichtet werden; ferner zu Copien von Endurtheilen in Pro­
ceßsachen von Behörden, die im Punkt 2 genannt sind; zu Bescheinigungen 
der Gerichte 2. Instanz über die von den Parten erfolgte Erfüllung der 
Appellations - Formalität; zu 3mouatlicheu Billeten für verreisende Bürger; 
zn Bescheinigungen und Attesten behufs der Ausfertigungen von Handels­
scheinen für Kaufleute 2. Gilde; 

^ 4) zu 1 Rbl. der Bogen zum ersten Bogen der Gesuche an die 
im Punkt 3 genannten Behörden und Beamten, zu Copien von den End-
urtheilen in Proceßsachen vom Dirigireudeu Senat; Geburts- nnd Tauf­
scheinen (ausgenommen für Bürger); zu Dienstattesten für Beamte; zu 
Attesten oder Belobigungsschreiben über bekleidete Wahlämter, zn Pässen für 
dienende und verabschiedete Beamte, Gutsbesitzer, zeitweilige Inhaber von 
Gütern und für Ehrenbürger, die zn keiner Gilde gehören, zu Urlaubsbil-
ieten für Kaufleute, die ein Wahlamt bekleiden; zn Vereinbarungen unter 
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Privaten wegen Übertragung von Arrende> Gütern; zu Attesten in Stelle 
verlorener Handelsscheine bis zum Ablauf ihres Termins: zu Bescheinigun­
gen über erfüllte Pachte, Leistungs- und Lieferungs-Contracte: zu Auszü­
gen aus den Büchern der Makler und Notarien: zu Scheinen auf Verfer­
tigung von Maßen und Gewichten an dazu befugte Personen.; 

' 5 )  zn  2  Rb l .  der  Bogen  zu  Vo l lmach ten  a l le r  A r t ;  
6) zu 6 Rbl. der Bogen zu Appellationsbeschwerden an den Dirigi­

reudeu Senat; 
7) zu 10 Rbl. der Bogen zu Appellationsbeschwerden an den Diri­

gireudeu Senat. 

Das Stempelpapier zu Kaufcontracten und audern Abmachungen. 

von 
über einen Werth 

151 bis 300 R. kostet 1 R. -K. 
301 900 2 — 

901 1500 3 50 
1501 2000 4 50 
2001 3000 7 — 

3001 4500 10 — 

4501 6000 13 — 

6001 7500 17 — 

7501 9000 20 — 

9001 10,000 23 — 

10,001 12,000 26 — 

12,001 13,000 30 — 

Alle Abmachungen bis 150 

über einen Werth 
von 13,001 bis 15,000 Rbl. kost. 33 R. 

15,001 
18,001 
21,001 
30,001 
45,001 
60,001 
90,001 

120,001 
150,001 
225,001 

18,000 
- 21,000 
- 30,000 
- 45,000 
- 60,000 
- 90,000 
- 120,000 
- 150,000 
- 225,000 
- 300,000 

300,001 und darüber 

40 
45 
65 

100 
135 
200 
265 
330 
500 
660 

1350 

pelpapier zu 40 Kop. zu schreiben (f. oben). 

Stempelpapier zu Wechseln und Leihbriefen. 

von 
über einen Werth 

l bis 150 Rbl. kostet • 
151 ; 300 - 1 
301 900 - 2 
901 S 1500 - 3 

1501 x 2000 4 
2001 - 3000 - 7 
3001 s 4500 - 10 

• R. 50 K. 

50 
50 

von 
über einen Werth 

4501 bis 6000 Rbl. 
6001 - 7500 - - 17 -
7501 - 9000 - - 20 -
9001 - 10,000 - - 23 -

10,001 - 12,000 - ; 26 Ü 
12,001 - 13,000 - - 30 -
13,001 - 15,000 - - 33 -

Das Stempelpapier zu Copien von Wechseln und Leihbriefen kostet 
20 Kop. 

Preise des Stempelpapiers zu gerichtlich-medicmischen und ärztlich - Polizei-
lichen Befundscheincu und Attesten. 

(Am 5. Febr. Allerh. best. Reichrathsgutackten, Pat. d. Livl. Gouv.-Verw. Nr. 54.) 

1) lieber die Besichtigung von Personen, sowohl auf Requisition verschie­
dener Autoritäten, als auch auf Privatgesuche, über den Krankheits­
zustand, über Verletzungen, über den befriedigenden Gesundheitszustand 
zur Bekleidung von Aemtern u. f. w. für Edelleute, Kaufleute und 
Ehrenbürger 5 Rbl. für Nichtadlige (Rasnotschinzen) und Bürger 3 Rbl. 

I FRU Rcomefülssp 
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2) Heber die Besichtigung von Personen, behufs Feststellung ihres Geistes­
zustandes, für Edelleute, Kaufleute und Ehrenbürger 10 Rbl., für Nicht-
adlige (Rasnotschinzen) und Bürger 3 Rbl, für Bauern 1 Rbl. 

3) In Ehescheidlingssacheu der Edelleute. Kaufleute und Ehrenbürger 
25 Rbl., der Nichtadligen (Rasnot>chiuzen) und Bürger 10 Rbl., der 
Bauern 3 Rbl. 

4) Ueber die Besichtigung von Garküchen, Weißbrot-, Wurst-, Bäcker-, 
Schmand-, Fleisch-, Fischbudeii, desgleichen auch von Fischbehältern 
und andern Anstalten dieser Art in der Residenz 5 Rbl., in den Gou­
vernementsstädten 3 Rbl., in den Kreisstädten und Dörfern 1 Rbl. 

5) lieber Besichtigung von Restaurationen, Kaffehäusern, Conditoreien, 
Weinkellern, Küchenmeister. Etablissements, Tracteuren, Gasthäusern, 
Schenken, in denen nur Verkauf von Eßwaren stattfindet, von Kolo­
nial- und Materialwaarenhandlungen, Kränterbuden und dem ähnlichen 
Anstalten in der Residenz 10 Rbl., in den Gouveruementsstädten 
5 Rbl., in den Kreisstädten 3 Rbl. 

6) Ueber die Besichtigung von Kramläden, in denen Lebensmittel ver­
kauft werden, 1 Rbl. 

7) lieber die Besichtigung der Apotheken und Magazine der Droguisten 
in der Residenz 15 Rbl., in den Gouveruementsstädten 10 Rbl., in 
den Kreisstädten 5 Rbl. 

8) lieber die Besichtigung von Fabrikgebäuden und dem ähnlichen An­
stalten in hygienischer Beziehung 10 Rbl. 

9) lieber den Gesundheitszustand der Arbeiter in Fabriken ic. bei einer 
Zahl von 10=100 Mann 1 Rbl., bei 100 — 200 Mann 3 Rbl., 
bei 200-300 Mann 5 Rbl., bei 300 und mehr 10 Rbl. 

10) lieber die hygienische Besichtigung der Schiffe in Hafenstädten bei 
großen Fahrzeugen 5 Rbl., bei kleinen 3 Rbl. 

11) lieber den Bestand einer vom Ort der Abfertigung bis zum Ort der 
Bestimmung zu treibenden Viehheerde: für Ochsen und überhaupt für 
großes Vieh bis 100 Stück 3 Rbl., von 100 — 200 Stück 4 Rbl. 
von 200—300 Stück 5 Rbl., von mehr als 300 Stück 10 Rbl., für 
Hammel, Schafe, und überhaupt für kleines Vieh bis 100 Stück 1 Rbl., 
von 100 — 200 Stück 2 Rbl., von 200 — 300 Stück 3 Rbl., von 
300 Stück und mehr 5 Rbl. 

12) lieber chemische oder mikroskopische Untersuchungen, als bei Bestim­
mung der Beschaffenheit von Thee und schädlichen Zuthaten in Spei­
sen, in Getränken, bei Untersuchung von Vergiftungen, bei Bestim­
mung über die Natur von Blutflecken u. s. w. 5 Rbl. 
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Telegraphenstation zu Dorpat. 
Die Dmptsche Telegraphenstation befördert Depeschen sowohl nach 

allen Stationen ins Innere des Reichs, als auch ins Ausland. Tele­
gramme können in russischer, deutscher und französischer Sprache aufgegeben 
werden. Die Station hat Tagesdienst, demnach geschieht die Annahme täglich 
von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. — Preis für eine Depesche von 20 
Worten von Dorpat nach Walk 50 Kop., sämmtliche andere Stationen in Liv-, 
Ehst- und Kurland mit Ausnahme von Liban und Hasenpoth 1 R., Abo, 
Borgo, Wibortj, Gatschina, Helsingfors, Dünaburg, Krasnoe-Selo. Kron­
stadt, Lisino. Lowisa, Luga, Narva, Novgorod, Oranienbaum, Petersburg, 
Polotzk, Ponewesch, Pskow, Reschitza, Staraja-Ruß, Stcelna, Tawastehns, 
Friedrichshamm, Zarskoe-Selo, ©d.aulen, Schlüsselburg, Eknes 1 R., alle 
übrigen Stationen im russ. Reich (auch Libau und Hafcnpoth) 2 Rbl. — 
Ins Ausland nach Aegypten 10 R. 13 K., Algier 3 R. 88 K. bis 4 R., 
Baden 2 R„ Baiern 2 R„ Belgien 2 R. 25 K. bis 2 R. 50 K., Däne-
mark 2 R. 38 K., England 3 R. bis 3 R. 25 K.. Frankreich 2 R. 63 K. bis 
3 R., Griechenland 2 Rbl. 50 K., Hannover 2 R., Italien 2 R. 75 K. bis 
3 R., Mecklenburg 2 R„ Moldau und Walachei 1 R. 75 K, bis 2 R. 50 K.. 
Norwegen 2 R. 50 K. bis 3 R. 25 K., Oesterreich 2 R., Persien 2 R., 
Portugal 3 R. 50 K. bis 3 R. 88 K., Preußen 1 R. 88 K. bis 2 R., Rom 
2 R. 75 K. bis 3 R., Sachsen 2 R., Schleswig Holstein 2 R. 13 K. bis 2 R. 
63 K., Schweden 2 R. bis 2 R. 63 K., Schweiz 2 R. 25 K., Serbien 
1 R. 75 K. bis 2 R. 25 K., Tunis 3 R. 88 K. bis 4 R„ Türkei 2 R. 
25 K. bis 3 R., Würtemberg 2 R. 

Die Depeschen müssen mit Diute geschrieben sein, sie können nach 
Belieben entweder schon fertig auf das Telegraphen - Bureau gebracht oder 
dort erst angefertigt werden; das dazu verwendete Papier darf nur auf 
einer Seite beschrieben sein, die Schrift muß gleichmäßig ohne Abkürzungen 
und ohne besondere Zeichen sein, auch darf das einmal Geschriebene nicht 
wieder gestrichen werden. 

Jede Depesche muß die genaue Adresse des Empfängers enthalten unb 
vom Absender mit seinem Familiennamen unterzeichnet sein. 

Das zur Verwaltung der Telegraphen gehörige Personal ist verpflich­
tet alle Depeschen ohne Ausnahme, und überhaupt alles auf den Tele­
graphen Bezügliche als Geheimniß zu bewahren und darf in keinem Falle 
irgend Jemand darüber Mitteilungen machen. Auch für wen und an 
wen eine Depesche eingegangen ist, darf Niemand eröffnet werden. 
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Beamte, Behörden und Anstalten in Dorpat*). 
Cura to r  des  Dorpa tschen  Lehrbez i rks :  A lexander  Gra f  Keyser l i ng ,  

Kammerherr, Wirk!. Staatsrath, Ritter des St. Annen-Ordens 1. Classe, 
des St. Stanislaus-Ordens 1. Classe, des St. Wladimir-Ordens 4. Classe, 
des Oesterreichischen Leopold-Ordens, des Preußischen Johanmter-Ordens, 
der Medaille zum Andenken an den Krieg von 1853 —1856. 

Das Amt des Gehülfen des Curators ist erledigt. 
Das Conseil des Curators besteht unter dessen Vorsitz aus: seinem 

Gehülfen, dem Rector der Universität, dem Bezirks - Jnspeetor und dem 
Dorpatschen Gouv.- Schulen -Direetor; in Sachen des Lehrfachs außerdem 
aus: dem Decan der historisch-philologischen Facultät, Professor Schirren, 
dem Decan der physieo-mathematischen Facultät, Professor Schmidt und 
den Professoren: Rosberg für die russische Sprache, Rathlef für die Ge­
schichte, Helmling für die Mathematik, Schwabe und Paucker für die alten 
Sprachen, Bunge für die Naturgeschichte, Strümpell für die Pädagogik. 

Das pädagogische Comits besteht aus den Gliedern des Cura-
torischen Conseils, Professoren Strümpell, Helmling, Paucker, dem Be-
zirks-Jnspector und dem Dorpatschen Gouv.-Schnlen-Direetor. 

Bez i rks .Jnspee to r :  Th .  Sch i l l i ng ,  S tR .  u .  R .  
Arch i tek t  der  Schu len  des  Lehrbez i rks :  A .  Berg ,  CS.  
Canee l le i  des  Cura to rs :  Cauee l le i -D i ree to r  Ä .  Wi lde ,  CR.  u .  R .  

— Stellv. Tischvorsteher: I. Below, HR. — Tischvorsteher-Gehülfe: W. 
Keller, TR. — Canceüisten: stellt). C. Weber, I. Michelson u. E. Saksand. 

Censur. 
Abgethe i l te r  Censor :  A .  de  l a  Cro ix ,  S tR .  

Universität. 
Recto r ;  Pro fessor  Dr. G. v. Samson-Himmelstiern, WStR. u.R. 
Pro  rec to r :  P ro f .  D r .  C.  v .  Rummel ,  S tR .  
S te l l ve r t re te r  des  P ro rec to rs :  Pro f .  D r .  L .  Schwabe,  S tR .  
Das Confeil besteht unter dem Vorsitz des Reetors aus allen 

ordentlichen und außerordentlichen Profesforen. 
Secretär: C. v. Forestier, CA. it. R. 
Stelle. Cancellist: C. Thomson. 
Das Direktorium besteht unter dem Vorsitze des Reetors aus den 

Decanen aller Facultäten. 
Secretär: PH. Wilde, CA. it. R. 
Beamte für das Rechuungsfach: W. Seezen, CA. it. E. Wegener. 
Cancellist: A. Stamm. 

*) Abkürzungen: WStR. wirklicher Staatsrath, StR. Staatsrath, CR. Col-
legienrath, HR. Hofrath, CA. Collegienassessor, TR. Titulärrath, CS. Collegien-
secretär, GS. Gouvernementssecretär, CReg. Collegienregistrator, R. Ritter, ord. 
Prof. ordentlicher Professor, Dr. Doctor, Mag. Magister, Cand. Candidat. 
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Archivar des Conseils und Direetonums: E. Reisner, TR. 
Die Appellations- und ReVisions Instanz besteht unter dem 

Vorsitze des Prof. Meykow aus den Professoren Ziegler, Rathlef, Minding, 
Buchheim, Bulmerineq und Engelmann. 

Secretär: C. v. Forestier, CA. u. R. 
Im  Ger ich t  p räs id i r t  de r  Rec to r ;  Be is i t ze r  s ind  der  Decan  der  

juristischen Facultät und der Syndieus Dr. Th. Beise, HR.; in Sachen 
über die Verletzung der Vorschriften der Disciplin und Polizei von Seiten 
der Studirenden ist in der Eigenschaft eines ersten Gliedes der Prorcctor 
anwesend. 

Secretär für Angelegenheiten der Studirenden: Cand. inr. A. 
Wulffius, TR 

Cancellist: G. Grünberg, CS. 

Theologische Facultät. 
Dr. Th. Harwick, SiR. ord. Prof. der pro ct. Theologie, Decan. Dr. 

H. Kurtz, StR. tt. R. ord. Prof. der exegetischen Theologie. Dr. A. v. Det­
tingen, StR., ord. Prof. der systematischen Theologie. Dr. M. v. Engel­
hardt StR., ord. Prof. der historischen Theologie. Dr. W. Volck, StR., 
ord. Prof. der semitischen Sprachen. Mag. I. Lütkens, HR., Docent, Pastor. 

Juristische Facultät. 
Dr. A. Bulmerineq, StR. u. R., Decan. ord. Prof. des Staats-

und Völkerrechts. Dr. C. v. Rummel, StR. u. R. ord. Prof. des in den 
Gouvernements Liv>, Ehst- und Kurland geltenden Provinzialrechts und der 
juristischen Proxis, Prorcctor. Dr. V. Ziegler, StR. u. 9t, ord. Prof. des 
Criminalrechts. Dr. O. Meykow, StR. u. R., ordcntl. Prof. des römi-
fchen Rechts. Mag. I. Engelmann, stellv. ord. Prof. des russischen Rechts. 
Dr. O. ^Schmidt, außerordentl. Prof. des in Liv-, Ehst- und Kurland gel­
tenden Provincialrechts und der jurist. Praxis. 

Medicinische Facultät. 
Dr. R. Buchheim, StR. u. R., ord. Prof. der Arzneimittellehre, 

Diätetik it. Geschichte der Median, Decan. Dr. G. Adclmann, WStR. 
u. R., ord. Prof. ber Chirurgie, Ophthalmologie u. Klinik. Dr. F. Bidder, 
W'^tR. it. R., ord. Prof. der Physiologie. Dr. G. v. Samson-Him­
melstiern, WStR. it. R., ord. Prof. der Staatsarzneikunde, d. Z. Rector. 
Dr. E. Reißner, StR., ord. Prof. der Anatomie. Dr. G. v. Dettingen, 
StR, ord. Prof. der Chirurgie, Ophthalmologie it. Klinik. Dr. I. v. Holst, 
StR., ord. Prof. der Gebnrtshülfe, der Frauen- it. Kinderkrankheiten. Dr. 
V. Wcyrich, StR., ord. Prof. der speeiellen Pathologie u. Klinik. Dr. A. 
Böttcher, StR., ord. Pros, der allgemeinen Pathologie und der pathologi­
schen Anatomie. Dr- Alf. Vogel, StR., ord. Prof. der spee. Pathologie 
unb 5Uinif. Dr. G. Dragendorff, StR., ord. Prof. der Phannacie. Dr. 

Sticda, erster Profector und Privatdocent. Dr. G. Reyher, CA., Do-
E. Bergmann, Docent. Dr. A. Schmidt, Docent. Dr. Emst 

Btddcr, Docent. 

% 
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Morisch-philologische Facultät. 
Dr. C. Schirren, StR, ord. Prof. ber Geschichte Rußlands, Decan. 

Dr. M. Rosberg, WStR. u. R., einer it. u. orb. Prof. ber russischen 
Sprache insbesondere unb ber flauischen Sprachkunde im Allgemeinen, 
außerorb. Afabemifer ber Kaiserl, AFabemie ber Wissenschaften in St. Pe­
tersburg. Dr. L. Strümpell, WStR. u. R., orbentl. Prof. ber Philosophie 
u. Pädagogik. Dr. Th. Graß, TR., stellv. orb. Prof. ber politischen Ocko-
nouiie. Dr. C Rathlef, StR., orb. Prof. ber allgemeinen Geschichte. 
Mag. C. Paucker, CR,, stellv. orb. Pros, ber altclassischen Philologie unb 
Literaturgeschichte. Dr. L. Schwabe, StR., orb. Prof. der altelassischen 
Philologie unb Archäologie, b. Z. Stellvert. des Prorectors. Dr. A. Wagner, 
StR., orb Prof. ber Geographie, Ethnographie it. Statistik. Dr. L. Meyer, 
StR., orb. Prof. ber deutschen it. Vergleichenben Sprachkunbe. Mag. H. 
Grass, Docent, zugleich Lehrer am Gymnasium. Dr. E. Winfelntann, Docent. 

Phyßco-mathematische Facultät. 
Dr. C. Schmibt, StR. u. R., orb. Prof. ber Chemie, Decan. Dr. A. 

Bunge, WStR. it. R., emerit. u. orb. Prof. ber Botanik. Dr. F. Min-
bing, StR. it. R., orb. Prof. ber angewandten Mathematik. Dr. A. Petz-
hold, SlR. u. R., ord. Prof. der Landwirtschaft it. Technologie. Dr. P. 
Helmling, StR., ord. Prof. der reinen Mathematik. Dr. C. Grewingk, 
StR, orb. Prof. ber Mineralogie. Dr. G. Flor, StR,, orb. Prof.' ber 
Zoologie. Dr. Th. Clausen, StR., orb. Prof, ber Astronomie. Dr. A. U. 
Dettingen, außerorb. Prof. ber Physik. Mag. E. Russow, Docent. C. 
Rathhaus, Afabemifer unb Univcrsitäts-Architeet. 

Außer den Faeultäteu stehendes Lehrpersonal uud andere Beamte. 
Mag. P. Alexejew, Protohierci, Prof. ber Theologie für bie Studi-

renben orthodox-griechischer Confession. Mag. C. Soroczynski, Priester it. 
Religionslehrer für bie Studirenden römisch-katholischer Confession. 

C. Mickwitz, CR. it. R., ßector ber chstnischcn Sprache, Jnspeetor des 
Gymnasiums. A. Saget, HR., ßector ber französischen Sprache, Lehrer 
am Gymnasium. H Clemcnz, HR., stellv. ßector ber lettischen Sprache. 
T. Green, ßector ber englischen Sprache. E. Raup ach. HR., stellv. ßector 
ber ital. Sprache. W. Krüger, Akabemiker, ßehrer des Zeichnens. F. Brenner, 
CR., ßehrer ber Musik. G. Knigge, ßehrer ber Fechtkunst. R. v. Dane, 
Lehrer ber Reitkunst. Die Aemter ber ßehrer ber Tanzkunst unb des 
Schwimmens sttib erlebigt. 

In Angelegenheiten des theologischen Instituts wendet man 
sich an ben Decan ber theologischen Facultät, Prof. Harnack, in Angelegen­
heiten bes mebicinifchen Instituts an den Decan der medicinischen 
Facultät, Prof. Buchheim. 

Director des pharmaceutischen Instituts: Prof. Dragendorff; 
ßaborant der Pharmacie E. Renard. 
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In den klinischen Anstalten sind Direktoren: der medicinischen 
Abtheilung Prof. Weyrich und Vogel, der chirurgischen Abthcilung: die 
Professoren Adelmann und v. Dettingen, der Entbindungsanstalt und der 
Sammlung gcburtsln'tlflicher Präparate: Prof. v. Holst; Dekonomie- unb 
Polizei-Director ber bei ben elfteren Klinikc. Prof. Adelmann. — Assistenten: 
in der mediein. Klinik Dr. R. Koppe. in der chirtug.-stationären Klinik 
Dr. M. Hohlbeck, in der ambulatorischen Dr. Aug, Hansen. in der Ent 
bindungeanstalt Dr. E, Bidder, Hebamme: E Hohnsen. Verfertiger chirur 
gischer Instrumente: H. Wünsch, Gelehrter Apotheker; erlebigt. Provisor 
ber klinischen Apotheke: E. Masing. Apothekergclmlse: G, ßeutner. 

Director ber Universität? • Abtheilung bes Bezirks - Hospitals 
Pros. v. Samson. Dessen Assistent: N. Blcisch. 

Director bes anatomischen Theaters, ber Sammlung ber Her 
gleichcnben Anatomie unb ber Anatomie bes Menschen: Pros. Reißuer, 
Proseetor: Prof, Stieba. Zweit r Profcctor: erlebigt. 

Director bes physiologischen Instituts: Prof. Bibbcr, bes pa 
thologUcheu: Prof. Böttcher, bes pharmacologischen: Prof. Buchheim 

Director ber Ünmersitäts • Bibliothek Prof. Schwabe. Bibliothekar 
HR. it. R. E. Anders Bibliothekar-Gehülfen: CA, Specht u. CS. H Kapp 

Director des Kunstmuseums: Prof. Schwabe, des Central 
Musen ms vaterländischer Altertümer: Pros. Engelmann. 

Director des zoologischen Museums: Prof. Flor. Stellv. Con-
servator: V. Russow. 

Director des botanischen Gartens: Pros. Bunge. Gehülfe des 
Directors Mag. E. Russow. Gärtner: Ehrenbürger E. Stelling. Dessen 
Gehülfe: ß. Jacobsohn. 

Director des physikalischen Cabincts: Prof. Arthur v. Dettin­
gen. Mcchanicns: CR. I. Brücket-. 

Director des chemischen Cabincts und ßab ora fori ums: Prof. 
Schmidt. Gehülfe des Directors: Cand. A. Kuhlberg. Stellv. ßaborant 
der Chemie: Cand. I. v. Schröder. 

Director der Sternwarte: Prof. Dr. T. Clausen. Dbservator: 
Hofrath it. R. Mag. ß. Schwarz, Gehülfe des Directors: Ch. Fleischer. 

Director des mathematischen Cabincts: Prof. Minding. 
Director des ökonomischen Cabincts und bes ßaboratoriums 

für Agriculturchcmie: Prof. Petzholbt. 
Director ber Samml. a rch iteetonischer Mobelle: Architekt Rathhans. 
Director ber Zeichnen] ch nie: ßehrer ber Zeichnenkunst Krüger. 
Director ber Manege: Lehrer ber Reitkunst v. Dane. 
Director ber Feuer lösch-Anstalt: Prof. Petzholbt. 
Die Babe- und Schwimm-Anstalt steht unter der Aussicht des 

I. Kriworntschenko, der Fechtboben unter ber Aufsicht des Lehrers der 
Fechtkunst Knigge. 

Execu to r :  TR A.  Eschscho l t z .  
Dberpede l l :  CReg.  I .  Schmid t .  

,  Pede l le :  Ch ,  Wissor .  I .  Tha l ,  W.  Be ik ,  F .  Re iuberg  u .  P .  Metz ,  
alle in der 14. Rangflasse stehend. 
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Präsident der bei der Universität bestehenden gelehrten ehstnischen 
Gesellschaft: Pros. Engelmann. Secretär: Lehrer G. Blumberg. Bi­
bliothekar Cand. I. A. Schwabe. Conservator H. Hartmann. Cassier In-
spector Mickwitz. 

Veterinär-Schule. 
Director: F. Unterberger, WStR. u. R., Prof. P. Jessen, WStR. 

u. R., Prof. Dr. F. BratieU, StR. it. R, Prof. Mag. A. Unterberger. 
HR., Adjunet. Dr. A. Schmibt, Adjunct. Gelehrter Apotheker Mag. 
I. Klever, StR. it. R. Stellv. Assistent bei dem klinischen Institute: 
vaeant, Apotheker-Gehülse G. Vorthmann. Stellv. Proseetor E. Semmer. 
Stellv. Prosector-GeHülse F. Feldmann. Stellv. Lehrschmied C. Arndt. 
Stellv. Schmied-Gehülfe H. Peitschet'. Doeenten der Hülfswissenschaften: 
Prof. Dr. A. Petzholbt, Prof. Dr. P. Helmling, Prof. Dr. G. Flor. 
Docent Dr. Stieda. Oberlehrer A. Riemschneider. Lehrer der russischen 
Sprache I. Below, HR. Religionslehrer Dr. M. v. Engelhardt. Zeichen­
lehrer F. Schlater, CS. Stellv. Bereiter R. v. Daue. Ausseher über die 
Zöglinge, A. Rosberg, HR. u. R. Executor it. Rentmeister I. Westberg, 
CA. (Schriftführer it. Buchhalter C. Berner. Stellv. Canzlisten E. Herr­
mann it. I. Prost. 

Gymnasium. 
Dorpatscher Gouv.-Schul-Director I. v. Schröder, StR. it. R. Jn­

speetor C Mickwitz, CR. und R. Oberlehrer der Religion C. Treffner. 
Oberlehrer der griech. Sprache F. Kollmann, HR. u. R. Oberlehrer der 
latein. Sprache C. Fränkel, CR. u. R. Oberlehrer der deutschen Sprache 
A. Riemenschneider, HR u. R. Oberlehrer der russischen Sprache T. New-
datschin, HR. u. R. Oberlehrer der Mathematik A. Panlson, TR. Ober­
lehrer der Geschichte u. Geographie N. Frese, CA. Religionslehrer Priester 
I Schestakowsky. Wissenschaftlicher Lehrer Mag. H. Gm ff, CA. Wissen­

schaftlicher Lehrer C. Weiner. Wissenschaftlicher Lehrer F. Sintenis. Lehrer 
ber russischen Sprache G. Spilling. Lehrer ber französischen Sprache A. 
Saget, HR. Lehrer bes Gesanges unb der Musik A. Arnolb. Lehrer 
ber Gymnastik N. Nerling, Dr. med. 

Para l le l c lassen  bes  Gymnas iums:  Jnspee to r  H .  Pau l .  Ober ­
lehrer W. Specht, CS. Wissenschaftlicher Lehrer G. Blumberg, CS. 
Wissenschaftlicher Lehrer O. Hermannsohn. Wissenschaftlicher Lehrer A. 
Bruttan, HR. Lehrer ber russischen Sprache E. Kobielsky. 

Arzt bes Gymnasiums A. Beck, TR. Arzt ber Parallel-Classen 
Schmiebeberg. Schriftführer G. Voß, GS. Stellvertretende Cancellist 
G. Großmann. 

Clementarlehrer- Seminarinm. 
A. Berg, CA. it. R., Jnspeetor unb Hauptlehrer. E. Maaß, Ge­

hülfe bes Jnspectors. H. Lange, Lehrer. Z. Below, HR., Lehrer ber 
russischen Sprache. 
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Kreig schule. 
Dr. C. Oettel, CA. u. R., Kreisschnl-Jnfpeetor und wissenschaftlicher 

Lehrer. I. Spalving, wissenschaftlicher Lehrer. St. Matwejeff, Lehrer ber 
russischen Sprache. A. Babenbieck, TR., Hülsslehrer. O. Müller, Hülfs-
lehrer. I. Schemtschnschin, Lehrer ber Religion griechisch-orthodoxer Con­
fession. C. Dabbert. C, March, U. Simon, stellvert. Lehrer. 

Elementarschulen. 
Knaben-E lementa rschu len .  Vorbere i tungsschu le  fü r  das  Gymna­

sium. Lehrer: G. Blnmberg. I. Dihrick. H. Tempel. C. Hagen. — 1. 
Stadt-Elementar-Knabenschule. Lehrer: I. Bauer, GS. J.Oheim, 
GS. C. March. — 2. Stadt-Elementar-Knabenschule. Lehrer: 
G. Bern hos, GS. — Russische Elementarschule. C. Lementy, 
s te l l ve r t re tender  Lehre r .  — Pr i va t -E lementa rschu len  fü r  Knaben :  
R. Schräger. — Die Anstalten des Hülssvereins: Armen-Industrieschule, 
Alexander-Asyl unb Sonntagsschule. 

Töchterschnlen-
Höhere  S tab t -Töch te rschu le :  S te l l v .  Vors teher in  F rau  E .  v .  

Riefhoff. Oberpastor W. Schwartz n. Pastor Diae. Th. Pfeil, Religions-
lehrer. A. Arnold, Riemenschneider,, Fränkel, Kobielsky und N. Simon, 
wissenschaftliche Lehrer. W. Krüger, Lehrer des Zeichnens. A. Arnolb, 
Lehrer des Gesanges. A. Kemmerer und M. Beckmann, Lehrerinnen. N. 
Fe ldmann,  Lehre r in  i n  Handarbe i ten .  — Ste tb t -E lementa r - föch te r •  
schule: Vorsteherin unb Lehrerin: Frau C. Reyinann. Lehrerin: Fräulein 
O. Dörbeck. — Höhere Privat-Töchterschulen: Fräulein M. Muy-
sche l .  F räu le in  C .  Schu l t z .  — Pr i va t -  E  le rnen  ta rschu len  fü r  Mäd­
chen: Fränlein O. Audresen. Frl. H. Müller. Frl. Royal. Frl. A. 
Schumann. Frl. I. Zahrens. — Armen-Mäbchcn)chiile bes Hülfsvereins. 

Dörpt-Werrosches Werkirchenvorsteheramt. 
Lanbrath W. v. Stryk zu Brinkenhof, Oberkirchenvorsteher. F. Baron 

Maybell zn Krübnerehof, Ass. nobilis. Propst A. Willigerobe, Ass. eccles. 

Dörpl-Werrosche Kreislandschulbehörde. 
Präses unb Assessores bie obigen. Rcvibenten: E. v. Dettingen zu 

Jensei, H. v. Samson zu Urbs, Pastor P. Hirsch zu Bartholomäi, Pastor 
F. Masing zn Rappin. — Notär I. A. Felbmann. 

Geistlichkeit. 
An ber evang. - luth. St. Johannis-Kirche: Oberpastor W. Schwartz 

und  Pas to r  D iae .  Th .  P fe i l .  An  ber  evang . - lu th .  S t .  Mar ien  -  K i rche :  
Pastor A. Wi lligerobe, Propst bes Werroichen Sprengeis, Pastor Adjunct 
Hoffmeister. An der evang.-luth. Univ.-Kirche: Pastor Mag. I. Lütkens. 
An ber orthodox -griech. Kirche zu St. Mariä-Himmelfahrt (Uspenskaja): 
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Protohierei, zugleich Blagotschiunui und Professor, Mag. P. Alexejew. 
Priester I. Schestakowski und I. Shemtschushin. An der röm.-kath. Kirche 
Benedictae Virginis: Priester Mag. Casimir Soroezynsky. 

Landgericht. 
Landrichter: N. ü. Dettingen zn Wissust. Assessoren: C. Zöge v. 

Manteuffel n. W ö. Stryk zu Kioma. Secretär: A. v. Dehn. Archivar: 
Th. Schneider. 

Cancellisten: W. Hempel u. D. Michelson. Landbote: G. Bliimberg. 
Advocaten: C. Brehme, Cand. jur. A. Wulsfius, Dr. jur. O. v. 
Schmidt, it. Cand. jur. I. Zalle. 

Ordunngsgericht. 
Ordnungsrichter: R. Baron Engelhardt, bim. Stabsrittmeister it. R, 

Adjunete: R. v. Freymann und C. v. Brasch. Notär: R. ü. Kieseritzky. 
GS n. R. Archivar: C. Baranius. Journalist: C. Rossini. Translatenr: 
Brümmer. Cancellist: I. Sander. Marschcommissäre: H. Spräuger, 
G. Pölzam u. I. Sander. Gesängnißausseher: D. Michelsohn. Landbote: 
I. Pölzam. 

Kreisgericht. 
Kreisrichter: E. v. Brasch. Assessoren: bim. Major R. v. Wulff und 

C. v. Anrep. Secretär: Cand. jur. Th. Enerth. Protokollist: E. Stanbke. 
Stellv. Cancellist: E. Krenkel. Beisitzer aus dem Bauer stände: P. Pihhn 
und A. Leesik. 

Kilchspielsgericht 
des 2. Bezirks des Dörptschen Kreises. 

Kirchspielsrichter: P. v. Akerman zn Kobjerro, TR. Substitut: C. v. 
Wahl. Beisitzer aus bem Bauernstanbe: I. Norrmann, C. Weber u. H. 
Loßmann. Notär: Cand. A. Specht, CA. 

Estnische Districts-Direktion des IblöuMfchen adeligen Credit-Vereins. 
Director: C. v. Zur-Mühlen, bim. Ingenieur-Capitain, zu Groß-

Congota. Assessoren: Gras A. v. Jgelström, bim. Garde-Stabsriltmeister, 
zu Neu-Nüggen. F. Baron Maydell, bim. Kreisrichter, zu Krüdnershos. 
H. v. Samson'Himmelstiern, zu Urbs u. N. v. Klot, Kirchspielsrichter, zn 
Jmmoser. Secretäre: G. Strauß, CS. und Cand. jur. L. v. Stryk. 
Rendant: R. Gras O'Rourke, bim Garbc-Stabscapitain. Notär: I. Du-
kowsky, CReg. Cancellisten: R. Treuer, GS., A. Töpffer, HR. unb C. 
Brümmer, CA. Revisor: I. Günther. 

Estnische Wirks-Verwaltnug der livtändischen Aauer-Nentenbank. 
Director: N. V. Dettingen zu Wissust. Secretär unb Renbant: F-

v. Forestier. Renten-Einnehmer für ben Fellinschen Kreis: Kreisrichter H. 
v. Zur-Mühlen zu Tetmasilm. 
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Kreis - Reutti. 
Kreisrentmeister: G. Schröber, CA. Dessen Gehülfe: O. Schwan. 

Buchhalter: C. Teichmann. Buchhalters^Gehülsen: I. Jacobson, A. Geor­
gen) o Hit u. SB. Kangus. Schriftführer W. RoeLier. Cancellisten: 3. Plahn 
it. C. Rosenberg. 

Livländ. Steuer-Verwaltung. IV. lejirh. 
Bezirks - Jnspeetor: bim. Stabs - Capitain G. v. Koskull. Aeltere 

Gehülfen: bim. Lieutenant W. v. Brackel. Dim. Stabs - Capitain v. b. 
Pohlen. Dim. Stabs • Capitain Baron N. v. Rosen it. TR. A. Schiele. 
Jüngere Gehülfen: Garbe-Lieutenant N. v. Stiernhiclm it. Stabs-Capitain 
P. v. Kyrnmel. Schriftführer: W. Zabell. Cancellist: A. Seil. 

Probir-Palate. 
Stcllv. Probirer: A. Schamarin. Probirer-Gehülfe: P. Dulin. 

Iyirks-Verwaltung der Neichsdomainen. 
Bezirks-Jnspeetor: v. Berg, StR. u.R. Gehülfen: in Dorpat: 

W. Hartmann, CS. und in Pernan: F. Tanbenheirn, GS. Stellv. 1. 
Schriftführer: vacant. Stellv. 2. Schriftführer: Beckmann. CanzeUist: 
Rosenberg. Domainenärzte: Dr. Lange in Fellin und Dr. Rathlef in 
Oberpahlen. 

K re is f i sca l ,  Dörp t -Wer roscher :  E .  v .  R iekho f f ,  TR.  Dessen  
Gehülfe: vacant. Schriftführer: vacant. Kreis-Landmesser: D. Girant. 
Paß - Expebitor für cremte russische Unterthanen: R. v. Kieseritzky (f. b. 
Orbnnngsgericht). 

Postcomptoir. 
Postmeister: P. Feborow, HR. it. R. Dessen Gehülfe: Grünberg, 

CA. Sortirer: A. Beneschcwitsch it. C. Hübbenct. 
Postirungs • Director: v. z. Mühlen - Forbushof. Postcommissär: 

E. Blauberg. 
Telegraphen-Iureau. 

Statiouschcs: Obertelegraphist C. Rein, CS. Jüngere Telegraphisten E. 
Menbe CReg. it. P. Schwarz. 

Polhei-Verwaltung. 
Polizeimeister: bim. Obrist u. R. v. Sannau. Beisitzer: grab. Stub. 

Th. Liß, stellv., unb liter. Rathsherr Cand. jur. M. Stillmark, GS. 
Secre tä r :  Cand .  j u r .  H .  v .  Böh lenbor f f ,  CS.  S te l l v .  A rch iva r :  W.  
Melnikow. Stellv. Cancellisten: G. A. Schwan, C. ßeutner n A. Dank-
mantt. Stabttheils • Ausseher bes 1, Stabttheils: E. Dörbeck, CReg. 
Stabttheils - Aufseher bes 2. Stabttheils: H. Behr. Stabttheils - Ausseher 
bes 3. Stabttheils: R. Carlson, CS. Stellv. Gehülfe: Falk. 

Gensbarmen -  S ta  bso f f i c i c r :  Obr i s t  imb  R . ,  Baron  F .  v .  
K lüch tzner .  M i l i t a i r  -  Che f  unb  GLomi t tq t ibeur  bes  K re is  -  Com-
manbos: Major Berg. 
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Medicinalwcseu. 
Kreisarzt: stellv. I. t>. Seh'.walb. Aelterer Kreisarztdiscipel: F. Eh-

mann. Jüngerer Kreisarztdiscipel: G. Wuro. Kreishebamme: H. Sülk, 
geb. Deisemoth. 

Stabt-Physiens und Polizeiarzt: Dr. I. E. Pantf, CR. Praetische 
Aerzte: A. Amnion. B. Beck, Schularzt. G. v. Bröcker'. Dr. med. 
H. v. Sahnien, CA., Dr. med. E. Schönfeldt. W. v. Schultz, HR., 
Dr. med. P. Walter, WStR. u. R., einer. Prof., Dr. med. et chirurg. 
Piers Walter, Dr. med. Zahnärzte: I. Meyer it. Heftler. Apotheker: 
Th. Bienert, Provisor, R. Th. Köhler, Provisor. L. Sturm, Provisor, 
HR. Verantwortlicher Verwalter der Filialupotheke: G. Meyer, Provisor. 

Im  Kre ise :  p rae t i sche  Aerz te :  V .  v .  Ho ls t ,  D r .  med. ,  au f  dem 
priv. Gute Jensei (Kirchspiel Bartholoms). A. Kelterborn, Dr. med, auf 
Betheln bei Palloper (Kirchfp. Oberpahlen). Apotheker: A. Krauter, int 
Hakelwerk Tschorna. 

Schutzblattern Impftngs-Comite. 
Präses: ein Kreisdeputirter. Glieder: der Polizeimeister, Orbnuugs-

richtet, Kreisarzt, der luth. u. der griech. Oberpastor, der Domainenbezirks-
Jnspeetor u. der Acltertnann großer Gilde. Stellv. Secretär: Ehmann. 

Gesänguiß-Comite. 
Präses: ein Kreisdeputirter. Glieder: der luth. Oberpastor, ehstnifch-

luth. Pastor, orth.-griech. Protohierei, Polizeimeister, Justizbürgermeister, 
Landrichter, Ordnungsrichter, Domaincn-Bezirks-Jnspeetor, Kreisfiseal unb 
Kreisarzt. 

Stadtbehörden und Beamte. 
l. Rath. 

Jnstizbürgermeister Cand. jur. Kupffer, CS. Commerzbürgermeister: 
E. I. Karow. Rnthsherren: A. G. Ehorn. Syndiens u. liter. Rathsherr 
Cand. jur. W. O. Rohland. Liter. Rathsherr R. Linde, GS. Liter. 
Rathsherr Cand. jur. M. Stillmark, CS. Th. Hoppe. F. G. Faure, 
C. H. Jürgenson. 

Ober-Cancellei des Raths. 
Ober-Secretär: Cand. jur. R. Stillmarck. Archivar: B. Bartels. 

Stellv. Translatenr: W. Melnikow. Aelterer Cancellist und Liquidation^ 
Commissär: L. Dukowsky. Aelterer Cancellist, Registrator unb Expebitor, 
vacant. Stellv. jüngere Cancellisten: I. Grimberg n. E. Dorset. 

2. Das Waiseugericht. 
Ist mit dem Rathe vcrbnnben. 
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3. Die vereinigten Niedergerichte. 
(Das Bogtcigcricht. zugleich Wett-, Amts- it. Kämmcrci-, auch Bau­

gericht). Vorsitzer: Synbicns u. lit. Rathsh. Rohlaud. Beisitzer: Rathsh. 
Hoppe und Faure. Beamte für den Handel und die Kämmcrci: Buden-
ältester : E. Brock. Laudhandels - Aufseher, vacant. Stadtwäger und 
Marktvogt: I. Brock. Marktvogt-Gehülse: Schuhmachermeister A. Beck­
mann. Sladtbaumeisier: M. Rötscher. Stadt-Uhrmacher: C. Rech. 

Cancellei der Riedergerichte. 
Secretär: Cand. jur. I. A. Feldmann, CS. Archivar: vacant. 

Cancellist: A. F. Obram. Stellv. Hülssschreiber: G. W. Obram. 

Notarii pnblici. 

Ober-Secretär: R. Stillmark und Secretär I. Feldmann. 

Advocateu beim Reith utib dessen Niedergerichten. 

E. Brehme. Cand. jur. A. Wulfsins. Dr. jur. O. v. Schmidt. 
Cand. jur. I. Zalle. 

4. Vorsteher der großen oder St. Marien- (Kaufmanns-) Gilde. 
Wortführender Aelternrnnn: Ch. Keller. Vice-Aeltcnumin: F. Kno-

chenstiern. Dockmann: H. Feischau. Vice-Dockmann: F. Härtels. 

5. Vorsteher der kleinen oder St. Antomi- (Zunft-) Gilde. 
Wortführender Aelternrnnn: Töpfermeister Sturm. Vice-Aelterntann: 

Schlossermeister I. Lohse. Dockmann: Schuhmachermeister I. Ch. Johann-
son. Vice-Dockmann: Tischlermeister W. Stilk. 

6. Aelteste der russischen nnd ehstnischen Einwohner. 
Der russischen Einwohner: Zimmermann I. S. Nikiserow. Der 

ehstnischen Einwohner: Koch Ch. Lukin. 

7. Stadt-Casta-Collegium. 
Präses: Commcrzbürgcrmeister Karow. Beisitzer: Rathsherr und 

Syndicus Rohland. Rathsherr Hoppe. Wortführeuder Aeltermann der 
großen Gilde: Keller. Wortführender Aeltermann der kleinen Gilde: Sturm. 
Dockmann der großen Gilde: Feischau. Dockmann der kleinen Gilde: 
Johansson. 'Buchhalter W. Töpffcr. Buchhalter-Gehülfe und Cancel­
list: H. Hartmann. Stellv. Cancellist: Tergan. Stellv. Hülssschreibcr: 
P. Schwarz. 

8. Nuartier-Coüegium. 
Vorsitzer: Quartierherr Rathsh. Jürgenson. Beisitzer ans den Gilden 

und Buchhalter, wie beim Stadt -Cassa-Collegium. Cancellist: D. Peck. 
Qnartierbürger großer Gilde: Reinwalbt, kleiner Gilbe: Klempnermeister I. 
Oding. Quartiermeister: E. Quint. 
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9. Unartier - Abgaben - Nepartitions - Commisswn. 
Vorsitzer: Rathsh. Jürgenson. Beisitzer: R. Baron Engelhardt und 

Apotheker L. Sturm, HR. Ans der Bürgerschaft dieselben, wie beim Stadt-
Cassa - Collegium. 

10. Pochei-Cassa-Colleginm. 
Vorsitzer: Rathsherr Hoppe. Beisitzer: Aeltermann der gr. Gilde. 

Keller und Aeltermann der kl. Gilde, Sturm. Buchhalter und Cancellist 
wie beim Quartier-Kollegium. Brandbürger: I. Möttiis und Schneider­
meister Schultz. 

11. Draud-Collegium. 
Präses: Oberbrandherr, dim. Rathsherr Walter. Dessen Gehülfe: 

Brandherr. Prof. Dr. Strümpell, WStR. Beisitzer: Kaufmann Kurrikoff 
und Mechanicus Borck. 

12. Polyei - Abgaben-Nepartitions - Commisfion. 
Vorsitzer und Beisitzer wie bei der Quartier-Abgaben-Nepartitions-

Kommission und außerdem ist noch Beisitzer Seitens der Universität: der 
Universitäts'Syndieus Dr. Th. Beise. 

13. Steuerverwaltung. 
Vorsitzer: Commerzbürgermeister Karow. Beisitzer: Rathsherren Hoppe 

und Faure. Die Vice Aeltermäuner der großen und kleinen Gilde. Die 
Vice-Dockmänner der großen und kleinen Gilde. Buchhalter: P. Wilde, 
CReg. Buchhalter-Gehilse: G. Ch. Haubold. Cancellisten: A. Jürgenson 
und A. Dankmann. 

14. Steuerrecknnngs-Neviswns-Comiw. 
Präses: Rathsherr Linde. Beisitzer: Kaufmann Kurrikoff u. R. Rech. 

15. Verwaltung der deutschen evang.-lulh. St. Iohanuis-Kirche. 
Vorsitzer und Oberkirchen-Vorsteher Justizbürgermeister Kupffer. Bei­

sitzer: Oberpastor Schwarz. Aeltermäuner und Vice-Aeltermäuner der gro­
ßen n. kleinen Gilde. Kirchenvorsteher; Kaufmann F. R. Sieckell. Gold-
arbeitet C. G. Nagel. Notär: W. Töpffer. 

16. Collegium scholarchale. 

Vorsitzer: Justizbürgermeister Kupffer. Mitglieder: Kreisschul-Juspec-
tor Dr. Oettel, CA. Oberlehrer Mag. Graff. Wortführender Aeltermann 
der großen Gilde, Keller. Wortführender Aeltermann der kleinen Gilde, 
Sturm. 

17. Schul-Cajfa-Collegivm. 
Vorsitzer: Rathsherr Ehorn. Beisitzer: Wortführender Aeltermann 

der großen Gilde, Keller und wortführender Aeltermann der kleinen Gilde, 
Sturm. Buchhalter: W. Töpffer. 
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18. Armen-Collegium. 
Ober - Armenprovisor: Justizbürgermeister Kupffer. Armenprovisor: 

Rathsherr Jürgensohn. Beisitzer: Kaufmann L, O. Fischer und Stuhlmacher­
meister Beylich. Buchhalter: E. Dorset. 

19. Schenk-Commission (sog. perpetuelle Conimission). 

Vorsitzer: Rathsherr Ehorn. Beisitzer: die Vice-Aelterrnäuner großer 
und kleiner Gilde, Kirchenvorsteher Kaufmann F. R. Sieckell und Schnei­
dermeister Thomson. Buchhalter: R. Treuer. GS. Kellermeister: We,ß-
gerbermeister E. Quint. 

20. Verwaltung der Nikolai-Stiftung großer Gilde. 
Vors i t ze r :  V ice .  Ae l te rmann  F .  Knochens t ie rn .  Be is i t ze r :  F .  R .  

Sieckell und F. Bärtels. 

21. Verwaltung der Nikolai-Stistnng kleiner Gilde. 
Vorsitzer: Vice-Aeltermann Lohse. Beisitzer: Tischlermeister Henbel. 

22. Vemattnng der mit dem Kanfhofe verbundenen Wiitwen- uud 
Waisen-Peusrons-Austalt. 

Administratoren: Kaufleute F. R. Sieckell, C. F. Keller unb C. A. 
Hennig. 

23. Leih-Cassa-Collegium. 
Vors i t ze r :  Ra thsher r  L inde .  Be is i t ze r :  Ra thsher r  Jü rgenson .  D ie  

Vice - Aeltermäuner und Vice - Dockmänner ber großen unb kleinen Gilbe. 
Buchhalter: W. Töpffer. 

24. Verwaltung des Stadt-Militär-Krankenhanses. 
Vorsitzer: Rathsherr Jürgenson. Beisitzer: ber Vice-Aeltennann unb 

Vice Dockmann der großen Gilde. Schriftführer: L. Dnkowsky. Oekonom: 
A. Horn. 

25. Hoh-Comptoir. 
Director: Rathsherr Ehorn. Beisitzer: Kaufmann Kurrikoff unb 

Revisor Rech. Stellv. Secretär: August Henbel. Stellv. Holzinspcctor: 
C. Fahlberg. 

26. Desondere Deamte. 
Agronom zur Beaufsichtigung ber Stabtgüter: C. Richter. Stadt-

Förster: E. Lewerenz. 

27. Dorpater Verein 31t gegenseitiger Fenerverslchernng. 
Präsident: Wirft. Staatsrath Strümpell. Directorcn: Buchhalter W. 

Töpffer, Apotheker Sturm, Rathsherr Faure, Maler Oberg. Buchhalter: 
Archivar B. Bartels. 
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28. Dorpater freiwillige Feuerwehr. 
Oberbrandherr: Dim. Rathsherr P. H Walter. Brandherr: WStR. 

Prof. Dr. Sirümpell. Beisitzer: I. Kurrikoff u. Mechanicus A. Borck. — 
Cassenführer: Buchh. Töpffer. — Ordner: Prof. v. Biihuet'incq, Apotheker 
HR. Sturm, dim. Rathsherr Heunig, Aeltermann C. F. Keller, HR. v. 
Raupach, CS. Grünberg, Apotheker Th. Köhler ti. Buchdrucker Siebert. — 
Steigercorps. Führer: Stadt • Baumeister Rötscher. — Spritze Nr. 1. 
Führer: Uhrmacher Rech, stellvert. Schneidermeister Mey. — Spritze Nr. 2. 
Führer: M-'chanicus Borck, stellvert. dessen Gehülse Gowert. — Spritze Nr. 3. 
Führer: Goldarbeiter Brockhusen, stellvert. Schlossermeister Kröger. — Spritze 
Nr. 4. Führer: Seifensieder Frederking, stellvert. Revisor Rech. — Spritze 
Nr. 5. Führer: Schmiedemeister Lieber, stellvert. Stellmachermeister Fischer. 
— Spritze Nr. 6. Führer: Dr. Matticscn, stellvert. Friseur Rehling. — 
Leiterwagen und Haken. Führer: Steinsetzer Skowroneck. 

Meldungen bei ausbrechendem Feuer sind bei den Mitgliedern des 
Brand-Colleginms und bei den Ordnern zu machen. 

29. Commisstou für Herstellung einer Gasanstalt. 
Vorsitzer: Justizbürgermeister Kupffer. Beisitzer: Commerzbürgermeister 

Karow, Synd. Rohland, Rathsherr Hoppe, dim. Rathsherr Walter, Aelter­
mann Keller, Aeltermann Sturm, Vice-Aeltermann Knochenstiern, Revisor 
Rech, Schneidermeister Thomson. 

30. Immobilien - Tarations - Commisswn. 
I .  S tad t the i l .  De leg i r te :  P ro f .  D r .  F lo r ,  S tR . ,  (zug le ich  P räses)  

dim. Rathsherr P. H. Walter, Kaufmann Eduard Brock. Stellvertreter: Apo­
theker Köhler, Kaufmann H. W. Fei schau, Schuhmachermeister Verwendell. — 
II. Stadttheil. Delegirte: Kaufmann Frederking, Revisor Rech, Töpfer­
meister Kordt. Stellvertreter: Ordnungsrichter Baron Engelhardt, Goldar­
beiter Nagel, Carl Weigelin. — III. Stadttheil. Delegirte: Sattler­
meister Oppelt, Stellmachermeister Franz Fischer, Malermeister Oberg. Stell­
vertreter: Secretair v. Dehn, Gärtner Becker, Kaufmann Joh. Kurrikoff. 

Kaiserliche livtändische gemeinnützige und ökonomische Societät. 
Präsident: WStR. u. R„ Mitglied der Kais. Akademie der Wissen­

schaften zn St. Petersburg, Dr. A. v. Middendorfs zu Hellenorm. Vice-
Präsident: Assessor C. Baron Ungern-Sternberg zn Korast. Schatzmeister: 
Dr. A. v. Sivers zu Alt Kusthos. Mitglieder: E. v. Oettingen zn Jensel. 
Baron Th. v. Knidener zu Neu - Suislep. Gras G. Sievers zu Praulen. 
H. v. Samson-Himmelstiern zu Urbs. Dr. F. Baron Wolff zu Lysohn. 
H. v. Sivers zu Heimthal. WStR. n. R. Dr. v. Seidlitz zn Meyershof. 
N. v. Grote zn Carolen. G. B. v. Blankenhagen zu Allasch. A. v. Pein-
der zu Ronncburg-Ncnhof. — Beständiger Secretär: Mag. C. Hehn, CA. 

Filialverein dieser Societät ist die Dorpater Naturforscher-Ge­
sellschaft. Präsident: WStR. u. R. Dr. v. Samson. Mitglieder des 

33 

Dircctoriums: WSlR. n. R. Dr. v. Seidlitz. StR. u. Prof. Dr. E. 
Schmidt. Secretär: SR. Prof. Dr. G. Flor. 

Inländischer Verein znr Desörderuug der Landwirthschast und 
des Gewerbesteißes. 

Präsident: SR. Pros. Dr. A. Bnlincrincq. Vice-Präsident: E. b. 
Dettingen zn Jensel. Glieder des Directorinms: Kreisrichter Baron F. b. 
Maydell zu Krüdnershos. Baron Th. b. Krüdener zu Neu-Suislep. Mag. 
C. Hehn, CA. Cassirer: HR. Dr. W. v. Schultz. Secretär: Rosenpflanzer. 

Livtänd. gegenseitige Hagelassecuranz-Gesellschaft. 
Oberverwa l tung :  

Präsident: Dr. A. v. Sivers zu Alt - Kusthof. Beisitzer: Landrath 
W. v. Stryk zu Brinkenhof. E. v. Oettingen zu Jensel. Secre-
crctär: Mag. C. Hehn, CA. 

D is t r i c t svc rwa l t c r :  
für den Rigaschen District: Dr. Brehm, CR. zu Ayasch. Capit. 

E. v. Scheinvogl zu Altenwoga. 
für den Wolmarf'chen: Lieut. b. Lanting zn Kemmershof. 
für den Wendenschcn: Gras b. Sicbcrs zn Pranlcn. H. E. Baldns 

zu Eschenhof. 
für den Walkschen: Dr. F. Baron Wolff zu Lysohn. Kirchspiels-

lichter b. Zocckell zu Adsel-Nenhof. 
für den Dörptschen: G. v. Stryk zu Kibbijerw. C. b. Anrep zu 

Alt-Wrangelshof. 
für den Wcrroschcn: v. Glascnapp zn Rogosinsky. F. b. Roth zu 

Alexandershof. 
für den Fcllinschen: R. b. Samson zu Hummelshof. Kirchspiels­

richter b. La Trobc zn Woisck. 
für den Pernntischen: bacant. 

Livlävd. gegenseitiger Feuer-Alseenranz-Verein. 
Glieder des Direetoriums: C. Baron b. Ungcrn-Stcrnbcrg zu Korast. 

E. b. Oettingen zu Jensel. Director C. b. Zur-Mühlen zu Groß-Con-
gota. Secretär: Cand. I. A. Schwabe. 

Dörptsche Sectio» der evangel. Dibetgesellfchast. 
Director: Landrichter N. b. Oettingen. Depot - Verwalter für die 

heiligen Schriften in ehstnischer und deutscher Sprache: Oberpastor Schwartz. 
Cassirer, Geschäftsführer und Secretär: derselbe. Beisitzer bei der Comität: 
WStR. Ii. R. Prof. Dr. Bidder, Drechslermeister Braun sen., CR. Dr. 
Carlblom, Seifensieder Frederking, SR. Prof. Dr. b. Holst, Bürgermeister 
E. I. Karow, Tischlermeister Lohse, Pastor HR. Lütkens, SR. Prof. Dr. 
A. b. Dettingen, Pastor Diae. Pfeil, Schuhmachernieistcr Verwendell, GS. 
Schriftführer G. Voß. 
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Direktion des Hnlfs-Vereins. 
Präsident: Landrath L. b. Brasch. Director: Prof. Dr. A. b. Oet­

tingen. Schatzmeister: Buchhalter E. Wegener. Secretär: Consulent A. 
Wulffins. Director der Industrieschule: Prof. Dr. Nidder; der Sonntags­
schule: Prof. Dr. b. Engelhardt; des Moierschen Armenhauses: Kausm. 
Falkenberg; der Mädchenschule: Schriftführer Voß; des Alexander-Asyls: 
Prof. Dr. Graß; des Arbeitshauses: Landrichter N. v. Oettingen. Beisitzer: 
Oberpastor Schwartz Propst Willigerode. 

Verwaltungs-Comiw der Anstalten des Frauenvereins. 
Präsidentin: Frl. E. v. Engelhardt. Directorin der Kleinkinderbe-

Wahranstalt: Fr. WSlR. v. Bunge; der Marienhülfe: Fr. Secret. Feld­
mann ; des Wittwenhanses: Fr. I. Zimmerberg; des Alexander-Asyls: Fr. 
Prof. Graß; der Armenbude: Fr. E. v. Müller; der Mädchenschule stellv. 
Fr. v. Paucker; der Arbeitsbertheilung und des Marienwaiseuhauses: Fr. 
E. b. Engelhardt. 

Verwaltuugsrath des Comiws für Kirch!. Armeupstege. 
Präsident: Oberpastor Schwarz. Mitglieder: die Prediger der hiesi­

gen lutherischen Gemeinden, der Director des Hülfsbereins Prof. A. b. 
Oettingen, Landrichter N. b. Oettingen. Cassasührer: dim. Rathsherr Walter. 
Secretär: H. Kapp. 

A rmenpf leger .  I. Bezirk: Schlossermeister Kröger. II. Bezirk: 
Schnhmachermeister Johannson, Zeichenlehrer Krüger. III.'Bezirk: Archivar 
Reisner. IV. Bezirk: Bibliothekar-Gehilfe Kapp, Oberlehrer Specht. Y. 
Bezirk: Tischlermeister Lohse, Prof. Graß. VI. Bezirk: Lehrer Blnmberg, 
Kaufmann Umblia. YII. Bezirk: Uhrmacher Berg. Archibar Reisner. 
VIII. Bezirk: Malermeister Oberg, Archivar Reisner. IX. Bezirk: Me­
chanicus Borck, Gärtner Dangull. X. Bezirk: Cxecutor Westberg, Schuh-
machermeister Mansdorff. XI. Bezirk: Hofrath Raupach. XII. Bezirk: 
Schriftführer Boß. 
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K a u s l e u t e. 
(De t. 1866.) 

1 .  G i lde :  H .  D .  Brock ,  P .  N .  Kop i lo f f ,  A .  P .  Sacharow.  
2 .  G i lde :  F r l .  A .  Andrcsen ,  W.  Assmus ,  C .  Ba l t za ,  F ranz  Bär -

tels, F. R. Bartels, P. S. Beläniuow, C. Berg, P. N. Besnossow, P. 
Bokownew, Adalb. Borck. Adolph Borck, I. Bmkewitz, A. Ehorn, C I. 
Falkenberg, C. C. Faure, F. G. Faure, F. Fedorow, D. Fedorow. H. W. Fel-
schau, L. O. Fischer, F. M. Fomitscheff, C. Frederking R. Friedrichs, 3. 
Frohriep, Gebr. Gebhardt. W. L. Gladkow. N. Gornschkin, 3. Grünberg, A. 
Hanson, R. Heim berger, E. A. Hennig, Frau A. Henningson, L. Höflinger, 
Th. Hoppe, 3hle u. 'Röschke, A. 3ohannson, C. O. 3ohannson, 3. 3ohami-
sott, C. H. 3ürgeuson, N. Kaletow, E. 3. Karow, C. F. Keller, C. G. 
Keller. 3"! A. Keller, G. A. Klinge, F. Knochenstiern, C. b. Knorring, 
R. Koch, G. Koslow, A. Kranse, 3. Kühl, 3. Kurrikoff, A. Lesnikof, 3. 3. 
Lnchsinger, 3. 3. Lunin, M. Lütten, M. Maknschew, A. Mattiesen, 3. 
Möttus, P. Möttus, B. Müller, A. D. Musso, P. Naumow, N. Neste-
row, R. Nörrenbcrg, C. S. Petersen, G. 3. Peterson, A. Raß, A. Rauch, 
C. M. Rech, C. Reinwaldt, P. 3. Rundalzow, 3. Sabre, Ehr. Sachsen-
dahl, P. Schamajew, F. T. Schmidt, E. Schuntan, F. R. Sieckell, C. F. 
Silsky, D. W. Sinowjew, S. Stamm, F. G. Tailow, G. S. Terichow, 
F. L. Thomanu, M. Thomson. C. G. Tönnison, C. F. Töpffer, K. 3. 
Tschernow, O. Uhlmann, M. Umblia, R. Umblia, P. M. Umblia, 3. 
Bogel, P. H. Walter, C. F. Werner, F. 3. Wickberg, H. Wünsch. 

G e w er b tr ei b e n d e. 
(Oktober 1866.) 

Bäcker :  Bömng,  Borck ,  Wi t twe  Erdmann,  F rey ,  F r i schmuth ,  F ros t ,  A .  
Hoffmann, G. Keller, Kruse, Markgraf, Pcetfon sen., Peetson jun., 
Wittwe Schönrock, Witte. 

Barb ie re  n .  F r i seure :  Bö t tcher ,  Ezc rewsk i ,  K ranse ,  Reh l ing ,  S inger .  
Baumeister: Königsmann, Rötscher. 
B ie rb raner :  Fe lschau  &  Comp. ,  Haber l ,  Ma th ieseu  u. Rech, Musso, 

Schramm. 
Bö t tcher :  Sawisaar ,  Se ide .  
B randmeis te r :  La is ,  Oeberg .  
Buchb inder :  Beckmann,  Behre ,  B ros t röm,  Grossmann,  R ingenberg ,  Ro«  

senberg, Sülk sen., Sülk jun., Snndgrccn, Willer. 
Buchdrucker :  Karow,  Laakmann,  Mat t iesen .  
Büchsenschmiede :  K la t t cnberg ,  Lo tze .  
Bü rs tenb inder :  Pape ,  Wagen fe l le r .  
D rechs le r :  B raun  1 . ,  B raun  2 . ,  B raun  3 . ,  Pe in ,  ßu iska ,  Sch lendorss .  
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Färber :  Hackenschmid t ,  W i t twe  Vo l lmer ,  C .  We l lmann ,  R .  We l lmann .  
Gärtner: (Kunstgärtner) Becker, Dangnll, Fuchs, Kleekampf, Rembach, 

Stelling. 
Gerber :  Arnd t ,  Emmr ich ,  Hornberg .  
G  es te l lmacher :  Fen thur .  F .  F ischer ,  G .  F ischer ,  Wande l .  
G laser :  Ho lmberg ,  Z ino f f sky .  
Go ldarbe i te r :  Brockhusen ,  Hage l ,  Her rmann ,  Jü rgens ,  Nage l .  
Graveure: Grünberg, Sapohky. 
Gür t le r :  Droß ,  Re ich .  
Handschuhmacher :  B iege ! ,  He l lw lg ,  Röpke .  
Hu fschmiede :  Car l son ,  F .  F ischer ,  L ieber .  
Hu tmacher :  Kreußdah l ,  Rohde ,  Schakewi tz ,  Se ide l .  
Jnstrnmentenmacher: Koch, Redlin, Wenzel. 
K lempner :  L ieh ,  Mu l le r ,  Od ing ,  Sacksendah l .  
Knochenhauer :  Wi t twe  Goram,  C .  Großmann sov . ,  (§ .  Groß im inn  jun . ,  

Grünberg, Wittwe Jantzen, C. Klein, F. Klein, Möller, Nortmann, 
Pohl, Reim, Siegert-, Solewitsch, Wulff. 

Korbmacher :  Snko f fsky .  
Kup fe rschmiede :  Mü l le r ,  Weber .  
Kürschner :  Vahrs ,  Kauk l ,  Ma th iesen .  
Lak i re r :  Schröder .  
L i thographen :  Höf l i nger ,  Schu lz .  
Ma le r :  B lumberg ,  F r i schmuth ,  Gus tsohn ,  Johanson ,  Oberg ,  Raack ,  Reb­

lin, Sachsenbahl. 
Orge lbauer :  Mü l fe rs täb t .  
Posament ie re r :  Gebr .  Mär ten ,  Z ipp l i t .  
Reepsch läger :  Tenn isson ,  Warnk rus .  
Sa t t l e r :  Bra thmann,  Ho l tmann ,  Oppe l t ,  Sprenger ,  W i t twe  S tamm.  
Schlosser: A. Kiöger, C. Kröger, Lieth, Wilhelmson. 
Schne i  be r :  B luhm,  Hansen ,  Jü rgens  sen., Jürgens jun., Mey, Müller, 

Pöbber, Post, Schulz, Simson, Stoltzenwalbt, Taizow, Thomson, Ublien. 
Schuhmacher: Aubresen, Bachmann/Ebert, Frey, Holm, Johannson, 

Lawenbel. Lille, Löffler, Mansborff, Matzkewitsch, Peterson, Rosen­
berg, Wahrmann. 

S tuh lmacher :  Aschmann,  ©re ihe ,  Hampf .  Jü rgensohn .  Kurs ,  Marquarb  
Tischler: Baubelier, Blank, Esscholtz, Frick, Kiehnast. Wittwe Königsmann, 

Lange, Lohse, Rebikson, Steinberg, Sülk, Wittwe Voß. 
Töp fe r :  Kohr t ,  Jü rgensohn ,  S tu rm.  
Uhrmacher :  A l t schwager ,  Berg ,  Rech .  
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Alphabetisches Veyeichniß der Namenstage. 
aron, 7 April. 

Abel, 2. Januar. 
Abraham, 20. December. 
Absalon, 30. October. 
Adam, 24. December. 
Adelheid, 23. Juli 
Adolph, 27. September. 
Adonis, 30. März. 
Adrian, !, März. 
Agathe, 5. Februar. 
Agathus, 22. Juni 
Aegidius, I. September. 
Agnes, 21. Januar. 
Agncola, 3. December. 
Albertine, 10. September. 
Albina, 16. December. 
Albinus, 1. März. 
Albrecht, 24. April. sNov. 
Alexander, 30. Aug u. 18. 
Alexandra, 8. Novbr. 
Alexius, 17. Juli. 
Alide, 81. Mai. 
Alphonsus, 22. Nov. 
Amalie, 5. October. 
Amandus, 26. October. 
Amatus, 13. September. 
Ambrosius, 4. April. 
Arnos, 20 November. 
Anastasius, 27 April. 
Andreas, 30. November. 
Angelus, 13. October. 
Anna, 26. Juli. 
Anselm, 5. Juli. 
Anton, 17. Januar 
Antonie, 7. December. 
Apollonia, 9. Februar. 
Arnold, 1. December. 
Artemius, 6. Juni. 
Arwid, 10. October. 
Athelwina, 4. Sept. 
August, 3. August 
Auguste, 28. August. 
Aurora, 5. März. 
Axel, 23. Juni. 

Barbara, 4. December. 
Barnabas, Ii. Juni. 
Barnimus, 9. Juni. 
Bartholomäus, 24. Aug. 
Beata, 22. December. I 
Beatrix, 29. Juli. 
Benedict, 21. März. 
Bernhard, 20. August. 
Bertha, 3. September. 
Blandina, 1*2. Juni. 
Blasius, 3. Februar. 

Bogislaus, 9. April. 
Bonavent, 14. Juli. 
Bonifatius, 5. Juni. 
Boy, 13. Februar. 
Brigitte, 1. Februar. 
Bruno, 9. September. 
Burchard, 11 October. 
Buffo, 27. November. 
Eajus, 22. April. 
Candidus, 2. Deceniber. 
Capitolin, 27 October. 
Carl, 28. Januar. 
Casimir, 24. März. 
Ga-par, 9. Januar. 
Catyarina, 25. November. 
Charisius, 16. April. 
Charitas, 7. October. 
Charlotte, 5. November. 
Christian, 14. Mai. 
Christina, 24. Juli. 
Christoph, 18. December. 
Chrysostomus, 27. Jan. 
Clara, 12. August. 
Claudius, 27. Februar. 
Clemens, 23. November. 
Concordia, 18. Februar. 
Conrad, 26 November 
Constantia, 17. Februar. 
Coustantin, 11. März. 
Cordula, 22. October. 
Cornelius, 3. Juli, 
Crispin, 25. October. 
Cyprian, 8. März. 
Cyrillus, 9. Juli. 
Daniel. 21. Juli. 
David, SO. December. 
Demetrius, 7. Juli. 
Detlaus, 31. März. 
Dietrich, 6. Mai. 
Dominicus, 4. August. 
Donatus 7. August. 
Dorothea, 6 Februar. 
Eberhard, 29. Nov. 
Eduard, 26. Mai. 
Eleonore, 21. Februar. 
Elias, 20. Juli. 
Elisa, 2. September. 
Elisabeth, 19. November. 
Emerentia, 23 Januar. 
Emil, 21. Juni. 
Emilie, 22. Mai. 
Emma, 2. Juni 
Emmeline, 11. Juli 
Engelbert, 7. November. 
Engelhard, 29. October. 

Enoch, 3. Januar. 
Ephraim, 18. Januar. 
Erasmus, 3. Juni 
Erastus, 30. April. 
Erdmann, 16. Januar. 
Erhard, 8. Januar. 
Erich, 18. Mai. 
Ernestine, 21. Mai. 
Ernst, 13 März. 
Esther, 24. Mai 
Eucharius, 20 Februar. 
Eugen, 13. November. 
Eugenia, 28 März. 
Euphrosine, 11. Februar. 
Eusebius, 14. August. 
Eva, 24. December. 
Ezechias, 28. April. 
Ezechiel, 10. April. 
Fabian, 20. Januar. 
Febronia, 25. Juni. 
Felix, 15 Januar. 
Ferdinand, 3. April. 
Fides, 6. October. 
Flavius, 10. Juni. 
Florentin. 17. October. 
Florentine, 4, Mai. 
Florian, 20. Juni. 
Fortunat, 21. April. 
Franz, 4. October. 
Friedebert, 9 October. 
Friedrich, 14. November. 
Friederike, 4 Juni. 
(Gabriel, 16. März. 
Gallus, 16 October. 
Gebhard, 27. August. 
Georg, 23 April. 
Gerhard, 11. September. 
Germanus, 31. Juli. 
Gertrud, 17. März. 
Gervasius, 19. Juni. 
Gordian, 10. Mai. 
Gottsried, 6. März. 
Gotthard, 5. Mai. 
Gotthilf, 15. Februar. 
Gottlieb, 8. August. 
Gottschalk, 1. Juni. 
Gregor, 12. März. 
Günther, 28. November. 
Gustav, 27. März, 
Hannibal, 2. August. 
Hans, 26. Januar. 
Harald, 19. Juli. 
Hector, 6. Juli. 
Hedwig, 15. October 
Heinrich, 12. Juli. 

3 
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Helene, 18. August. 
Hennig, 17. August. 
Henriette, 7. Mai. 
Herbert, 17. Mai._ 
Hermine, 16. Juli. 
Herrmann, 11 April. 
Hilarius, 13. Januar. 
Hildebert, 13. August. 
Homerus, 18. Juni. 
Hortensia, 24. October. 
Hoseas, 23. September. 
Hugo 17. November. 
Hyeronimus, 30. Sept. 
Hyginus, 11. Januar. 

Jacob, 25 Juli. 
Jacobina, 16 September, 
Jairus, 3. October. 
Jeremias, 26. Juni. 
Ignatius, 17. December 
Immanuel, 26. März. 
Joachim, 9. December. 
Jobst, 23 Februar. 
Johanna. 15. December. 
Johannes, 24. Juni. 
Jonas, 12. November. 
Joseph, 19. März. 
Josephine, 14. Juni. 
Josita, 28. Juni 
Isaak 16. August. 
Judith, 10. December 
Juliane, 16. Februar. 
Julius, 12 April. 
Justina, 16. Juni. 
Justinus. 13. April. 
Justus, 28. Februar. 
Karoline, 12 Februar. 
Kilian, 8. Juli 
Kleophas, 25. September. 
Kunigunde, 3. März. 
Lamberlus, 17. Sept. 
Laurentius, 10 August. 
Leberecht, 24. November. 
Leonhard, 6. November. 
Leontine, 23. Mai. 
Leopold, 15 November. 
Liborius, 8. April. 
Longinus, 15. März. 
Loch, 19. December. 
Louise, 2. März 
Lucie, 13. December. 
Lucius, 19. October. 
Lucretia, 7. Juni 
Ludolph, 27. Mai. 
Ludovica, 30. Januar, 
Ludwig, 25. August. 
SOiagdalena, 22. Juli. 

Magnus, 6. September. 
Margaretha, 13. Juli. 
Maria, 22 Juli 
Marianne, 20. Sept. 
Martha, 27. Juli. 
Martin, 10. November. 
Mathilde, 14. März, 
Maximilian, 29. Mai. 
Maximus, 5. April. 
Medardus, 8. Juni. 
Melchior, 7. Januar 
Methusalem, 4. Januar. 
Michael, 29. September. 
Michaetts, 10 März. 
Moritz, 22. September. 

Natalie, 26. August. 
Nathanael, 5. September. 
Nero, 12 Mai. 
Nestor, 26. Februar. 
Nicander, 17. Juni. 
Nicasias, 14. December. 
Nicodemus, 15. Sept. 
St. Nicolaus, 9. Mai. 
Nicolaus, 6. December. 
Noah, 29. December. 
^öbadias, 15. April 
Olga, 11. August 
Oswald, 5. August. 
Ottilie, 12. December. 
Otto, 4. November. 
Ottomar, 16. November. 
Pancratius, 11. Mai. 
Pantaleon, 28. Juli. 
Patricius, 18. März. 
Paul, 29. Juni. 
Pauline, 10. Februar. 
Peregrynus, 16. Mai. 
Perpetua, 7. März. 
Peter, 29. Juni 
Philibert, 22. August 
Philipp, 19. Mai. 
Philippine, 29. März. 
Prudentius, 9. März. 
9?aimund 2. April. 
R phael, 22. März. 
Rebecca, 31. August. 
Reinhold, 12. Januar. 
Regina, 7. September, 
Richard, 7. Februar. 
Robert, 14. Januar. 
Romanus, 9. August. 
Rosalie, 30. Juli. 
Rosina, 18. Juli. 
Rudolph, 17. April. 
Rupert, 20. März. 
Ruth, 21. August. 

Sabina, 5. December. 
Salomon, 8. Februar. 
Samuel, 29. Januar. 
Samuel«, 8. October. 
Sara, 19. Januar. 
Sebaldus, 19. August. 
Sebastian, 20. Januar. 
Servatius, 13 Mai. 
Seth, 2. Januar. 
Severin, 23. October. 
Sigismund, 2. Mai. 
Simeon, 5. Januar. 
Sixtus, 6. April. 
Sophie, 15. Mai. 
Stanislaus, 8. Mai. 
Stephan, 26. December. 
Sulpitius, 20. April. 
Susanne, 19. Februar. 
Sybille, 20 Mai. 
Sylvester, 31. December. 
Syrus, 12. September. 
Theobald, 1. Juli. 
Theodor, 9. November. 
Theodorich, 23. März. 
Theodora, 1. April. 
Theodosia, 2. April. 
Therese, 28. April. 
Thomas, 21. December. 
Tiburtius, 14. April 
Tilemann, 3. November. 
Timon, 19. April. 
Thimotheus, 24. Januar. 
Titus, 18. September. 
Tobias, 13. Juni. 
Ulrich, 4. Juli 
Urbanus, 25. Mai. 
Ursula, 21. October. 
Walentin, 14. Februar. 
Valerian, 18. April. 
Veronica, 4. Februar. 
Victor, 25. Februar. 
Victoria, 23. December. 
Vincenz, 22. Januar. 
Virgil, 31. Januar. 
Vitus. 15. Juni. 
Vollrad, 2. October. 
Wallfried, 12. October. 
Wenceslaus, 28, Sept. 
Wendelin, 20. October. 
Werner, 19 September. 
Wigand, 30. Mai. 
Wilhelm, 28. Mai. 
Wilhelmine, 14 October. 
Woldemar, 11. December. 
Wolfgang, 31. October. 
Zacharias, 23. August 
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je UchlnbliHek nun O. J. Ihrnui 
enthält in größter Vollständigkeit die besten und beliebtesten Werke aus dem 
Gebiete der belletristischen Literatur in deutscher, französischer und englischer 
Sprache; Theaterstücke, Jugendschriften, Reisebeschreibungen, geschichtliche 
und literarhistorische Werfe sind ebenfalls reichhaltig vertreten. Alle be­
deutenderen neuen Erscheinungen werden sofort in mehrfachen Exemplaren 
für die Bibliothek angeschafft. Abonnements-Anmeldungen werden täglich 
entgegen genommen. 

Abonnements - Bedingungen. 
Die Bibliothek ist täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage 

von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends geöffnet. Außer diesen Stunden 
unb Tagen werden Bücher weder ausgegeben noch angenommen. 

In Dorpat ober Umgegend nicht vollkommen Ansäßige und beut Be­
sitzer der Bibliothek Unbekannte haben ein baares Pfaub von 1 Rbl. Silb. 
für jeden Band einzulegen. 

Die Lesepreise, welche stets praenumerando zu entrichten sind, 
betragen: 

Für Leser in Dorpat: 
vierteljährlich halbjährlich jährlich 

2 Bände 1 Rbl. 60 Kop. 0
5

 

g
 

1 

-t
r 

. 

5 Rbl. — Kop. 
3 „ 2 — „ 3 „ 40 „ 6 

— „ 

4 „ 2 f f  50 „ 4 „ — 7 — 

5 „ 2 1 t  80 „ 4 50 l 7 „ 75 „ 

6 „ 3 t r  20 „ 5 u — 8 50 „ 
7 „ 3 f f  50 „ 5 „ 50 9 „ — „ 

8 „ 3 i f  75 „ 6 „ — „ 9 „ 50 „ 
1  Werk  kos te t  v ie r te l j äh r l i ch  1  Rb l .  45  Kop . ,  ha lb jäh r l i ch  2  Rb l . ,  

30 Kop., jährlich 4 Rbl. 30 Kop. 
2  Wer fe  kos ten  v ie r te l j äh r l i ch  2  Rb l .  30  Kop . ,  ha lb jäh r l i ch  4  Rb l .  

30 Kop., jährlich 7 Rbl 15 Kop. 
1  Werk  kos te t  mona t l i ch  60  Kop . ,  täg l i ch  3  Kop .  — 1  Banb täg­

lich 2 Kop. 

Für auswärtige Leser: 
vierteljährlich halbjährlich jährlich 

4 Bänbe 2 Rbl. 20 Kop. 3 Rbl. 50 Kop. 5 Rbl. 50 Kop. 
5 „ 2 „ 50 „ 3 „ 90 „ 6 „ — „ 
f . 8 „ — „ 4 „ 50 „ 7 „ — „ 
8 „ 3 „ 50 „ 5 „ - „ 8 „ - „ 

10 „  i  „  -  „ 5 „ 75 „ 9 „ - „ 
Wer ein Buch verliert oder beschädigt, ist verpflichtet dasselbe nach 

dem Ladenpreise zu bezahlen. 



\ß-m( 
u ITSZC, 

K o c h b u c h  
für bie 

deutschen Ostseeprovinzen Rußlands 
von 

Lyds Wanck. 
D r i t t e  v e r m e h r t e  Ä  u  ,  ?  a  g  e .  

Geh, 1 R 20 r, gel). 1 R, 60 K. 

Der schnelle Absatz der zweiten Auflage dieses Kochbuches ist  der beste Beweis,  
daß sich dasselbe brauchbar bewiesen hat .  Diese dri t te Auflage ist  noch durch 77 Num­
mern vermehrt  und zählt  jetzt  im Ganzen 1186 Vorschriften zur Bereitung von Speisen 
und Getränken. — Der dem Buche vorangestell te Küchenzettel ,  welcher sich schon bei  der 
zweiten Auflage großen Beifalls  erfreute,  ist  gleichfalls  ansehnlich vermehrt  worden und 
enthält  jetzt  außer einem CycwS von vier Wochen für jede Jahreszeit  zur bürgerlichen 
Mittagstafel ,  10 Nummern: Frühstücke zu festl ichen Gelegenheiten,  10 Nummern: Fest-
tagdfpeifen zur Mittagstafel  und 12 Nummern: Epeifen zur Abendtafel .  — Die Ver­
fasserin hofft ,  daß namentlich jüngeren Hausfrauen damit  gedient fein wird.  

In demselben Verlage sind ferner erschienen: 

^ . ^ Donrqnin, E. A>, Aufgaben für den Unterricht int Rechnen in Elemen­
tar- und Kreisschulen. 4, Aufl. 8. 1866. Geb. 40 Kop. 

Engelhardt, Br M. von, Katholisch unb Evangelisch.. Populäre Dar-
stellu. g der Grundgedanken bes Katholicisrnus und ber lutherischen Re­
formation. 8. 1866. Geh. 50 Kop. 

Karow, C>, 460 Choralmelodien, vierstimmig für bie Orgel und für den 
Gebrauch beim Gottesdienste bearbeitet. 2. Aufl. 3 Rbl. 

Körber, Pastor K., Ehstntsch. deutsches und deutsch ehstuisches Wörterbuch, 
gr. 8. 1866. Geb. 90 Kop. 

Oettingen, Dr. Arthur von, Harmoniesystem in dualer EntWickelung. 
Studien zur Theorie der Musik, gr. 8. 1866. Geh. 2 Rbl. 

Nvcker, C. G., General-Karte von Livland. Nach ben vollstänbigsten 
astronomisch • trigonometrischen Ortsbestimmungen unb ben fpecietten 
Lanbesvermessungen. 2. vervollst. Aufl. 1857. Auf Leinewand in 
Carton 1 Rbl. 60 Kop. UNausgezogen 1 Rbl. 

SpalvMg, I., Geographischer Leitfaden für Kreisschnlen und untere Klassen 
höherer Lehranstalten. mit Berücksichtigung des ganzen russischen Ret-

i chcs, besonders der Ostseeprovinzm. Anbei eine Karte von Luv, Est 
w und Kurland. 8. 1866. Geh. 90 Kop. 


